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XVen6epunkt im ? ilmsckatken :

Die Deutsche Filmakademie entsteh !
Grundsteinlegung durch Dr. Goebbels vollzogen — Neuer Geist im neuen Vau — Drei Erkenntnisse sür den Film

B e r 1 i n , 5. März. Der Schirmherr des deutschen Films, Reichsminisier Dr . Goebbels , nahm gesternnachmittag in festlichem Rahmen die Grundsteinlegung zur Deutschen Filmakademie in derUfa-Stadt Babelsberg vor . Dem feierlichen Akt , der den Auftakt zu einer neuen Epoche des deutschenfilmkünstlerischen Schaffens darstellte , wohnten zahlreiche hohe Vertreter von Partei und Staat und allemaßgebenden Persönlichkeiten des deutschen Films bei .

Unter der großen Zahl der Ehrengäste sah man u . a . Sie
Reichsleiter Stabschef Lutze , Bouhler und Dr . Dietrich und
Reichsminister Kerrl . An der Spitze der anwesenden deut¬
schen Filmschaffenden sah man den Präsidenten der Reichs -
filmkammer Prof . Dr . Lehnich .

Reichsminister Dr . Goebbels wurde bei seiner Ankunftin der Ufastadt Babelsberg herzlich begrüßt . Darauf ergriffder Generaldirektor der Universum - Film AG , L . K l i tz s ch ,das Wort . Nach Begrüßung der Ehrengäste wandte er sich mit
besonderen Dankesworten an Reichsminister Dr . Goebbels
für dessen Entschluß , eine Deutsche Filmakademie ins Leben
Zu rufen . Der Redner bezeichnete es als die vornehmste
Zweckbestimmung der Deutschen Filmakade¬
mie , die Heranbildung eines befähigten Nachwuchses in
lebendigster Verbindung mit der Praxis durchzuführen . Er
gab dann einen Ueberblick über die einzelnen Gebiete des
nationalen Filmschaffens und erklärte , die Nachwuchs -
auslese sei für die Filmzukunft Deutschlands von aus -
fchlaggebender Bedeutung . Ihr solle die Deutsche Filmaka -
demie durch Heranbildung eines Nachwuchses für die Praxis
in erster Linie dienen . Sie werde drei Fakultäten
umfassen : die filmkünstlerische Fakultät , die filmtechnische
Fakultät und endlich die filmwirtschäftliche , Fakultät . Die
Angliederung eines Arbeitsinstituts für Kulturfilmschaffen
entspreche jener besonderen Stellung , die Deutschland aus dem
Sondergebiet des Kulturfilms einnehme . Diesem Arbeits -
institut soll eine Sammlung der bemerkenswertesten Lehr -
und Kulturfilme der ganzen Welt angeschlossen werden .

Generaldirektor Klitzfch verlas nunmehr das Dokument ,das in den Grundstein des Akademiegebäudes eingeschlossen
werden soll.

„Am 4. März 1988 , im sechsten Jahre des »atioualsozialisti -
schen Reiches unter der Führung Adolf Hitlers , legte der
Schirmherr der deutscheu Filmkunst , Reichsmiuister Dr . Joseph
Goebbels , diese« Gruudsteiu zum Bau der Deutschen Film -
akademie."

Der Präsident der Reichsfilmkammer , Prof . Dr . L e h n i ch ,
bezeichnete in seiner Ansprache die Grundsteinlegung der
Deutschen Filmakademie und des Reichsinstituts für Kultur -
filmfchaffen als ein Ereignis von denkbar größter Tragweite .

Die Gründung einer Deutsche« Filmakademie sei erst
möglich geworden , nachdem im Lause des Jahres 19B7 auf
dem Gebiet des Films sich gewaltige Umwälzungen vollzogen
habe« . „Ihrer J «itiative « »d Ihrer persönlichen Einsatz -
bereitschaft, Herr Reichsminisier Dr . Goebbels " — so erklärte
der Präsident der Reichsfilmkammer — „ist es z« verdanken,
daß die Voraussetzungen dafür geschaffe» worden sind, daß
der deutsche Film heute auf eiuer gesunden
künstlerische « uud wirtschaftliche « Grundlage
stehen kau« . Erst im letzte» Jahre sind aus dem dentschen
Film die immer wieder verheerend wirkenden Rückstände
eines vergangene « Zeitalters beseitigt worden.

Die Gründung dieser Bildungsstätte unseres Berufs -
standes stellt die Krönung des Umbaues des deutschen Film -
wesens dar . Sie ist berufen , die geistigen und künstlerischen

Kräfte unseres Volkes zu mobilisieren und sie dem deutschen
Filmschaffen nutzbar zu machen. Gelingt das , dann wird die
Deutsche Filmakademie den Film als Kuustausdruck
unserer Zeit zur Vollendung bringen ."

Dann trat Reichsminister Dr . Goebbels in Begleitung
der Ehrengäste an den Grundstein heran , um mit den sym-
bolischen drei Hammerschlägen die Grundsteinlegung der
Deutschen Filmakademie vorzunehmen .

„Ich vollziehe hiermit " — erklärte Reichsminister Dr .
Goebbels — „die Grundsteinlegung der Deutsche» Filmaka -
demie. Ich verbinde damit de« Wunsch , daß in der jetzt ent-
stehende» Deutschen Filmakademie immer drei Erkennt -
nisse z« Hause fei» mögen,

daß die Knust mehr mit Können als mit Wolle« z« tun hat,
daß Wirtschaft «ad Technik der Kunst nnterta » sind , und
daß der Dienst a m V o l k die höchste Ehre n«d die
höchste Pflicht unseres Lebens und «useres Arbeiteus ist ."

Am Schluß der Feierstunde gedachte Dr . L e h n i ch in Ver -
ehrung und Dankbarkeit des Führers , ohne dessen Werk
die heutige Grundsteinlegung der Deutschen Filmakademie
nicht denkbar wäre . Nur in seinem Staat konnten solche
Pläne reifen . Mit einem Siegheil auf Führer und
V o l k und den Liedern der Nation schloß diese für die Ge -
schichte des deutschen Films historische Feierstunde .

Von der Kinotechnischen Ausstellung
Im Rahmen der Jahreskigung der Reiihsfi

'
lmkammer findet in den Kro

FefisLlen eine Kinoiechnische . AiAstellun ?. statt ^ die Neuheiten auf dem Gebiereder Kinotechntk bringt. — Der größte Lautsprecher für , ein Großkino .
(Presse-Hoffnwnn , gander-K.>

Durch grausame Fotternnsen zum Geständnis
Unmenschliche Behandlung Krestinskis durch die GPU - Enthüllung der furchtbaren Methoden

— Warschau, 8 . März . Aus einem soeben hier von zuver-
lässiger Seite aus Moskau eingetroffenen Bericht geht zumerstenmal hervor , unter welchen Umständen und mit welchenMitteln der ehemalige Sowjetbotschafter in Berlin und srü -
here Außenkommissar Krestinski zum Geständnis gezwungenworden ist. Nach dem sensationellen Widerruf wurde
Krestinski in einem geschlossenen Wagen vom Abelspalast zumLubjanka - Gesängnis gebracht .

Ter G .P .U.-Kommissar Jeschow begleitete diese Fahrtin seinem eigenen Wagen . Dort wurde Krestinski in den Kel-
ler des Gefängnisses gebracht und der Sonöerbrigaöe über -
geben , ausgesuchten besonders rohen und brutalen Kerlen , die
schon in ihrem Aussehen alles Menschliche verloren haben .Er mußte sich entkleiden und wurde dann in einen Keller -
räum geführt . Wie der Gewährsmann , der bisher selbst in
den Diensten der GPU . gestanden hat , aber nunmehr mit Ab-
scheu sich von diesen Methoden abwendet und Rußland bei
nächster Gelegenheit verlassen will , bei seinem Aufenthalt im
Lubjanka -Gesängnis weiter erfahren hat . ist Krestinski dann
bis Mitternacht unter Anwendung der grauenerregendsten
Folterinstrumente gemartert worden .

Die Folter durch die Sonderbrigade gehe stets wie folgtvor sich :
In dem Kellerraum , der für die Folterung benutzt werde ,herrsche eine Temperatur von über SO Grad Celsius . Vier

große Scheinwerfer seien währen der ganzen Nacht auf den
Deliquenten gerichtet , der während der ganzen Nacht stehen

RIO Tote «nd 20000 Obdachlose in Kalifornien
Verheerende Wirkungen der Aochwafferkatastrophe - Sch eßbefehl gegen Plünderer

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

H. Newyork , 3. März . Die Hochwasier -Katastrophe i«
Kalifornien zeigt immer größere Ausmaße . Die Zahl der
Tote « wird mit annähernd 15 0 angegeben. Es heißt,
daß der Belagernngsznstand über das Ueberschwemmuugs-
gebiet verhängt wird , da die Polizei Plünderer beobachtet
habe. Jedeufalls hat die Polizei de« Befehl erhalten , aus
Plünderer sofort z« schieße«.

Los Angeles und die umliegenden Villenstädte mit ihren
Strandbädern sowie die fruchtbaren gerade in der Blütezeit
befindlichen Citronen - und Orangenpf .anzung ».n S ü d k a l i -
f o r n i e n s in einer Ausdehnung von 250 Kilometer sind
fast völlig verwüstet Die Gewalt des Hochwassers

war dadurch so verheerend , daß das Gefälle der aus dem
Gebirge kommenden und zum Stillen Ozean fließenden
Flüsse auf einer Strecke von 80 Meilen rund 2000 Meter
beträgt .

Bisher konnten 70 Leichen geborgen werden . Rund
20 000 Menschen sind durch das furchtbare Unwetter o b -
d a ch l o s geworden .

In Los Angeles , das zwei Tage von der Außenwelt völlig
abgeschlossen war , konnten Telefon - und Telegrafenverbin -
düngen z. T . wieder hergestellt werden . Es wird allerdings
noch Monate dauern , bis die beschädigten Brücken , Straßenund Eisenbahndämme und die zerstörten Häuser wieder ans-
gebaut sind.

müsse. Alle halbe Stunde bekomme der Deliquent ein Glas
Salzwasser , das er auszutrinken habe . Dem Deliquenten
werden die grauenvollsten Martern immer wieder in allen
Einzelheiten geschildert , denen er unterworfen werden würde ,wenn er nicht gestehe . Es werden ihm auch Bilder von solchen
Marterungen gezeigt , die so furchtbar sind , daß sie nur ein
durch und durch krankes Gehirn ersinnen konnte . Viele Deli -
quenten werden auch viele Stunden lanq mit hungrigen Rat -
ten zusammengesperrt . Die Folterknechte haben besonders
darauf zu achten , daß die Beschuldigten unter keinen Umstän -
den auch nur einen Augenblick schlafen oder Ruhe finden .Eine einzige Nacht breche den stärksten Wider -
st and,weil keinMenschin derLagesei . dieun -
menschlichen körperlichen und seelischen Tor -
turen auszuhalten,denen er dort ausgesetzt
werde .

Kurz nach Mitternacht sei der Staatsanwalt Wyschinski zu-
sammen mit dem GPU . -Kommissar Jeschow im Gefängnis er -
schienen. Beide hätten sich sofort zu Krestinski in die Zelle be-
geben . Sie seien dort etwa eine Stunde verblieben . In dieser
Zeit habe Krestinski immer wieder durchdringende , mark -
erschütternde Schreie ausgestoßen . Dazwischen habe man das
fast tierische Gebrüll Neschows gehört .

Kurz vor 2 Uhr nachts hätten Wyschinski und Jeschow die
Zelle Krestinskis wieder verlassen . Krestinski sei dann in einen
anderen Raum gebracht worden und sei völlig apathisch und
gebrochen gewesen . Er habe den Eindruck eines Irrsinnigen
gemacht . Der Arzt des Lubjanka -Gefängnisses , der durch An -
wenduug besonderer Betäubungsatste bereits viele Beschul-
digte in> den Zustand völliger Willenslosigkeit versetzt hat ,gab Krestinski dann eine Einspritzung . Es hätten dann zwei
Beamte der GPU . die Zelle Krestinskis betreten und seien
bis zum Morgen , dem Beginn der Verhandlung , bei ihm ge-
blieben .

Jeschow sei morgens nochmals allein im Lubianka - Ge-
sängnis erschienen und habe sich davon überzeugt , daß Kre -
stinski nunmehr bereit sei , zu gestehen. Er habe dann angeord -
net , daß die beiden Beamten der GPU . weiterhin bei Kre -
stinski bleiben und ibn ins Gerichtsgebäude bealeiten sollten .Den Vertretern der Presse und dem Publikum im Ge -
richtssaal sei am Donnerstag morgen sofort aufgefallen , daß
Krell,Mf « -meit ganz anderen Eindruck als am Tage vorher
machte. Krestinski sei völl ' g apathisch aeweien und babe immer
wieder furchtsam zu dem einen der beiden GPU .-Beamten bin -
übergesehen , der ibn in den Gerichtssaal begleitete und kein
Auge von ihm kiek .

Seine Gesichtszüge wäre « völli «, verfalle« . Krestinkki sckne«um 20 Jahre aealtert Er konnte sich nickt mehr auf den Bei -
neu halten Der Kovk fiel ibm immer wieder auf die Brustherunter . Au der Stelle des Mannes , der noch am Tage vor»
ber mut '<> und unerf ^ rocken sick »egeu die «naebe» -' '' s'ckea
Befch«ldi"nngen wehrte , habe am Do « nerstag ein menschliches
Wrack geseffe».
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Sensationelle Wendung im Moskauer Prozeß
Weißrussen und Ltsbekisten über das Betteben oppositioneller Bewegungen

Moskau , 5. März . Der Gerichtssitzung vom Freitagvor -
mittag , Sie mit dem Verhör der Angeklagten Scharangowitsch
und Choöschajew , öie beide nichts mit Jagoda und den an -
deren angeklagten „Saboteuren " zu tun haben , sondern offen -
sichtlich der Gruppe der angeklagten Vertreter der Nationali -
täten angehören , ausgefüllt ist, kommt im Rahmen des Mos --
kauer Prozeffes eine besondere Bedeutung zu.

Die Verhandlung erbrachte, auch wen« mau de» Aussagen
sekptisch gegenübersteht, Abstreichungeu voruimm », doch die
Bestätigung für das Vorhandensein umfangreicher Opposi-
tiousbewegnngen in de« Nationalitätengebieten der Sowjet -
»nion .

Als Erster tritt der Angeklagte Scharangowitsch vor ,der zuletzt den Posten eines Generalsekretärs der weißrussi -
schen bolschewistischen Partei bekleidete . Seine Aussagen zie-
leu darauf hin , daß in Weißrußland , im wesentlichen seit 1932.
eine große nationalistische Organisation bestand ,der fast alle führenden weißrussischen Politiker angehörten
Das Ziel der weißrussischen Gruppe sei die nationale Unab -
hängigkeit ihres Landes , d . h. die Lostrennung Weiß -
rußlands von der Sowjetunion gewesen . Schon
seit Jahren habe diese weißrussische Gruppe auch mit dem
Zentrum Buchariu und Rykow in Verbindung gestanden .

Im Laufe des Verhörs muß der Saatsanwalt immer wie -
der eingreifen , um den Angeklagten auf die hauptsächlichen
Anschuldigungen der Anklageschrift , nämlich Spionage und
Landesverrat , festzulegen . Scharangowitsch „gesteht" darauf
ohne weiteres , seit 1921 im Dienste der polnischen Spionage
gestanden zu haben . Die gesamte weißrussische Gruppe habe
von Anfang an in engster Fühlung mit dem polnischen Gene -
ralstab gearbeitet , dessen Direktiven sie in Bezug auf Sabo -
tage , Untergrabung der wirtschaftlichen und militärischen
Macht des Landes , Spionage usw . heimlich erfüllt hätten . Der
Staatsanwalt besteht dann darauf , daß Scharangowitsch eine
umfangreiche Liste von Sabotageakten aufzählt , die in Weiß -
rußland durchgeführt worden feien .

Die Vernehmung des Angeklagten Faisnlla Choöschajew
zieht sich mehrere Stunden hin . Choöschajew war bis 1937

Vorsitzender des Volkskommissarenrates von Usbekistan und
stellvertretendes Staatsoberhaupt für die gesamte Sowjet -
uuiou .

Er bezeichnet sich bewußt , ja sogar mit unverkennbarem
Stolz , als usbekischer Nationalist . Er will bereits seit 1929,
damals in seiner Eigenschaft als Präsident der autonomen
Republik Buchara , auf öie Begrüudvuq eines von der Sow -
jetunion unabhängigen mittelasiatischen Staates hingearbei -
tet haben , öen er als „eine Art Pufferstat zwischen England
und Rußland " bezeichnet . Seit 1925 hätten , so fährt Chod-
schajew fort , die usbekischen Nationalisten unablässig daran
gearbeitet , ihre Kräfte zur Abwicklung der Sowjetherrschaft
zu sammeln und zu organisieren .

Er . Choöschajew , habe „nach dem Typus der Jungtürkischen
Partei " eine , antisowjetische Organisation geschaffen, die den
Namen „Einigung und rcmtfdjritt " trug . Sein Mitange¬
klagter Jkramow habe eine Parallelorganisation . „Nationale
Unabhängigkeit "

, ins Leben gerufeu . Chodschajews Aussagen
werden vom Staatsanwalt unterbrochen . Choöschajew mutz
jetzt zur Schilderung der „Verbrechen " der usbekischen Gruppe
übergehen , die wiederum in grotesken Sabotageakten , Schäd -
lingsarbeit . Vorbereitung terroristischer Akte usw . bestanden
haben sollen.

Der schlaue CKodfchaiew kommt der Auffordern «« zwar
« ach . versiebt es aber dabei mit großem Geschick, die grobe»
Dehler der Moskauer Politik i» Mittelasien zu kennzeichnen,
obwohl er diese natürlich legten Endes auf das Schnldkonto
der vo« ihm a»gef«hrte» „Verschwöru«g" schiebt.

Buchariu habe ihm noch 1936 die Weisung gegeben , den
bewaffneten Aufstand in Mittelasien vorzubereiten und über
die Grenze lnnweg sich mit den Vertretern Großbritan -
Niens in Verbindung zu setzen . Bucharin war der Ansicht,
zwecks Beschleunigung des Umsturzes müßten öie usbekischen
Nationalisten direkt Verbindung mit England ausnehmen und
dafür den Engländern die Anerkennung des britischen Pro -
tektorats über ein ..unabhängiges " Sowietmittelasien in Aus -
ficht stellen . Chodschajew bemerkt freilich , daß es i^ m nicht
mehr gelungen sei , diese Wersuna Buchir 'ns auszuführen .

Die Verhandlung dauert an .

Hoözas Einstellung zu Deutschland
Erklärung des tschechoslowakischen Ministerpräsidenten - Krag und öie Minderheitenfrage

Prag , S . März . Der tschechoslowakische Ministerpräsident
Hodza legte gestern im Prager Abgeordnetenhaus und im
Senat die Auffassung der tschechoslowakischen Regierung zur
internationalen Lage dar . Der Vertrag der französischen
Republik mit Sowjetrußlanö und mit der Tschechoslowakei
habe sich als Instrument der Friedenspolitik bewährt . Mit
dem Gefühl der Genugtuung nehme die Prager Regierung
die letzte Erklärung des englischen Ministerpräsidenten zur
Kenntnis . Der Ministerpräsident stellte weiter das gute
Verhältnis des Staates zu den Ländern im DvnaUraum fest .

Sodann kam der Ministerpräsident auf das Verhält -
nis zum Deutschen Reich zu sprechen, dem der ganze
übrige Teil seiner Rede gewidmet war . Dabei verwies
Ministerpräsident Dr . Hodza zunächst auf den zwischen den
beiderseitigen diplomatischen Organen stattfindenden Mei -
nnngsanstausch , der das Ziel habe , daß die Organe der
Oessentlichkeit auf beiden Seiten Augriffe vermeiden und
Objektivität als den höchsten Stolz der Presse bewahren . Mit
diesem Erfolge seien auch Verhandlungen wirtschaftlicher
Natur mit dem Deutschen Reich beendet worden , und wir
zweifeln nicht, so sagte der Ministerpräsident wörtlich , daß
der Meinungsaustausch auch über weitere Fragen im Geiste
gegenseitigen Verständnisses geführt werden wird .

Sodann verwies Dr . Hodza auf die Erklärung des
Führers und Reichskanzlers , daß zu den Interessen des
Deutschen Reiches auch der Schutz der Bürger deut -
scher Nationalität anderer Staaten gehöre , die
aus eigener Kraft nicht imstande seien , sich innerhalb ihrer
eigenen Grenzen das Recht auf allgemeine menschliche , poli -
tische und weltanschauliche Freiheit zu sichern. Nach unserem
Urteil , sagte Dr . Hodza , braucht man diese Erklärung nicht
auf öie Tschechoslowakei beziehen , deswegen nicht, weil man
von den deutschen Bürgern der Republik nicht sagen kann , daß
sie aus eigener Kraft nicht imstande wären , sich das vor -
genannte Recht zu sichern. Es könnte jedoch öie Anschauung
entstehen , daß der Reichskanzler an den Schutz der Deutschen
auch in der Tschechoslowakei öenke . Ein in öie fem Sinne sor-
mulierter Standpunkt wäre ein Eingriff in die inneren An -
gelegenheiten öer Tschechoslowakei. Es wäre ein sehr schlech-
ter Dienst an öer Weiterentwicklung der Beziehungen zwi-
schen öer Tschechoslowakei unö öem Deutschen Reich, wenn
wir hier nicht sehr klar sagen würden , öatz öie Tschechoslowa¬
kei niemals und unter keinen Umständen einen Eingriff in
ihre innerpolitischen Angelegenheiten zulassen kann . Die
tschechoslowakische Regierung läßt niemanden in Zweifel dar -
über , daß die Bevölkerung dieses Staates sämtliche Attribute
ihrer staatlichen Selbständigkeit mit allen ihren Kräften , falls
sie berührt würden , verteidigen würde . Wir suchen den Frie -
öen — so erklärte Dr . Hoöza . Die Heutige Lage Europas
zwingt uns aber zu sagen , öaß , sollte uns öas Schicksal ein -
mal vor öie Notwendigkeit der Verteidigung stellen , die
Tschechoslowakei sich wehren , wehren , wehren wird bis in die
letzten Folgen , gestützt auf ihre gesamte technische und sittliche
Seite .

Die Heimat öer seit altersher hier ansässigen öeutschen
Bevölkerung liegt im tschechoslowakischen Staat . Es ist daher
die Ausgabe einzig und ausschließlich dieses Staates , vom
ersten Tage seiner Erneuerung sein Verhältnis zu dieser
Bevölkerung so zu regeln , öaß öiese selbst öie ewige Wahr -
heit fühlt und erlebt , daß ihre Heimat in der Tschechoslowakei
ist. Der deutsche Reichskanzler hat erklärt , öatz es bei gutem
Willen möglich ist , einen Weg des Ausgleichs zur Beruhi -
gung zu finden . Mit dieser Ansicht des Reichskanzlers —
sagte Hodza — stimme ich voll überein .

Zwischen dem Deutschen Reich und der Tschechoslowakei
bestehen mehr Barrieren psychologischen als politischen Cha¬
rakters . Unser Volk , selbst vom nationalen Fühlen erfüllt ,
hat Verständnis für das nationale Gefühl jedes anderen . Es
ist erforderlich , öaß auch die Bevölkerung des Deutschen
Reiches Verständnis dafür habe , was nach langen Jahrzehn -

ten unö Jahrhunderten des alten Habsburgischen Regimes
öie Seele öer Bevölkerung öer Tschechoslowakei bestürmt .
Wir haben uns tausend Jahre lang nicht gefürchtet , wir be -
kommen auch heute keine Angst , weil wir uns sicher sind der .
Einheit aller Tschechoslowaken sowie des Zusammenwirkens
mit jenem Teil Europas , der , wie wir , keine gewaltsamen
Einbrüche , sondern Ruhe unö Frieden wünscht.

Hochverräter hinger i et
E « Boltöiemd im DimUt her . Qt

□ Berlk «, 5, Mär « . Der vom BolksgÄMtWM '« . 18.
August 1987 wegen Vorbereitung eines hochverräterischen Un -
ternehmens zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust verur -
teilte 32jährige Ewald Funke aus Wuppertal - Elberfeld ist
am Freitaamorgen hingerichtet worden . — Der Verurteilte
hatte im Auftrage ausländischer Stellen der Komintern ver -
sucht , in einer Großstadt Süddeutsch '^nds eine kommunistische
Organisation aufzurichten . Seine Verhaftung im Mai 1933
hat seinem Treiben ein Ziel gesetzt .

Echo des Schreckens
Ueberall Entsetze« über Moskau

_Die Pariser Morgenpresse widmet öem Moskauer
^ heaterprozeß weiterhin größte Beachtung . Die „I o u r n 4 «
I n d u st r i e l l e" wirst die Frage aus welchen Wert die sow -
letrussische Unterstützuuq im Kriegsfalle für Frankreich nochhaben könnte . Es sei unmöglich , über Fragen der Lanöesver -
teidiguug mit hohen Offizieren und Diplomaten zu sprechen,die sich später , wie man in Moskau mitteilt , als Agenten öes
Auslandes entpuppten . Man könne nicht auf ein Land rech -
nen , dessen politische und militärische Organisation in der
stunde eines Konflikts zusammenzubrechen drohe , weil sie
vorher durch Verrat untergraben worden sei.

Die polnische Telegraphenagentur unterrichtet öie pol -
Nische Presse ausführlich über öie weiteren Aussagen öer An -
geklagten in dem Moskauer Prozeß . Die Agentur vertritt die
Auffassung , daß Krestiuskis sensationelles Verhalten nichts
anderes sei als ein neues Regiekunststück der sowjetrussischen
„Gerichtsbarkeit ". Man wollte öie Eintönigkeit des Verlaufs
öer Moskauer Prozesse unterbrechen , und habe sich darum eine
neue Taktik ausgedacht . .̂Kurier Warszawski " spricht
öagegeu öie Vermutung aus . öaß Krestinski zwischen seiner
ersten und zweiten Vernehmung im Lubjanka - Gesängnis ge-
eigneten Torturen unterworfen wurde , die ihn veranlaßt
haben , einen so gründlichen Frontwechsel vorzunehmen .

Die gesamte Belgraöer Presse veröffentlicht ausführ »
liche Berichte . Besonders bemerkenswert ist die Stellung »
nähme , die der liberale Agramer „I n t a r n j i Li st" öazu
bringt . Das Blatt schreibt u . a. : „Die Moskauer Prozesse
sind für ein eurrwäisches Gehirn unfaßbar . Die Welt steht hier
einer neuen Sphinr gegenüber . Sowjetrußland ist öas Land
ohne Lachen geworden , und wenn doch ein Lachen erklingt ,
dann ist es schrill und geisterhaft ? es spricht von einem phan -
tastischen Sterben . Heute ist ganz Sowjetrußlanö zu einem
Reich der toten Seelen geworden . Diese toten Seelen schwei -
gen , denn öas lebendige freie Wort bringt den Tod .

Die Moskauer Prozesse sind genau so ungeheuerlich , als
wenn man heute Lloyd George unter die Anklage stelle»
würde , er sei während öes Weltkriegs vom deutschen Gene -
ralstab bezahlt worden . Die Agitation der Komintern stellt
Sowjetrußlanö als ein „Paradies " öar , womit sie gar nicht
lügt , öenn in den Himmel können nur Tote kommen . Der
Mensch stirbt dort aus . Millionen schreiten zwar noch auk öer
Erde , aber sie sind tot . denn ihre Seele ist gemordet . Spw -
jetrußlaud ist bente ein Lanö voller Toten , die nur noch
nicht begraben sind."

Die sozialdemokratischen Blätter Schwedens zeigen sich
über den neuen Moskauer Blutprozeß sehr entrüstet . So er -
klärt das Hauptorgan öer Regierungspartei , „Social -
democraten " , ernent werde sich nun Entsetzen , Abscheu
unö Gelächter in der Menschheit über öie Zustände in Sow -
jetrußland verbreiten . Das BMt gibt öann eine kurze an -
erkennende Charakteristik der Angeklagten unö erklärt , das
unheimliche Schauspiel , öas nun vor öer offenen Weltbübne
in Moskau vor sich aehe , werde die Sowjetunion weiterhin
von öer westeuropäischen Kulturwelt entkernen . Das gleich-
falls sozialdemokratische Provinzblatt . .Ostaöten " erklärt ,
daß der Prozeß gegen öie Aerzte in einem Rechtsstaat viel -
leicht in der Ordnung wäre , in einem solchen Lande wie die
Sowjetunion aber wirke so etwas nur wie « ine Albernheit .
Das .«S ^wS« viel , HzrMjgvK wetW . Malin
und Mme willj ^ n Werkzeugs in der @PIL auf öer Anklage¬
bank sitzen würden . ; ; r

In der Bukare st er Presse findet der Schauprozeß eben-
falls große Beachtung . „Die große kommunistische Presse "
überschreibt .,P o r u n c a V r e m i i" eine vernichtende Ab-
rechnuna nnt den S " m ! etmeth ''5 ?n . Auch alle übriaen Blatter
veröffentlichen ausfM ' ' liche Betreibungen der blutigen
Sowietiustiz unö charakterisieren sie als einen Hohn auf öie
Menschheit und ihre Rechte.

Chantemys noch einmal am Sturz vorbei
Einigung zwischen Kammer und Senat über den ersten Te !l des IUbeitsstatuts

RT . Paris , 5 . März .
Drabtberlcht unseres Vertreter »

Die Kammer hat unter sehr schwierigen Verhandlungen
unö nachdem Ministerpräsident Chautemps mehrmals damit
drohte , die Vertrauensfrage zu stellen unö sich eher stürzen
als die Aussprache zwischen Kammer und Senat über das
Arveitsstatut sich hinziehen zu lassen, schließlich in den frühen
Morgenstunden des Freitags fast sämtlichen Texten 5es Se -
uats über das Arbeitsstatut zugestimmt , ohne daß Minister -
Präsident Chautemps gezwungen war, die Vertrauensfrage
zu stellen.

Es bestehen zwischen den beiden Häusern jetzt nur noch
einige ganz kleine Meinungsverschiedenheiten , die aber sicher -
lich beigelegt werden können , sodatz öer erste Teil des neuen
Arbeitsstatuts , der die gleitende Lohnskala sowie die Schieds -
gerichtsbarkeit in Lohnkonflikten regelt , endgültig von den
beiden Häusern verabschiedet werden kann .

In sechster Lesung hat der Senat schließlich öen Gesetz -
entwurf über das Schlichtungsverfahren der neuen Arbeits -
Ordnung in einer „Vertrauensabstimmung " endgültig in der -
selben Form wie die Kammer verabschiedet . Der Redner der
Opposition , Senator Reibel , brandmarkte öen öemagcgi -
schen Charakter öer neuen Gesetzgebungsarbeit und äußerte
Zweifel an der Unparteilichkeit der Schlichter .

Der Senat hat im Wesentlichen gesiegt .
*

Nach einem besonders heißen Kampf , der Tag und Nacht
anhielt , hat also Chautemps eine der schwersten Nerven -
proben durchgemacht , die einem parlamentarischen Minister
zugemutet werden können und wenn er schließlich Sieger
blieb , so sind die Gründe dafür nicht in der Sache selbst,
sondern mehr in den außenpolitischen Erwägungen zu suchen.
Noch in der Nacht zum Samstag war die Gefahr auch inner ^
halb der Volksfront so groß , öaß in der Kammer allgemein
mit dem Sturz gerechnet wurde , bis Chautemps zu dem letz -
ten Mittel griff . Er hat es bisher nicht gewagt , in der
Kammer die Vertrauensfrage zu stellen , weil er fürchtete ,
daß öie Regierungsparteien öabei gegeneinander stimmen
würden . Aber er war offenbar auch mit seiner Kraft am
Ende .

Das Kabinett Chautemps ist wieder einmal gerettet , aber
öer Boden auf dem es steht, ist sehr brüchig , denn vorläufig
handelt es sich immer noch um den ersten Teil des großen

Statuts der Arbeit . Bei nächster Gelegenheit müssen die
Gegensätze in neuer Schärfe wieder hervortreten und das
Ganze hält sich nur täglich durch die Angst , was nach öem
Sturz kommen mag .

Kurz ke tickte)
Abschiedsbesuch vo« Rippentrops i« Lo «do« . Der Reichs-

minister des Auswärtigen , von Ribbentrop , wird sich am
Dienstag , den 8. März , zu kurzem Aufenthalt nach London
begeben , um sich von den Persönlichkeiten in seinem früheren
Wirkungskreis zu verabschieden .

Dr . Gritzhach Ministerialdirektor . Der Führer und Reichs-
kanzler hatten Chef öes Stabsamtes öes Ministerpräsiden -
ten Generalfelömarschall Göring , Ministerialdirektor Dr . E.
Grikbach zum . Ministerialdirektor ernannt .

Lord Perth heute wieder i« Rom . Der britische Botschaf-
ter in Rom , Lord Perth , wurde am Freitag morgen von
König Georg empfangen . Die Audienz dauerte über eine
Stunde . Lord Perth begibt sich heute Samstag wieder "nach
Rom .

Streik im Nizzaer Hotelgewerve beigeleat . Der Streik
der Hotelangestellten in Nizza ist beendet . Die Hotelbesitzer
haben sich dem Schiedsspruch des Schlichters gefügt . Auch
der in der Lebensmittelindustrie ausgebrochene TeiTstreik
konnte beigelegt werden .

N «« wird i« Nantes gestreikt . Ans Nantes liegt eine
neue Streikmeldung vor . Hier sind die Taxifahrer wegen
veralteter sozialer Bestimmungen unö der zu hohen Tank -
gebühren in den Streik getreten .

Italienisches Wasserflugzeug gesunken. Ein italienisches
Wasserflugzeug stieß im Hafen von Portorose infolge schlech-
ter Sichtverhältnisse zu heftig auf das Wasser auf und sank
sofort . Die beiden Insassen fanden den Tod .

Sanv !fchrif »Ieik»r : ? kieo» or Errn 'i ffiicn : StrllPertreter : Aoliann Jakob S ' cin .
Prenae ' enNch penm 'tJorifhfi ix-iii 'Rplirtl itrtP SiiluiiPieijft Zolin » » ? atol > S ein ;
fflr . 3-o!r# roirt >\ fnfr Jlicubot Fruii (fiicn : fiir ftliltitt . timerfMKiinn , ~ itm
imP ifnnf Hiiberi Socrrirfinrf : für Pen LlildM » und Sflorr illni ? ?J?»rfir>rbtJ
für flommmtnle ? , ® rieffnt "i«n . (Sericfi ;-:-= mtp finrl Biiiocr ;
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frii (9 - Pif für brn Itroni Afrlicl ntlc in
<Tnr !? ! !t8e . v? rrliricr SrörifÜeititnn Sr . P « n Mc ?acr Snttf . nnp ? ?r !a « :

urrr «Sfrfrtt ! W .nt f i
SJerfanSfeitunu Arthur Ve ' sch. D ?l . II . 19"8 : « per Sn ODO. davon Itnb
Landausaab ? über » >0, Bo ^irks -iusa ^be Neuer Rbelu - und Kinzigbots

über 3600 , Vezirksausgabe Hardt -Anzeiger 1X93.



Gamstag , de« 8. März 1938 Bud ! sck» e Vresse Nr . S3. Seite f

Das Hochfest turnerischen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiLiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Könnens beginnt
■nHiiniiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiHiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiffiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiii

Karlsruhe ist für die 8 . Deutschen Gerätmeister¬
schaften gerüstet — Heute Arbeitstagungen '

morgen die sportlichen Entscheidungen

veranlagte und fleißige turn -
und sportbegeisterte Jungens
ausgegeben werden . Wer weiß ,
wie gerade unsere heutige
Jugend in verdeutschen Turn -
und Sportsache steht und er -
zogen wird , der wird doppelt
verstehen , warum der Jugend
diese Freiplätze zur Berfü -
gung gestellt wurden .

"
Gerade

unser Turnernachwuchs , oder
solcher bet es werden will ,
soll an diesem großen Erle -
ben teilhaben , um an diesem
Bormittag sich restlos für eine Sache zu begeistern ,in der vielleicht auch er später einmal im Kamps um den Siegstehen wird . Deutschland wird seinen Ruhm als der Welt besteTurnnation auch in Zukunft zu wahren wissen!
In Karlsruhe neue Art der Wertung

Es dürste sicher auch allgemein interessieren , wie bei der
Deutschen Meisterschaft gewertet wird . Dazu ist zu sagen,

Höchste Konzentration und meisterhaftes Können erfordert dieses Turne »
«« Barren

daß in Karlsruhe , wie gestern kurz berichtet , zum erstenmaleine neue Art der Wertung vorgenommen wird , die bei den
diesjährigen Gaumeisterschaften , wie auch bei den Gaugrup -
penausscheidungen versucht wurde . Bei dem Endkampf der
zwölf Besten um den Meistertitel werden zur
Wertung der einzelnen Uebung jeweils vier
Kampfrichter angesetzt. Joder Kampsrich-
ter wertet für sich. Zur Ermittlung der Punkt -
zahl für jede Uebung werden nur die beiden
mittleren Noten in Anrechnung gebracht,
d . h. von den vier Kampfrichtern fällt der Kamps -
richter mit der höchsten und der Kampfrichter
mit der niedrigsten Wertung aus . Bei der Be -
wertuug der Pflichtübung und bei der Bewer -
tung der Kürübung derjenigen Turner , die für
die Meisterschaft nicht in Frage kommen , ver -
bleibt es vorläufig bei zwei Kampfrichtern .

Mit dieser neuen Wertung hat man die Mög -
lichkeit , einer immer wieder vorkommenden
Fehlbewertung auf das minimalste Maß be -
schränkt und hat gleichzeitig die beste Gewähr
dafür , daß der tatsächlich Beste die Mei »
sterwürde erringt . Wir zweifeln nichtdaran , daß sich dieser Karlsruher Versuch be -
währen wird und diese neue Wertung eine maß -
gebende und bleibende Einrichtung für alle
turnerischen Wettkämpfe werden wird .

Arbeitstagungen
anläßlich der Meisterschaft

Aus Anlaß der 8. Deutschen Gerätmeister »
schasten wurden auch einige Arbeitstagungen
nach Karlsruhe einberufen . So wird am Sonn -
tagvormittag DRL .- Gauprefsewart Bold er -
a u e r die DRL . - Kreispressewarte beisammen
haben , während der Gaupresseobmann für Tur -
nen , Krämer , die Kreisprefseobleute des
Gaues Baden bereits am Samstag zu einer
Arbeitstagung geladen hat .

Während Reichsfachamtsmännerturnwart Mar -
tin Schneider am Freitag in Karlsruhe ein-
traf , wird Reichsfachamtsleiter Carl S t e d i n gam Samstag erwartet . Ter Reichsfachamtslei -
ter wird in seiner Eigenschaft als örtlicher Lei-
ter des gewaltigen Deutschen Turn - und Sport -
festes Breslau in einer Preffebespre -
ch u u g am Samstagnachmittag interessante Aus¬
führungen machen . In den Spätnachmittags -

, stunden findet in den „Bier Jahreszeiten " eine
Sitzung des Berechnungsausschusses und eine
Kampfrichtersitzung statt .

Lchmelcher ^München » beim Abgang vom Hochreck . Mit Spannung verfolgen <von liuls ) Stangl , Frey ,Becker», Pludra und Müller den Abschluß der Uebung

Am Samstagabend um 20.30 Uhr (ebenfalls am Sonntag )
findet in den „Bier Jahreszeiten " (Vereinsheim des
KTB . 46 ) ein zwangloses kameradschaftliches Bei -
f a m m e n f e i n im Kreise unserer Turner und unserer
Gäste statt .

Die Markthalle als Kampfstätte
Die 8. Deutschen Gerätmeisterschaften finden in der Markt -

halle in der Kriegsstraße statt , die am Samstagnachmittag , 17
Uhr , durch den Ortsausschuß der Reichsfachamtslei -
tung übergeben wird . Die Halle wird am Sonntag
mit einem Fassungsvermögen von rund 9000 Besuchern ein
imposantes Bild abgeben . Der Zwölfkampf kommt auf einem
erhöhten Podium zur Durchführung , das in der Mitte der
Halle steht und die Geschehnisse also von allen Plätzen aus
genauestens verfolgt werden können . Eine moderne Laut -
fprecheranlage wird dafür sorgen , daß auch der Letzte genaue -
stens über alles informiert ist.

Der Stand und die jeweiligen Bewertungen werden eben -
falls auf einer überall sichtbaren Tafel angezeigt werden . Es
wird weiter ein Programm zum Berkaus kommen , das
sämtliche Teilnehmer enthält und so aufgeteilt ist, daß die
Wertungen selbst eingetragen werden können , so daß man
genau darüber im Bilde ist, wie der Kampf steht und wer fürdie Entscheidung in Frage kommt . Es ist also für alles ge-
sorgt , so daß auch in jeder Beziehung die Gewähr für eine
reibungslose und mustergültige Durchführung der 8. Deut -
schen Meisterschaften im Gerätturnen in Karlsruhe am 6.
März gegeben ist.

*
Am Montag um 8.30 Uhr werden die Teilnehmer auf Ein -

ladung der Stadtverwaltung eine S chw arzw ald ru ud -
fahrt machen und dabei die Schönheiten unseres herrlichen
Schwarzwaldes näher kennen lernen .

« m Reck wird uns morgen Schwarzmann wieder sein« große » «nnerschaft zeige»

Plndra (Sillingeii ) tei tiner schwierigen Kiir am Pferd
Aufnahmen : Schirner (2), Cpudich (2)

sind. Uniformierte zahlen vormittags für einen Sitzplatz 0,30
Für die Nachmittagsveranstaltung sind (soweit vor -

rätig ) noch Stehplatzkarten für 1,— MJl erhältlich . Die mitt¬
leren Plätze sind ausverkauft , während ab 3,— vorerst
noch Karten erhältlich sind. Man tut aber gut daran , auch
hier nicht mehr lange zuzuwarten . Für die Nachmittagsver -
anstaltung sind am Sonntagvermittag an der Markthalle
noch einige wenige Karten zu erhalten .

1O0O Treipläf$e für unsere Jugend
Eine weitere erfreuliche Tatsache ist die, daß der HJ . und

den Karlsruher Schulen 1000 Freikarten für den
vormittag zur Verfügung gestellt wurden , die an besonders

Die badische Gauhauptstadt, die am Sonntag , 6. März , der
Schauplatz der 8. Deutscheu Meisterschaften im Gerätturnen
sei « wird, fiebert dem große« Tag entgegen , der sich i« die
glanzvolle Turn - nnd Sportgeschichte der Stadt Karlsruhemit «nanslöschliche« Letter« eintrage « wird . Die Borberei -
tnngsarbeiten erforderten die Bewältig ««g eines nmsang-
reichen Arbeitspensums , das ««ter tatkräftiger Fuhrung und
einsatzbereiter Mitarbeit ««« feinem Ende entgegengeht.
Karlsruhe ist a« f diese« große« Tag in alle« Beziehungen
vorbereitet und wird seine» g« te« Ruf als gastfreundliche,turn - nnd sportbegeisterte Stadt der Südwestmark des Reiches
er«e« t ««ter Beweis stelle».

Der Tag der Entscheidung
Nach einem Einmarsch sämtlicher 66 Turner wird am Sonn -

tag , Punkt 8 Uhr , mit den Pflichtübungen begonnen , die gegen
10 Uhr beendet sein dürften . Anschließend werden die sich
aus der Berechnung der Pflichtübungen ergeben -
den 12 Besten , die am Nachmittag den Endkampf bestreiten ,den Pferd -Kürsprung ablegen . Von 10.30 Uhr bis gegen 13
Uhr werden alle Turner (mit Ausnahme der 12 Besten ) mit
den Kürübungen ihren Zwölfkampf zu Ende führen .

Es gibt also keinen Zweifel darüber , daß gerade der Bor -
mittagsveranstaltung eine ganz entscheidende Bedeu -
tung zukommt und daher kaum hinter dem Endkampf am
Nachmittag zurückstehen wird . Es ivird sich ein erbitterter
Kampf um Bruchteile von Punkten ergeben , denn jeder Teil -
nehmer hat den Ehrgeiz , unter die 12 Besten zu kommen .
Es steht aber auch weiter fest, daß jeder der an dieser Mei -
sterschaft teilnehmenden Turner ein großer Könner und ein
ganzer Kerl ist, ganz gleich, welchen Platz er am Schluß ein -
nehmen wird .

Der Endkampf beginnt nachmittags 13.30 Uhr und ermit -
telt den Deutschen Meister 1 g 3 8 und die M e i st e r
an den einzelnen Geräten . Dieser Nachmittag ge -
staltet sich ohne Zweifel zu einem unvergeßlichen Erlebnis ,
das die Zuschauer bis zur letzten Minute in seinen Bann
ziehen und zur größten Begeisterung entfachen wird .

Man ist den verantwortlichen Stellen wirklich dankbar
dafür , daß sich die Eintrittspreise für den Vormittag in er -
schwinglichem Rahmen halten . Es werden Sitzplätze zu 2,—
und 1,— <91Jl ausgegeben , die vorerst noch bei den Vorver -
kaufsstellen und am Sonntag an den Tageskassen erhältlich
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Der Sportam Wochenende
Reichsbundpokal -Endspiel in Erfurt - Vorrunde um den Adlerpreis - Eichenschild -Endspiel der Hockey¬
frauen - Rugby -Länderkampf gegen Italien - 8. Gerät • Meisterschaften in Karlsruhe - Alpine Skiwelt -

meislerschaflen in Engelberg

Well meisterschaftskämpfe» Repräseutativspiele int Fußball ,
Handball und Hockey , sowie der Rugby -LLuderkampf Deutsch-
laud — Italien formen für das Wochenende ei» Sportpro -
gramul, das sowohl qualitativ als auch quantitativ kaum zu
überbiete » ist.

Im Fußball
verdient das Endspiel um den Reichsbundpokal , das unter
der Leitung des Merseburger Schiedsrichter Rühle die Gau -
Mannschaften von S ü d w e st und Nordmark in Erfurt
zusammenführt , die meiste Beachtung . Beide Mannschaften
sind sehr spielstark , schlug doch die Nordmark den Pokalver -

leidiger Niederrhein und am letzten Sonntag Baden und der
Südwesten die schlagstarke sächsische Gaumannschaft . Wer
gewinnt ? Das ist eine schwere Frage . Wir im Süden
drücken jedenfalls dem Gau Südwest die Daumen .

Das süddeutsche Meisterschaftsprogramm er -
leidet lediglich im Gau Südwest eine Einbuße . Die sür den
Sonntag vorgesehenen Treffen sind in allen Gauen sowohl
für die Abstiegsfrage als auch für die Meisterschaft von aus -
schlaggebender Bedeutung . Das Programm sagt Näheres :
Gau Südwest ' : Borussia Neunkirchen — FK . 03 Pir -
mosens ? Gau Baden : VsR . Mannheim — VfB . Mühl -
bürg , SB . Waldhof — VfL . Neckarau , Germania Brötzingen
gegen FV . Kehl , Freiburger FC . — Zp .Bgg . Sandhofen, '

Gau Württemberg : Union Böckingen — VfB . Stutt -
gart , VfR . Schwenningen — 1. SSV . Ulm , Ulmer FV . 94
gegen FV . Zuffenhausen, ' Gau Bayern : Bayern Mün -
chen — 1. FC . Nürnberg , BC . Augsburg — 1860 München ,
Schwaben Augsburg — Wacker München , FC . 05 Schwein -
furt — VfB . Ingolstadt .

Im Handball
wird der zweite Wettbewerb um den Adlerpreis des
Reichssportführers gestartet . In acht Vorrunden -
spielen stehen sich die 16 Gaue mit ihren stärksten Mannscha ?-
ten gegenüber . Es treffen aufeinander : Südwest — Mittel -
rhein sin Darmstadt ) , Bayern — Baden (in Bamberg ) ,
Niederrhein — Württemberg ( in Wuppertal ) , Hessen — West¬
falen ( in Kassel) , Niedersachsen — Mitte ( in Güttingen »,
Brandenburg — Ostpreußen ( in Forst ) , Pommern — Nord -
mark ( in Stettin ) und Schlesien — Sachsen (in Breslau ) .

In den vier süddeutschen Gauen werden nur insgesamt
drei Spiele durchgeführt , und zwar SV . 93 Darmstadt gegen
DRL . Haßloch ( in Südwest ) , TSV . Oftersheim — Tv . Hocken -
heim ( in Baden ) und 186V München —- Tv . Milbertshofen
( in Bayern ) .

Im Hockey
wird der zweite Eichenschild-Wettbewerb der Hockeyfrauen
mit dem Endspiel zwischen den Gaumannschaften von Nieder -
sachsen und Brandenburg in Hannover abgeschlossen. Wird
es dieses Mal dem Gau Brandenburg gelingen , den Schild
zu gewinnen , nachdem im Vorjahr die Nordmark Siegerin
dieses Wettbewerbs wurde . Die süddeutschen Meisterschaft ?.-
spiele werden voraussichtlich mit dem zweiten badischen End -
rundenspiel HC . Heidelberg — VfR . Mannheim fortgesetzt .

Im Rugby
wird es in der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn zu einem
Ländertrefsen zwischen Deutschland und Italien kom-
men , das die internationalen Begegnungen Deutschlands im
neuen Jahr einleitet . Die Italiener haben durch den Spiel -

Badisches
Gtaatstheater

Spielplan vom 8. März bis 15 . März 1938

Im Staatstheater :

DienStag , 8. 3. ffi 20 Th .-Gem . 401—500 . Erste Wiederholung . Männer Im

M - nd , Lustspiel voi Hellmuth Unge ' . 20- 22 30 (4,55 ) .

Mittwoch , 9. 3. , nachmittags : Geschl . Schülervorst . Götz von Berlichin -

gen . Schauspiel » . Goethe . 15—18.30 . Kein Kartenverkauf im Staatstheater .
Abends : 7. Tinsoi >iek»n» rt . Dirigent : « . Köhlei , Solist : Ottomal Voigt ,
Orchester : Die verstärkte Bad . Staatskapelle . 20 bis gegen 22 ( 1,35 —4,55 )

Donnerstag , 10. 3. D 18 (Donnerstagmiete ) Th .-Gem . 1—100. Als Gäste :

LH Brühl (Heidelberg ) , Karl Albrecht streih (Augsburg ) , Hermine Ziegler
( Berlin ) , GastiNszenierung : Kurt Erlich (Heidelberg ) . Frau gttna . Aus¬

stattungsoperette von Bolten -Baeckeis , Musik von Paul Ltncke. 20 bis

gegen 23 Uhr (5,75 )
Freitag , ll . 3 . . nach m Beschs Schill ervorst . Götz voa Berlichiuge » . Schau -

spiel von Goethe >4.30 —18.U0. Kein Kartenverkauf im Staatstheater .
Abends : I t8 ! Freitagmiete ) Th . -Gem . 3. S .-Gr - l . und 2. Hälfte .
Lucia (Lucia di Lammermoor ) - Große tragische Oper von Donizelli -

Wolfram . 20 bis nach 22 Uhr (5,05 )

Samstag , 12. 3 B 20 Th .-Gem . 1101—1200 Die Frankfurter Weihnacht ,
Schauspiel von Wilhelm von Scholz . 20-̂ 23 .15 Uhr (4,55 )

Sonntag , 13. 3. « 18 Th . -Gem . 12:11— 1300. Zum Heldengedenklag . Parsifal .
Ein Bühneiiweiiiseitspiel von Richard Wagner . 17 bis n . 22 Uhr (5,75 )

Montag , 14. 3. E 21 Th .-Gem . 1. und 2 . S -Gr . Als Gäste ' Lo Brühl
(Heidelberg ) , fifirl Albrecht - treib «Augsburg ) , Hermtne Ziegler (Berlin ) ,
Gastinszenteruag : Kurt Erlicli «Heidelberg ) . Frau iuna . AuSftattuNzS -

operette von Bölten -Baeckers , Musik von Paul Ltncke. 20 bis g. 23 ( 5,75 )

Dienstag . 15 Geschl Borst . RS .-Gem . Kraft durch Freude , Abt . Kultur -

gemeinde . Tanzabend mit Lichtster . 20 bis gegen 22.45 Uhr . Kein
Kartenverkauf im Staatstheater .

Auswärtige G a st s p i e l e :
Sonntag , den 13. März , in Villingen : Thors Gast .

Neuanmeldungen ftir die Jahiesplatzmiete , Platzierungen und Sinfonie -

konzerte werden bei der Tageskasse entgegengenommen .

:N v I ii e i tan » u r H »' Ii :
Werktags : Bad Staatstheater . Tel . 0288 ( 10.30—13.00 -, 15.30—18.00 Uhr ) :

Muillaiienli ' i, nut .viiw iMiimi ' i . >>1 Irl 3W . StililitmlfiiVI »
bei B«rk«hrs >'eiei»» Kailerfl ' 187, To , I >2» . Zigarrenhandlung Brunnerl .
Sailerallee 29 »"51 : vait ' mailn *Mit i>olzlrvnh . verpervla » 48. Tel
603 : | n ? ii i 1 ii ett Tili Schtrtci -- :"Jf " fl | flllrn6nitMlina Ndolk -Hnler -

strafe » 61 , Tel 458. in !» ü p p u r I R Ovvenländer . Papier » u . Rauch¬
waren . Oltendorfplas 8 Tel . 3885

Sonntags Badiichcs Slaatslhealei Tel «2«? ( 11— 13 Uhr ) .

Bi der
». Rahmen

Kunsthandlung GßfbCr
Passage •

-Die
'Deutschefäilhne

ruft auch öirfi !

verkehr mit guten französischen Mannschaften unendlich viel
gelernt und sind daher als ernsthafter Gegner zu werten .

Im Turnen
steht die Entscheidung der 8. Deutschen Meisterschaften cm
Gerätturnen bevor . 74 Tnrner , die besten , die Deutschland
zur Zeit zur Verfügung hat , greifen in Karlsruhe nach
der Krone . Die ersten Anwärter auf den Titel an den ver -
fchiedenften Geräten find Alfred Schwarzmann , Ernst Winter ,
Walter Steffens , Heinz Sandrock , Matthias Bolz , Karl Sta -
del , Kurt Krötzsch , Alfred Müller und Gustl Schmelcher .

Oer Wintersport
bringt auf skisportlichem Gebiet den zweiten Teil der F i s -
Weltmeisterschaften . In Engelberg bewerben sich
über IM Läufer und Läuferinnen um den Titel in der

alpinen Kombination . Weiterhin sind die ausgezeichnet be-

setzten Holmenkollrennen bei Oslo , die HDW . -Mei -

sterschasten in Harrachsdorf mit deutscher Beteiligung , der
Brocken - Abschlußlauf , die Staffel Alpspitz - Garmisch , die Ab-

fahrtsläufe in Schonach, der Sprunglauf in St . Blasien und
die ö0-Kilometer -Dauerläufe in Ruhpolding und JSny zu
erwähnen . vis Boxer
sind an diesem Wochenende etwas aktiver . Die süddeutschen
Gaue Südwest und Baden führen in Ludwigshafen bzw.
Freiburg ihre Meisterschaftskämpfe durch. Eine Stuttgarter
Amateurborstassel weilt in Ferrara und kämpft dort gegen
eine italienische AuSwahlacht . — Berufsboxkämpfe werden
in Flensburg veranstaltet .

Im Rinken
werden die Kämpfe zur Gaumannschafis - Meisterschast in den

süddeutschen Gauen fortgesetzt . Eiche Sandhosen ist in Baden
allerdings ohne Kamps und trägt daher den Rückkampf gegen
Siegfried Ludwigshafen aus . Der Gau Bayern führi seine
beiden letzten Gauturniere in München «Leicht- und Welter -

gewicht) und Hof iBantam -, Hälbschwer - und Schwergewicht )

durch. Ein reichsoffenes Turnier im Feder - , Welter - , Mit ->

tel - und Schwergewicht wird in Saarbrücken -Burbach ver -

anstaltet .

Mittelbadische Bezirksliga
In der Staffel 3 beendigt der Meister BsR . Pforzheim

seine Pslichtspiele . Er mutz allerdings sein letztes Spiel auf
fremdem Boden austragen und zwar in Durlach -Aue , was
ihn aber nicht , hindern sollte, zu zwei weiteren Punkten zu
kommen . Der Kampf um den zweiten Platz steht noch offen,
dürfte aber , so wie die Tabelle zeigt , doch zu Gunsten von
Eutingen entschieden sein , die auch in ihrem sonntäglichen
Gastspiel in Dillweißenstein den Erfolg für sich haben soll-
ten . Auch Rüppurr dürfte mit einem Heimsieg über Bretten
aufwarten , wodurch die Lage für die Gäste immer hofsnungs -
loser wird . Grötzingen , das ebenfalls zwei Punkte dringend
benötigt , wird aber trotz des Heimspieles gegen Söllingen
einen schweren Stand haben , zu mindest sollte es zur Punkte -
teilung reichen . In Pforzheim empfängt der BSC . den Gast
aus Birkenfeld und kann infolge des Platzvorteiles zu beiden
Punkten kommen . Obwohl Enzberg auf eigenem Platz gegen
Niefern spielt , sind die Aussichten auf beide Punkte sehr
gering .

In der Staffel 4 gibt es zunächst einen Grotzkampf
und zwar den des Titelverteidigers gegen einen feiner ge-
fährlichsten Mitbewerber . FB . Daxlanden empfängt in seinem
Kleinstadion den KFB . und wird , obwohl ein ernstes Mit¬
sprechen nicht mehr in Frage kommt , dennoch bestrebt sein ,
einen harten Kamps zu liefern . Wer das Vorspiel gesehen
hat , wird wissen, daß Daxlanden nicht einen Gegner abgibt ,
den man mit « iner hohen Torquote entläßt . KFV . wird be-
strebt sein , auch aus fremdem Platz zum Siege zu kommen .
In Rastatt hegt man noch schwache Hoffnungen auf eine Wen -
dung der Lage , weshalb man keine Gelegenheit zum Sieg aus -
lassen wird . So wird auch Hochstetten für Rastatt am Sonn -
tag nnr Punktlieferant sein . In Weingarten werden die

Baden -Badener ebenfalls den Sieg am Platze lassen . In
Neureut wird für die Türlacher Germanen wenig zu holen
sein, wie auch Kuppenheim bei den Karlsruher Frankonen
leine Erfolgsmöglichkeit hat . Dagegen kann Ettlingen in
Durmersheim siegen .

Fl/ Daxlanden — KTV
Im weiteren Verlauf der Berbandsspiele empfängt der

Fußballverein Daxlanden am Sonntag nachmittag 3 Uhr
im Kleinstadion an der Pfalzstraße den Tabellenführer
Karlsruher Fußballverein zum fälligen Verbands -

spiel . Wenn auch der Kampf durch verschiedene Niederlagen
der Karlsruher Vorstädter nicht mehr den Reiz eines Ent -

scheidungskampses hat , wird doch das Spiel an Spannung
nichts zu wünschen übrig lassen . Wer wird siegen? Diese
Frage ist nicht so leicht zu beantworten . Aus der einen Seite
ist es der KFV . , der versucht mit aller Macht die Abteilungs -

Meisterschaft ohne jede Niederlage zu erringen . Auf der

anderen Seite ist es der FV . Daxlanden , der den Schwarz -
Noten den Nimbus der Unbesiegbarkeit streitig machen will
und weiter bestrebt ist, zu beweisen , daß das 2 :2 im Vor¬
spiel . das dem KFV . in den bis jetzt ausgetragenen Spielen
den einzigen Punktverlust einbrachte , kein Glückszufall war ,
sondern auf Grund eines soliden Könnens errungen wurde .

Skispringen in St . Blasien
Auf der Ernst -Baaüer - Schanze in St . Blasien wird am

morgigen Sonntag , 6. März , der große Sprunglauf um den
Herausforüerungspreis der Stadt St . Blasien bereits zum
achten Male entschieden . Der Neustädter W . Beckert ist Titel -
verteiöiger . Die bekanntesten Schwarzwälder Springer wer -
den am Sonntag an «den Start gehen , so baß mit ausgezeich -
neten Leistungen zu rechnen ist. Bei der geschützten Lage der
Schanze ist die Scknsebefchafsenbeit sebr aut .

vom €?. Marz

Stuttgart
Sonntag , 6. März :
6.00 Frühkonzert
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetterbericht
„ Bauer , hör ' zu !"

Gymnastik
8 .30 Karlsruhe : Evangelische

Morgenseier
9.00 Deutschlandsender :

„ Sonntagmorgen
ohne Sorgen "

10 .00 Morgenfeier der HJ .
10.30 „ Froh und heiter und

so weiter . .
11.30 Karlsruhe :

Alte badische Musik
12.00 Musik am Mittag
13.00 Kleines Kavitel der Zeit
13. 15 Musik am Mittag
14.00 „ Hoch auf dem gelbe »

Wagen l"

14.30 Musik zur Kaffeestunde
15.50 Rugbv -Länderkampf

Deutschland — Italien
16 .45 Unterhaltungskonzert
18.00 „ Schvbesüür u . Funken "

19 .00 Nachrichten , Sport
19 .15 „ Undine "

22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,

und * Sportbericht
22.20 Vom Internationalen

Programm -AuStausch :

„ FJS -Rennen 1938 "

„ Holmenkollen 1938"

22.50 Deutschlandsender : Zu
Unterhaltung und Tanz

24.00—2.00 Nachtkonzert

Montag , 7. März :
6.00 Morgenlied , Zeit . Wetter

Landw . Nachrichten
6.30 Frankfurt : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter , Marktberichte

Gymnastik
8.30 Morgenmusik

10.00 Berlin : Die Bremer
Stadtmusilanten

11 .30 Volksmusik mit Bauern -
kniender u . Wetterbericht

12.00 Hannover : Schloßkonzert

13.00 Zeit . Nachrichten , Wetter
13.15 Hannover : Schloßkonzert
14.00 „ Eine Stund ' schön und

bunt "
16 .00 Musik am Nachmittag
18.00 „ Unbekanntes aus

Schwaben "

18.30 Griff ins Heute
18.45 „ Holmenkollen 1938"

19.00 Nachrichten
19.15 „ Stuttgart spielt auf !"

21 .15 Balladen
21 .45 Horst Schimmelpfennig

spielt auf der Wurlitzer -

Orgel
22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter *

und Sportbericht
22 .30 Klaviermusik
23 .00 Köln : Nachtmusik
24.00—2 .00 Frankfurt :

Nachtkonzert

Dienstag , 8. März :
6.00 Morgenlied . Zeit . Wetter

Landw . Nachrichten
6 .30 Frühkiiinert
7 .00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter . Marktberichte

Gymnastik
8.30 Köln : Morgenmusik

10.00 Berlin : Ein Mann
kämpft um sein Recht

11.30 Volksmusik mit Bauern -
kalender u . Wetterbericht

12.00 Karlsruhe u . Mannheim :

MittagSkonzert
13.00 Zeit , Nachrichten . Wetter
13.15 Karlsruhe u . Mannheim :

Mittagskonzert
14.0« „ Musikalische Kurzweil "
16.00 Musik am Nackmihiag
17.00 „ Unterirdische Schritt -

macher des Lebens "

18.00 Bon Kindern und Tier -
lindern

18 .30 Griff ins Heut «
19.00 Nachrichten
19 .15 Pforzheim :

Humor in Tönen !

20.00 „ Schön ist das Sol -
datenleben "

21 .00 Heidelberg : Konzert
22 .00 Zell , Nachrichten , Wetter »

und Sportbericht
22.35 Unterhaltungskonzert
24.00—2.00 Nachtkonzert

Mi .twoch , 9. März :
6.00 Morgenlied . Zeit . Wetter

Landw . Nachrichten
6.30 Köln : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter . Marktberichte
8.30 Morgenmusik

10.00 Und setzet Ihr nicht das
Leben ein !

11.30 Volksmusik mit Bauern -
kalender u . Wetterbericht

12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeil , Nachrichten . Wetter
13 .15 Mittagskonzert
14.00 Mannheim :

„ Fröhliches Allerlei "
16.00 Wunschkonzert zugunsten

des WHW .
18.00 „ IV . Interkontinentales

Konzert " ans Australien
18.30 Griff ins Heute
19.00 Nachrichten
19.15 „ Bremsklötze weg !"

19.45 „ Nur ein Viertel .
ftündchen "

20 .00 „ Wie es euch gefällt "

21 .00 Berlin : Reichsfendung :
Stunde d. jungen Nation
Anruf und Verkündung
der Toten

21 .30 Ständchen u . Serenaden

22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter -
und Sportbericht

22.30 Programm -Ausiausch
Portugal — Deutschland

23.00 Karlsruhe :
Unterhaltungsmusik

24 .00—2.00 Frankfurt :
Nachtkonzert

Deutscht cmdL -

sendet

S »« » tag , 6. März :
6.00 Bremen : Hafenkonzert
8.00 Wetterbericht

Zwischenmusik
8.20 Und Sonntag aufs Land !

9 .00 Sonntagmorgen
ohne « orgen

10.00 Das ' Himmelreich errei -
chen keine Halben !

10.45 Mozart :
Konzertante Sinfonie

11.15 Seewetterbericht
11.30 Fantasien auf der Wur -

litzer Orgel

12.00 München : Standmustk
aus der Feldherrnhalle

12.55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche
13.10 München :

Musik zum Mittag
14.00 Die Stiefel von Büffel -

leder
14.30 Auf den Bergen

Schwedens
15.00 Giacomo Puccini
15.45 FJS -Rennen 1938

in Eng ?lberg
16.00 Saarbrücken :

Musik am Nachmittag
17.30 Lange Finger
18 .00 Emanuel Rambour spielt
19.00 Kernspruch . Kurznach -

richten und Wetterbericht
19.30 Deutfchland -Sportecho
20 .00 1000 muntere Noten
22.00 TageS - , Wetter , und

Sportnachrichten
Deutschlandecho

22.30—0 .55 Zu Unterhaltung
und Tanz

22.45 Seewetterbericht

Montag , 7. März :
6.00 Glockenspiel , Morgenruf

Wetter . Aufnahmen
6.30 Frankfurt : Frühkonzert
7 .00 Nachrichten
9.40 Kleine Turnstunde

10.00 Alle Kinder singen mit !
11. 15 Seewetterbericht

11.30 Dreißig bunte Minuten
Wetterbericht

12.00 Leipzig :
Musik zum Mittag

12.55 Zeitzeichen
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Weiter - u . Börsenberichte

Marktbericht
15.15 Eine kleine Tanzmusik
15.40 Sollen wie die Kinder

auf die Schule vorbe -
reiten ?
Programmhinweife

16.00 Musik am Nachmittag
17.00—17.10 Mädel und Beruf

18.00 Schläft ein Lied tn allen
Dingen . . . .

18.30 Buna
19.00 Kernspruch . Kurznach .

richten und Wetterbericht
19.10 Und jetzt ist Feierabend !
20 .00 Buntes Allerlei
21 .00 Deutschlandecho

21.15 Eduard Erdmann spielt
22.00 Tages - , Wetter , und

Sportnachrichten
Deutschlandecho

22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22.45 Seewetterbericht
23 .00—24.00 Zu Unterhawuig

und Tanz

Dienstag , 8. März :

6 .00 Glockenspiel . Morgenruf
Wetter . Aufnahmen

6.30 Fretdurg : Frühkonzert
7.00 Nachrichten

10.00 Unsere Klassiker —
einmal heiter gesehen !

10.30 Fröhlicher Kindergarten

11.15 Seeweiterbericht
11.30 Dreißia bunte Minuten

Wetterbericht
12.00 Stuttgart u . Mannheim :

Musik zum Mittag
12.55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !

15.00 Wetter - u . Börsenberichte
Marktbericht

15.15 Beliebte Overnchöre
15.40 Leben — Liebe —

Leidenschaft
Programmhinweise

16.00 Musik am Nachmittag
17.00 Aus dem Zeitaeschehen
18.00 Solistische Musik

18.40 500 Jahre Zinnbergwerk
Altenberg

19.00 Kernspruch . Kurznach .
richten und Wetterbericht

19.10 Die Mutter
19.30 Bulgarisch -deutfches

Konzert
21 .00 Deutschlandecho
21 .00 Politische Zeitungsschau

21.15 Musikalische Kurzweil
22.00 Tages - , Wetter , uni

Sportnachrichten
Deutschlandecho

22.30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seewetterdericht
23.00—24 .00 Köln : Zu Unter¬

haltung und Tanz

Mittwoch , 9. März :

6.00 Glockenspiel , Morgenrui
Wetter . Aufnahmen

0.30 Köln : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
3.40 Kleine Turnstunde V

10 .00 Königsberg :
Der flandrische Tod '

10.30 fröhlicher Kindergarten
11.15 Seewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten

Wetterbericht
12.00 Dan,ig :

Musik -um Mittag
12.55 Zeitzeichen

13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte

Marktbericht
15.15 Klänge vom Mississippi
15.40 Was bringt die Leipziger

Messe für die Frau ?
Programmhinweise

10.00 Musik am Nachmittag
17.00 Eine Handvoll Schnee
13.00 X - r Dichter ipricht —
18.20 Biolinmusik aus aller

Welt
18.45 Le :m Altmeister des

deutschen Kunstsluges

19.00 Kernspruch , Kurznach -
richten und Wetterbericht

19 .10 Und fetzt ist Feierabend !
20 .00 Deutschlandecho
20.15 Reiterllänge
21 .00 Relchssendung : Berlin :

Stund ' d . jungen Nation
21 .30 Zur Unterhaltung
22 .00 Tages - , W "tter - und

Sportnachrichten
Deutschlandecho

22.30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seewetterdericht
23 .00—24.00 Karlsruhe :

Unterhaltungsmusik
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Singvögel dürfen hoffen ! / Der K^mpf wider die Singvogel-
jagd in Italien hat begonnen

Von unserem römischen Mitarbeiter Dr. Gustav Eberlein
WäHrenö man im Norden sehnsüchtig auf das Eintreffenter Staren wartet , der jubelnden Lebenskünder . und ihnendas Haus bereitet wie einer Braut , liegen sie im Süden hau -

fenweise kalt auf kaltem Marmor , hängen gebündelt in denoffenen Ladentüren , einen Zettel im Gefieder : 1 .30 Lire dasStück . Die kleineren Sänger schlägt man in die Suppe oder
macht sritti Saraus wie aus zahllosen anderen schmackhaften
Sachen , das heißt , sie wevden in Oel gebacken . In den feinen
Gaststätten kann man den spiede im Schaufenster bewundern ,Ken Bratspieß , auf den zwischen knusprig gerösteten Brot -
scheiben die „Stimmen des Himmels " aufgereiht sind , es läßt
stch nicht mehr unterscheiden , ob Rotkehlchen oder Meisen .

In einem jener flüchtigen Jtalienbiicher , wie ste setzt
dutzendweise hochkommen, als ob ihr Zweck nur darin be-
stände , dem Leser ein völlig falsches Bild zu geben , kann man
zum Beispiel gleich auf der zweiten Seite lesen , daß unter
dem Schlagwort „ Schützt die Singvögel !" unsere gefiederten
Lieblinge unter „besondere Tierschutzmaßnahmen gestellt sind ".Da staunt der Fachmann , der Italiener wundert stch . Er
schlägt sein Morgenblatt auf und lieft folgenden Jagdbericht :
«.Die wackeren Jäger unseres Bezirks sind reich beladen mit
der köstlichsten Beute heimgekehrt . In dieser Gemeinschafts ,
tagd wurden 4 Hasen , 32 Schnepfen , 2 Füchse und 250 Amseln
und Drosseln erlegt . Bei dem Bereinsesfen , das sich unmittel »
bar unter größter Lustigkeit anschloß, wurden die Jagd «
trophäen mit unserem unvergleichlichen Landwein hinunter -
geschwemmt . Den Leitern der trefflich geglückten Jagd un °
feren Beifall !"

Oder er liest , wie Wilderern Hunderte von Singvögeln
abgenommen wurden , die dann den Kindern des Waisen -
Hauses zugute kamen . Kurz , nichts hat sich geändert . Nach
wie vor besteht in Italien die Patentjagd . das heißt , gegen
Entrichtung einer geringfügigen Gebühr kann jedermann
überall alles wegschießen, was ihm vor die Flinte kommt .
Er darf dazu sogar die Einfriedungen übersteigen und daher
verlangen die „cacciatori " immer heftiger nach einem Verbot
des — Stacheldrahts . Wohl wurden in den letzten Jahren
eine Reihe segensreicher Schutzbestimmungen erlassen , die den
Jungvögeln zugute kommen sollten , aber die unglückseligen
..Sanktionen " warfen alles wieder um , denn der Rücksicht auf
die BolkSernährung glaubte man die Rücksicht auf das „Wild "
opfern zu müssen. Nur für Capri erging eine endgültige Aus -
nähme und dort entwickelt stch nun , wie vorauszusehen war »
ein BogelparadieS .

Das ist wenig , gemessen an dem Umfang der Oase , jedoch
viel , wenn man sie als Einbruch in eine geistige Vorstellungs -
welt betrachtet . Wird das faschistische Italien auch auf diesem
Gebiet bahnbrechend unter den südlichen Ratio -
nen vorgehen ? Ja , die Singvögel dürfen hoffen . Schon
gesteht man ihnen also ein Daseinsrecht zu , und das gerade
den Zugvögeln , die bisher als „Niemandseigentum " galten ,
eines der Hauptargumente für die Jägerpartei . Partei ? Also
gibt es Südländer , die gegen das Vogeltöten sind? Gibt es !
Hauptsächlich in Italien . ES ist übrigens ein falscher Gemein -
platz , zu sagen , der Italiener sei tierfeindlich . Ich kenne hier -
zulande leidenschaftliche Hundefreunde , kenne die Dichterin ,
die die Singvögel als die Stimmen des Himmels besingt ,
kenne Männer , die ihre Vogelspritze für immer in die Ecke
gestellt haben .

Man darf sagen , der Kampf für und wider die Singvogel -
jagd ist im Gange . Sassen wir die Sentimentalität einmal
bei Seite , so ergibt sich , daß nun . unter dem Druck der Autar -
kiepläne . der Wirtschaftswert der Singvögel in Rechnung ge -
stellt wird . Das ist ein bedeutsamer Fortschritt , denn bisher
wurde die Behauptung der Jäger , die Vögel seien schädlich ,
wie ein Dogma hingenommen . Mit erfrischender Deutlichkeit
greift nun eine Autorität wie der Marchese Ludovieo Sca -
rampi , der Präsident des Florentiner Tierschutzvereins , in
den Streit ein . Er stützt sich dabei auf keinen Geringeren als
den Duce , der einmal die Rücksicht auf Tiere ass eines der
edelsten Kennzeichen eines Landes bezeichnet hat . Geben wir
dem tapferen Marchese das Wort :

„Hat der Staat , das heißt die Gesamtheit der Italiener ,
ein tierfreundliches Gewissen , so halte ich auch unser Land
fllr reif dafür , Maßnahmen zu ergreifen , die — wie es in
fast allen zivilisierten Ländern der Fall ist — die Vernichtung
der kleinen Vogelwelt verbieten . Gewiß können die erlegten
Singvögel nicht den Autarkieplan beeinflussen , dafür sind sie
zu winzig , wohl aber tragen ste zu seinem Gelingen bei, wenn

man ste am Leben läßt , denn sie vertilgen die schädlichen In -
sekten . Es braucht freilich eine durchgreifende Propaganda
auf dem Lande , wo die Singvögel von den Bauern aufs
Törichfte verfolgt werden .

Die früheren Regierungen haben vor dieser landwirt -
schaftlichen Frage die Augen verschlossen, sei es aus siska -
tischen Gründen , sei es aus demagogischen : um den Massen
und den Nichtstuern ihren Schießsport zu lassen, heute jedoch
muß erkannt werben . daß viele Pflanzenschäden durch einen
Schutz der Singvögel verhütet werden könnten , man denke
nur an die Olivenfliegen .

Würde die Jagd auf tatsächliches Wild beschränkt, wie
Fasanen , Sumpf - und Strandvögel , so könnte das Ansehen
dieses Sports nur gewinnen . Man sähe dann nicht mehr
Männer , wie Löwenjäger ausgerüstet , wie ste sich tartarin -
Haft anS Massaker winziger Vögelchen machen, indem sie sich
in den Hinterhalt legen und mit Lockpfeifen arbeiten , um
leichtere Arbeit zu haben !" (Der Marchese hat dabei auch
die Lockvögel im Auge , die man früher , vor Mussolini , blen -
den durfte .)

„Fährt man fort , die Singvögel erbarmungslos zu töten ,
so wird eher , als man denkt , der Tag da sein, wo Flur und
Feld verstummt sind und unserem singfrohen Volk nur die
Erinnerung an die Nachtigall , an das Rotkehlchen , an Meisen
und Grasmücken und Finken bleibt , die, geleitet von ihrem
wunderbaren Instinkt , nicht mehr zu uns kommen, sondern
den Frühling gastlicherer Länder vorziehen werden ."

Eine neue , eine kühne Sprache für den Süden ! In Mar -
seille. einem der Hauptumschlagsplätze für Singvogelfleisch ,
wirb man die Nase rümpfen , aber unzähligen Italienern hat
der Marchese aus dem Herzen gesprochen. Der schwarze Tag ,
den er meint , wird , glaube ich . nicht kommen , sondern der
Tag , wo der Duce dem ganzen Lande , so wie er es auf Capri
getan hat . den Singvogelfrieden schenkt . Dann wird die
Prophezeiung eines berühmten amerikanischen Vogelforichers
in Erfüllung gehen und die Apenninenhalbinsel „der Gar¬
ten Europas werden ".

Hahtmiitkl. ,
Vier Pferdebeine entscheiden ein Schicksal

Wird „Little Bob " das große Lineolnshire -Handicap »
eines der wertvollsten Pferderennen Englands , gewinnen
oder nicht? Man möchte annehmen , daß sich mit dieser
Frage nur Fachzeitungen oder begeisterte Turssreunde be-
schäftigen . Aber wenn „Little Bob " eine Ahnung hätte , was
von dieser Frage alles abhängt , er stünde nicht so friedlich
und ruhig vor seiner Futterkrippe und ließe sich mit Zucker
und gelben Rüben verwöhnen . Seine vier schlanken Beine
entscheiden das Lebensschicksal seines Herrn , des in der eng -
tischen Gesellschaft sehr bekannten Rennstallbesitzers Richard
H . Warden .

Mr . Warden hat Pech gehabt , geschäftliche Rückschläge und
Fehlspekulationen brachten den einst reichen Mann in
Schulden , und nun ist es gar so weit gekommen , daß er
wegen Verbindlichkeiten , die sich auf 60 000 Mark belaufen «
vor den Bankrott -Gerichtshof zitiert wurde . Muß er de»
Bankrott wirklich erklären , so sind feine geschäftliche«
Chancen für alle Zeiten dahin , abgesehen von Ken gesell»
schaftlichen Folgen , die eine Bankrotterklärung in dem kon¬
servativen England hat . Bezahlen kann Mr . Warden nicht ,
er hat schon seinen ganzen Rennstall verkauft , biS auf „Little
Bob ". Und „Little Bob " ist ein Klassepferd , die Fachleute
bezeichnen es als einen der aussichtsreichsten Teilnehmer
des diesjährigen Lincolnfhire -Rennens . Würde „Llttle
Bob " dieses Rennen siegreich bestreiten , wäre sein Herr aller
Sorgen enthoben , denn der erste Preis beträgt nahezu
100 000 Mark . Der drohende Bankrott mit allen drückenden
Folgen wäre abgewendet . So haben sich nun die Gläubiger
Mr . Wardens bereit erklärt , biS zur Austragung des Ltn -
colnshire -Rennens zu warten und dann erst , wen «
„Little Bob " versagt , haben sollte, ihren Schuldner vor Ge »
richt zur Bankrotterklärung zu zwingen . Mr . Warden aver
weilt Tag und Nacht bei seinem „Little Bob"

, pflegt ihn und
bewacht ihn , und hofft , daß dem edlen Hengst der große
Wurf , der den Herrn rettet , gelingen möge.
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Akt C N 724 . . .

" /Von Richard Türner
Der Coroner hatte seine Untersuchung beendet . Er brei -

tete das weiße Laken wieder über den Leichnam, dann rückte
er seinen Zwicker zurecht und blinzelte über die Gläser hin -
weg Sergeant Thornwell an . „Ich beantrage , diese Tote un -
bekannten Namens zwecks genauer Untersuchung der Todes -
alt in die Totenkammer von Scotland Nard zu überführen !",
sagte er sachlich .

Sergeant Thornwell nickt« . Dann gab er dem wartenden
Hilfspolizisten einen Wink . Während dieser in das andere
Zimmer eilte , um telephonisch das Auto von Scotland Nard
anzufordern , begleitete Thornwell den Coroner hinaus . „Wie
lang « schätzen Ste . ist Vi« Frau im Wasser gelegen ?" — . Zu -
mindest drei Wochen !" , meinte der Coroner und schlüpfte in
seinen grauen Mantel . „Ich will gehenkt werden , wenn das
kein Mordfall ist !" , setzte er dann nach einer Weile nach-
denklich hinzu .

Ungefähr vierzehn Tag « nach diesem Borsall wurde In -
spektor Gould im Aard ein Sergeant der Thames - Police na -
mens Olivier Thornwell gemeldet . „Thornwell ? Kenne ich
nicht" , sagte der Jnspekor etwas erstaunt . „Er sagt , er kommt
in eigener Sache "

, erklärte der diensthabende Polizist . In -
spektor Gould nickte. Mit einem kurzen scharfen Blick mu -
sterte er die riefige Gestalt des Eintretenden und wies ihm
dann mit einer kurzen Handbewegung einen Platz an . ..Sie
sagen , Sie kommen in eigener Sache"

, eröffnete er das Ge-
fpräch . „Wie man es nimmt "

, entgegnete der Gefragte mit
eigentümlichem Lächeln . „Es handelt sich um den Akt C N
724 . . ." Erstaunt blickte Inspektor Gould auf . „L N 724 ?"
Er dachte etwas nach. Es ist dies der Fall der unbekannten
Toten , d-ie wir am dritten November in der Nähe von Kings -
brdge aus der Themse gezogen haben "

, half der Sergeant
nach. „Man hat die Nachforschungen seinerzeit Ihrer Abtei -
lung hier übertragen ." — „Jetzt erinnere ich mich"

, sagte der
Detektiv , «ein schwerer Fall ! Vor allem durch den Umstand ,
daß man die Identität der Ermordeten nicht klären konnte .

"
„Das hat seine guten Gründe !" , meinte Thornwell , und

wieder zeigte sein Gesich dieses eigentümliche Lächeln , das
kein Lächeln war . „Ich möchte Sie also , Inspektor , in dieser
Sache um einen Haftbefehl gegen einen gewissen Elmar
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Ein Kumpel spielt sich selbst
Die Besucher des Kleinen Hauses der Württbg . Staats -

theater in Stuttgart wurden dieser Tage eines ganz beson-
deren Erlebnisses teilhaftig , das in den Analen der Theater -
geschichle festgehalten zu werden verdient . Man aab das
Bergarbeiterstück „Der Durchbruch " des Dortmunder Dich-
ters Bruno Gluchowski . der erst im vorigen Jahre mitten
aus dem schweren Kumpelberufe heraus zur Feder griff , um
fein Erleben unter Tage , die Eindrücke der durch Stollen -
bruch und Grubenbrand eingeschlossenen Bergarbeiter dra¬
matisch zu gestalten . Bruno Gluchowski kam selbst zu dieser
Wiederholungsaufführunq . zumal die Württbg , Staatscheater
sein Erstlingswerk aus der Taufe gehoben hatten . Zu sei-
nem Bedauern aber erfuhr er . das Stück müsse wegen Er -
krankuna eines Hauptdarstellers leider abgefaat werden .
Gluchowski müßte nickt ein Mann aus dem Volke und ein
Kumpel sein, dessen schwerer Berus zu entschlossenem Handeln
in allen Lebenslagen zwingt , um nicht gleich mit dem Bor -
schlag hervorzutreten : „Den Kaju Budczinlkt spiele ich !"
Es bedurfte auch nur kurzer Besprechungen mit Theater - und
Spielleitung , bis diese sich zu dem Wagnis entschlossen . das
kein Wagnis werden sollte. Der Kumvel . Arbeiter und Dich-
ter Gluchowski spielte diese psychologisch recht schwierige Rolle
mit einer darstellerischen und sprachtechnischen Meisterschaft ,die nur denjenigen überraschen konnte , der von diesen Bor - '
gingen hinter den Kulissen wu5te . Obwohl er nie in seinem
Leben eine Bllbne betreten hatte und auch erst durch sein
eigenes dramatisches Schassen einigermaßen mit der hohen

Kunst der Dramaturgie , Mimik uird Rezitation bekannt
wurde , fügte er sich dem eingespielten Stuttgarter Ensemble
so trefflich ein . daß man nicht einen einzigen Augenblick lang
gewahr wurde , daß aus der Bühne ein blutiger Laie sprach
und spielte . Gluchowski spielte nicht Theater , sondern er
spielte sich selbst, nämlich den Kumpel , der aus eigenem Er -
leben heraus die Fährnisse des Bergmannsberufes . die Ent -
schlossenheit und Hoffnungslosigkeit der im Bruch Eingeschlos-
senen kennt . Er durfte am Sonntag nicht nur als Autor ,sondern auch als Schauspieler die Huldigung begeisterter Zu -
Hörer entyegennchmen . A . K.

Green bitten ! Die Ermordete lebte sehr zurückgezogen und
hatte fast gar keine Verwandten und Freunde . Green , ein
berüchtigter Heiratsschwiirbler , machte sich das zunutze . Er
verlobte sich heimlich mit dem Mädchen , unter dem Vorwand ,
mit thr nach Australien zu fliehen . . ."

„Warum fliehen ?"
, warf der Inspektor ein.

» Es gab da Familienverhältnisse !" , war die kurze Ant -
wort . „Er lockte also"

, fuhr Thornwell fort , „das Mädchen
in den Hafen , ermordete und beraubte die Arme dort und
warf schließlich den Leichnam in die Themse . Dies alles hat
er mir vor einer halben Stunde gestanden "

, vollendete
Thornwell seinen Bericht . „Ich hoffe, die Disziplinarkanr -
mer wird mit mir nicht zu strenge zu Gericht gehen , falls sie
die Art und Weise erfährt , wie ich diesen Schuft verhört
habe !"

Eine lange Pause entstand . Nachdenklich strich sich In »
spektor Gould über seinen Schnurrbart . »Zwei Sachen müs -
sen Sie mir noch erklären "

, wandte er sich endlich wieder an
den Sergeanten , der jetzt in korrekt dienstlicher Haltung vor
ihm stand . „Wie kamen Sie denn eigentlich dazu , den Fall
L N 724 zu Ihrer „eigenen Sache" zu machen, und wie ist es
Ihnen so rasch gelungen , die Identität der Toten feftM »
stellen ?"

„Beides ist einfach erklärt , sagte Olivier Thornwell fest,
„die arme Tote »var nämlich — meine Schwester !"

Feldherren in der Anekdote
Von K . H .

Latour - Maubourg . einem der berühmten Mar --
schalle Napoleons I .. wurde in den Kämpfen vor Leipzig das
rechte Bein so zerschossen, daß man es amputieren mußte , um
das schlimmste abzuwenden und den alten Haudegen am L«-
den zu erhalten . Während der überaus schmerzhaften Pro --
zedur tröstet « er kalten Blutes und bei bester Laune , seinen
dabei stehenden und heftig schluchzenden Kammerdiener mit
den Worten : „Weine nicht. Gaston — künftig hast Du nur
noch den linken Stiesel zu wichsen!"

*
Der alte General von B a r tt e k o w . der in den siebziger

Jahren an der Spitze des ersten Armeekorps in Königsberg
stand , war wegen seiner Grobheit ebenso bekannt wie ge»
fürchtet . Bei einer Besichtigung äußerte er zu einem Kinn -
pagniechef : „Herr Hauptmann . Ihre Kompagnie hat exer -
ziert wie eine Herde Schweine . — sans comparaison , uatttr --
lich !" — Und die ganze Kritik eines Regimentsexerzierens
faßte er in die Worte zusammen : „Herr Oberst Seine Ma¬
jestät hält sich ein bis zwei Strategen . Dazu gehöre ich nicht
— und Sie ganz gewiß auch nicht!"' «

Der siegreiche Nordstaatengeneral und spätere Präsident
der Vereinigten Staaten Ulysses S . G r a n t war in Washing -
ton zu einer Abendgesellschast im Haufe eines ausländischen
Diplomaten geladen . Di « Dame des Hauses gab einige Pro -
ben ihres künstlerischen Talents am Klavier zum besten.
Schließlich ließ sie Chopins ^ » -Dur - Polonaise hören .

„Ist es nicht wundervoll ?" flüsterte Grants Nachbarin
ihm zu .

„Well "
, sagte Grant trocken. „Wenn ich die Wahrheit sa-

gen soll : ich kenne nur zwei Melodien — die eine ist der
Nankee Doodle und die andere ist es nicht!"

*
Nopoleon I . fragte einen Offizier , während der Manöver :

„Sagen Sie . wie alt sind Sie ?"
„31 Jahre . Majestät ."
„Und noch nicht avanciert ?"
„Majestät , ich bin leider durch ein Zusammenwirken wid -

riger . Zufäll « , die mit meinen Leistungen nicht zusammen -
hingen , beim Avancieren zum Kapitän übersehen worden "

Napoleon : ,Z )ann nehmen Sie bitte sofort Ihren Ab-
schied. Offizier «, die Pech haben , kann ich nicht brauch«» !"
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„Sorgen " hat man in Miami !
Die Spielwiese der Millionäre — Das Luxusbad der Dollarkönige

Zur selben Zeit , da man in unseren Zonen sich fröstelnd
in dicke Mäntel hüllt und in den Bergen die Skiläufer ihre
Spuren in die weiße Landschaft zeichnen, liegen in Miami
Amerikas Finanzkönige und Dollarprinzessinnen in Bade -
anzügen am Strand der Bis -
vaynebucht und lassen sich von
der tropischen Sonne bräunen .
Die große Saison auf der
Halbinsel Florida hat einge -
setzt, und in Miami , dem Kur -
ort der Millionäre , herrscht
Hochbetrieb . Hier treffen sich
im Februar und März die In -
Haber der stattlichsten Bank¬
konten , um in lauwarmem
Wasser zu baden , um Golf
und Bridge zu spielen oder
im künstlichen Dschungel Kro-
kodile zu jagen .

Es gibt keinen snobisti -
scheren, unnatürlicheren u . ex-
klusiveren Ort aus der Welt
als Miami . Dieses Luxusbad
ist gebaut worden , um den
merkwürdigsten und ausge -
fallendsten Launen amerikani -
scher Millionäre und deren
verzärtelten Töchtern zu die-
nen . Es gibt keinen noch so
verrückten „Sport "

, dem man
hier nicht huldigen könnte ,
sei es ein Wettrennen von
Flamingos oder die Jagd
nach tropischen Fischen . Und
doch sehen die Mädchen , die
in beängstigend knappen Bade -
kostümen im silbernen Sand
von Miami ihre rot oder vio -
lett lackierten Fußnägel zur
Schau stellen, so gelang,weilt
drein , daß man mit diesen
armen , vom Schicksal all -
zusehr verwöhnten Geschöp-
fen , denen der Globus nichts
Neues mehr bieten kann , geradezu Erbarmen haben möchte.
Es mag nicht leicht sein , Millionär zu werden , aber in Miami
überzeugt man sich davon , daß es auch nicht leicht ist , Millio -
när zu sein.

Der sicherste Kurort Amerikas

Im Miami kommt auf drei Badegäste ein Polizist . Die
25 Luxushotels , die hier weißschimmernd und von einem
Meer von Orchideen Übergossen, nebeneinanderstehen , be -
zeichnen das Paradies der Millionäre als den „sichersten
Kurort von ganz Amerika " . Das will besagen , daß man ein
Heer von Polizisten , schwer bewaffnet und mit Khakianzügen
bekleidet , aufgestellt hat , um das kostbare Leben der Oel -,
Nähnadel -, Tapioka -, Druckknopf - und sonstigen Könige , die
den Winter an der Küste Floridas verbringen , zu bewachen.
Jeder Fremde , der in Miami erscheint , hat sich erst emmal
auf dem Polizeipräsidium zu melden und wird sorgfältig be -
gutachtet , ob er würdig ist, im Bad der Millionäre Aufent -
Haltsbewilligung zu bekommen . Gangster nnd Kidnapper ,
Erpresser und Heiratsschwindler haben hier keinen Zutritt ,
und Reporter sind zum mindesten nicht gerne gesehen , denn
schließlich möchte Mr . Millionär sein Privatleben auch einmal
ungestört und unbedroht genießen .

Der künstliche „Urwald "

Und wie steht dieses Privatleben aus ? In Miami ist alles
künstlich von dem Dschungel , den man für leidenschaftliche

„Großwildjäger " angelegt hat , bis zu dem Badestrand , dessen
Sand „versilbert " wurde und dessen Kabinen kleinen Lust-
schlößchen gleichen, von den palmenbewahscnen Boulevards
mit den zahllosen Juweliergeschäften bis zu den kunstvoll ge -

"Weil es dort so heiß ist , trägt man
Badeanzüge " ,Schneeball -

(Pressephot «)

bauten Kanälen , auf denen man sich in „echt venetianische ?
Romantik " Vollmond in kleinen Schiffen spazieren fahre »
läßt . Ein paar Schritte nur — und schon ist man mitten im
„Urwald "

, « t wilde Tiere m Freiheit leben und darauf

warten , daß Mr . Carraway Jagd auf sie macht. Das kostet
freilich ein Vermögen , denn die Erhaltung eines bequem zu
durchstreifenden Urwaldes und die ständige Auffüllung des
T '.^ vl s. nndee sind teuer .

Hier kann man die seltensten Vögel der tropischen Welt
bewundern — Millionäre haben eine Vorliebe für seltene
Vögel — dort wiederum vertreiben sich einige eifrige Herren
die Zeit mit dem Sammeln exotischer Pflanzen , und da es
an der Küste von Florida dank der geschickten Bemühungen
der Unternehmer allein über tausend verschiedene Orchideen -
arten gibt , ist dafür gesorgt , daß genügend Auswahl vorhan -
den ist. Heute finden Autorennen statt , morgen stampfen die
Pferdehufe auf einer Rennbahn , die man nicht mit Unrecht
die prachtvollste der Welt nennt . Die Tribünen liegen in -
mitten eines Palmenhaines , und die Zielgerade führt an
zwei dunklen Seen entlang , an denen stolz eine Herde von
Flamingos einherschreitet . Und die Natur drückt beide Augen
zu, ewiger Sonnenschein verklärt dieses Paradies , kein Wind -
stoß zerzaust die gelackten Frisuren der Ladies mit den un -
wahrscheinlich roten Lippen , niemals sinkt das Thermometer
so tief , daß man einen Mantel brauchen würde . Nicht um -
sonst haben namhafte Meteorologen nach jahrelangen Mes¬
sungen Miami als den Ort mit dem idealsten Klima der Ver »
einigten Staaten bezeichnet .

Millionäre haben Launen

Wo auf der Welt gibt es sonst noch eine eigene „Holiday
Company ", eine in einem Hochhaus residierende Gesellschaft,
deren Manager sich von früh bis spät den Kopf darüber zer -
brechen , wie man den Millionären ihr (dollar ) schweres Leben
erleichtern könnte ? Haben der werte Kurgast ein besonderes
Steckenpferd ? Dann wende er sich an die Holiday Company ,
die seine ausgefallensten Wünsche befriedigt . Einerlei , ob
man ein Wettangeln wünscht oder ein Derby der Schild -
kröten , ob man plötzlich ein Mozartkonzert in der Dämme -
rung hören oder lebende Krokodile aus nächster Nähe sehen
will , ob man eine Coktailparty in den Lüften geben will und
dafür Spezialflugzeuge braucht oder ob man auf den Gedan -
ken kommt , sich an der Küste von Florida eine Briefmarken -
fammlung anzulegen . Nicht umsonst nennt man im Volks -
mund Miami so treffend „Millionaires ' playground ", was auf
Deutsch etwa „die Spielwiese der Millionäre " heißt .

Hier sind die Könige der Wallstreet unter sich, die Hotel -
preise sorgen dafür , daß sie nicht von Unberufenen gestört
werden . Hier fügt man sich den tollsten Launen , und die bäum -
langen Polizisten zucken nicht einmal mit der Wimper , wen «
sie etwa einen Newyorker Bankpräsidenten mit Regenschirm ,
Sandalen und in einen arabischen Burnus gehüllt , auf einem
Esel einherreiten sehen . Miami trägt einen großen Teil der
Schuld , daß man in Europa sich so häufig ein falsches Bild
von Amerika macht, denn hier finden die Photographen auf
der Jagd nach Kuriositäten reiche Beute , die man gerne auch
dem europäischen Leser als „echt amerikanisch " auftischt.

Schinnerer - Gött - v . Houwald
Von den drei Münchner Malern , deren Schöpsun -

gen wir im Mannheimer Kunstverein begegnen ,
äußert Adolf Schinnerer nachdrücklich die vom Gedanklichen
inspirierte Beziehung zum Bild . Nicht, daß er die rein ma-
lerische Situation unterwerten würde — sie erhält in ihrer
meisterhaften Geschlossenheit eine oft dekorativ bestimmende
Bedeutung — , aber was die einzelnen Bilder l,^ ornmuhme ",
„Mann in der Mansarde "

) am unmittelbarsten aussprechen ,
ist wie eine Erzählung aus einem Höhepunkt . Sie veran -
schaulicht eine innere Spannung , indem sie . ohne schon eine
gültige Antwort zu geben , den fesselnden Moment festhält .
Ein „Ermüdeter Schwimmer " greift aus dem Wasser nach
dem Vogel . Wird er die Schwäche überwinden ? „Der Bett -
ler " steht am Parktor . Was wird mit ihm geschehen? „Flie¬
hende Frauen " eilen über eine Wiese. Werden die Reiter
sie einholen ? Solche Fragen strahlen von der gestaltenden
Kraft der Gemälde aus , von denen auch der „Leser bei Nacht"
im romantischen Halbhell des blühenden Gartens in den Be -
zirk gepflegter Vielschichtigkeit der Vorgabe und ihrer tem -
peramentvollen künstlerischen Ausdeutung gehört .

Bei HanS Gött sind es Bildnisse s„Mädchenkopf" > und
Akte („Badende " ) , welche mit wannen Tönen in harmonischer
Komposition erfaßt find und ausdrucksreich die Form unter -
streichen. In einer kleinen Auswahl Gemälde von vorneH-
mer Klarheit , die lebendig ist. ohne laut zu wirken . Und
auch noch in einer Landschaft mit weitem Himmel zeigt sich
eine Auffassung , die eher verhalten als zugreifend dem sich
bietenden Gehalt des Motivs nachgeht. Erscheint unter die-
fem Einfluß die Farbengebung seltener , so steht sie bei Wer -
ner v . Houwald an erster Stelle . Es bedarf bereiter Be -
mühung . um der robust und breit gesetzten Skala der Kar -
ben dauernd nahe zu kommen . Ihr Anspruch aus Ausschließ -
lichkeit kennzeichnet die Dynamik in der Arbeit Houwalds
gelegentlich entscheidend. Beim „Friedhof bei Abbazzia " teilt
sich eine , jedenfalls vom Thema her unerwartete Leidenschaft-
lichkeit mit , die — ein unruhiges Wogen von Kreuzen und
Gräbern — den ihr gemäßen Ausdruck in einer „kalten " Glut
von Tönen findet . Leuchtkraft , die eher von innen kommt ,
Atmosphäre vermittelnd : „Thraun bei Ruhpolding "

. „Gehöft
am Hochfelln"

, einige Blumenftilleben . — In der interessan -
ten Ausstellung erfreuen auch verschiedene graphische Blätter
von Schinnerer und Houwald . Ruckenbrod .

Das entscheidende Filmjahr 1937
Der Film künstlerisch und wirtschaftlich auf sicherer Grundlage - Ein überzeugender Rechenschaftsbericht

auf der Jahresiagung der Reichsfilmkammer
Vor genau einem Jahr , der ersten Jahrestagung

der Reichssilmkammer , wurde bekanntlich von
Reichsminister Dr . Goebbels der Filmproduktion , der Film -
Wirtschaft und allen Filmschaffenden ein umfangreiches grund -
sätzliches Programm vorgetragen . Nach diesen Grundsätzen
hat der deutsche Film im vergangenen Jahr gearbeitet , und
der Erfolg des letztiährigen Schaffens hat bewiesen , daß er
auf dem richtigen Wege ist. So konnte mit Recht Präsident
L e h n i ch in seiner Eröffnungsrede das vergangene Jahr als
das bedeutungsvollste des deutschen Films bezeichnen.

In seiner Rede schilderte Präsident Lehn ich zunächst die
einschneidenden Aenderungen , die vorgenommen werden
mußten , um die künstlerische und wirtschaftliche Aufwärts -
entwicklung des deutschen Filmes zu sichern. Dem energischen
Eingreifen von Reichsminister Dr . Goebbels sei es zu ver -
danken , daß innerhalb eines Jahres eine Umstellung vorge -
nommen wurde , von deren Ausmaß man sich kaum eine Bor -
stellung machen könne . Es wurde eine Konzentration der
Kräfte vorgenommen und der Künstler im Rahmen der deut -
schen Filmproduktion dort eingeschaltet , wo er die Berantwor -
tung , die er in Zukunft tragen soll , auch wirklich übernehmen
kann .

Wir stehen , erklärte Präsident Lehnich, vor einer neuen
Epoche des deutschen Films . Was noch vor zwei Jahren in -
folge der Zersplitterung trotz größter Energie nicht in An -
griff genommen werden konnte , wird heute ohne weiteres
geregelt .
^ Die qualitative Höhe des deutschen Kultur - und
Werbefilms finde allgemein die höchste Anerkennung im
In - und Auslande . Eine ganze Reihe dieser Filme wurde mit
Prädikaten ausgezeichnet . Der Umsatz betrug im Jahre 1987
über 300 Millionen Mark gegen rd . 176 Millionen Mark im
Jahre 1932 . Die Zahl der Filmtheaterbesucher beläuft sich
ausüber400Millionengegenüber237Millio -
nen im Jahre 1S 3 2. Die wirtschaftliche Entwicklung bei

den deutschen Filmtheatern war infolge der weiteren Be -
fuchersteigerung recht günstig und eine weitere ständige Bes-
serung sei unverkennbar . Zu begrüßen sei die immer engere
Verbindung der deutschen Jugend mit dem Film . Auch der
Technik gegenüber zeigte der Theaterbesitzer in den letzten
Jahren eine gewisse Aufgeschlossenheit .

Wenn das Ausland sich in den ersten Jahren nach der
Machtergreifung durch den Nationalsozialismus noch gestat -
ten konnte , auf den deutschen Film zu verzichten , so ist das
heute anders . Das Ausland sei unmittelbar darin interessiert ,
zu erfahren , wie es in Teutschland aussehe und welches das
geistige Gesicht des heutigen Deutschland sei . Mit einer Reihe
von Ländern seien Filmaustauschabkommen ge -
troffen worden , die den beiderseitigen Interessen Rechnung
trügen .

„Fassen wir die Regelung unserer Auslandsbeziehungen
im Zusammenhang ins Auge , dann sehen wir , daß die Be -
Ziehungen sich ständig erweitern und daß dadurch die Stel -
lung des deutschen Films auf dem Weltmarkt immer
f e st e r wird . Der Erlös aus dem Export beutscher Filme
bat 1937 die Höhe von 7,6 Millionen erreicht und weist gegen -
über dem Vorjahre eine Steigerung von etwa einer Million
aus .

"
Präsident Lehnich schloß seine mit großem Beifall aufge -

nommene Ausführungen mit den Worten : „Mit tiefer Befrie -
digung sehen wir , in wie starkem Maße der deutsche Film zu
Deutschlands Weltgeltung beiträgt . Ueberblicken wir noch
einmal die Ereignisse des vergangenen Jahres , so ist feftzu-
stellen , daß wir mit Recht von dem entscheidenden
Filmjahre 1937 sprechen können . Es waren manche ein -
schneidenden Maßnahmen notwendig , aber die Ordnung und
Planung erfolgte zugunsten des gesamten deutschen Films ,
der immer als Einheit im Auge zu behalten ist . Wir können
heute das Bewußtsein haben , daß der deutsche Film im letz-
ten Jahr künstlerisch und wirtschaftlich auf eine sichere und
gesunde Grundlage gestellt worden ist. Ein äußeres Zeichen

dafür ist die Grundsteinlegung der Deutsche «
Filmakademie .

Am Schluß der Tagung hielt Spielleiter Karl Ritter eine«
Vortrag „Vom Wesen echter Filmkunst "

, in dem er u . a.
darauf hinwies , daß sich die Filmkunst heute nicht mehr nach
den Richtlinien der Wirtschaftler , nach dem vermuteten Ge-
schmack eines vermuteten Publikums , sondern einzig und allein
nach den Erwartungen des Staates zu richten habe .
Es dürfe auch keine Filme mehr geben , bei welchen der Wille
zur Leistung überflüssig sein sollte , denn das entspräche in
keiner Weise der großzügigen Aktion und den gestellten Er -
Wartungen der Staatsführung , deren Staatspolitisches Ziel
es sei , den Film als « ine Angelegenheit der Herzensbildung
und geistigen Erziehung der breiten Schichten unseres Volkes ,
als ein immer höheres künstlerisches Niveau zu geben . Im
neuen Deutschland müsse der Film von Filmkünstlern
und nicht von Geschäftsmännern gemacht werden .

Die einzelnen Fachgruppen der Reichsfilmkammer halten
am Freitag und Samstag ihre Arbeitstagungen ab . Den
Höhepunkt der Tagung bildete am Freitag abend die große
Kundgebung mit einer Rede von Reichsminister
Dr . Goebbels .

Filmtechnik — Schau in der Krolloper
Im Rahmen der Jahrestagung findet in der Krolloper

eine f i l m t e ch n i f ch e Schau st a t t , die in anschaulicher
Form über die neuesten und modernsten Erzeugnisse auf dem
weitverzweigten Gebiet der Filmtechnik unterrichtet .

Im Mittelpunkt der Ausstellung , die in den Wandelgän -
gen und dem Rittersaal der Krolloper ausgebaut ist , steht
eine Modellschau der Fachgruppe Filmtheater . Zahlreiche pla -
stische Modelle zeigen (unterstützt von Photographien ) das
Streben , schon in der äußeren Gestaltung des modernen Licht-
spieltheaters die kulturelle Bedeutung des Films zu unter -
streichen. Die Modelle zeigen , daß besonders das Rheinland .
Bayern , Schlesien und Ostpreußen eine Aktivität auf dem
Gebiet des Filmtheaterneubaues entfalten .

In der kinotechnischen Schau führen sämtliche maßgeben -
den Firmen ihre neuesten Apparaturen vor , deren technische
Vollkommenheit durch die Verleihung zahlreicher Grand Prix
aus der Pariser Weltausstelluna internationale Anerkennuna
gesunden hat .

/
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Erwachender Kaiserstuhl
Sechs Stunden „fäälmlifuhrl " rund

lim den keimenden 3riihling

Es klopft an meine Schlafzimmertür . halb sechs , du . . .!
„Nanu , dann kanns losgehen !" Bis in die Fingerspitzen
fühle ich schon die Vorfreude auf die Rundfahrt um den Kai -
ferstuhl , wo sich der letzte Rest von grauen Wintersorgen klin¬
gelnd auflösen wird . . .

Die Treppe knarrt natürlich wieder mörderisch , obwohlwir schleichen wie Katzen .
Tie Stadt scheint noch zu schlafen, als wir dem Bahnhof

zustrebten . Nur ab und zu begegnet uns ein Nachtschwärmer ,der mit unsicheren Schritten den heimischen Penaten zustrebt .
Und dann sind wir am Kai -

ferstuhl . Unter gewaltigem
Schnaufen wühlt sich das „Kai -
serstuhlbähnli " durch die stille
Landschaft, die hell und blank
im Morgenschein liegt . Dann
und wann jagen versprengte
Rehe und Hasen vorüber . Ein
schönes, trauriges Mädchen ,
ein Kind der Stadt , lehnt am
Abteilfenster ' es sieht denRe -
hen nach. Zwei lange Eng -
länderinnen sind auch noch in
unserm Abteil , den Bädeker
in der linken Hand , mit einem
Lorgnon bewaffnet , so mu -
stern auch sie durch das Wa -
genfenfter die Landschaft,- je-
desmal , wenn sie ein Reh se-
hen, schreien sie durch den Wa -
gen : „roe -buck". Dazwischen
sitzt ein Jäger in einer Loden -
joppe und mit einem Gems -
bart auf dem Hut . Er wendet
sich den beiden Damen zu und
sagt : „Entschuldigen Sie bitte ,
dies sind keine „roe -bucks"
iRehböcke) , das sind „roe -doe"
lRehe ) ". Dieser schöne Kai -
serstuhl gleicht jetzt schon —
im Frühlingsahnen — einem Märchen , denn er ist wie jedes
Märchen voll von Ueberraschungen .

In Riegel machen wir kurzen Aufenthalt . Wir treten
durch eine Seitenpforte in einen schönen , . .großen Park voll
hoher Bäume , in deren Geäst eine warme Frühlingsjonne
glänzt . Ein wenig seitwärts, - ein grünes kleines Häuschenmit einer gelben Tür und einem kleinen Fenster . In dem
kleinen Haus wohnt ein Pferd , und wenn es nichts Besseres
zu tun weiß , hängt es den braunen Kopf geruhsam und philo -
sophisch zu dem kleinen Fenster heraus und atmet still und
zufrieden die warme Frühlingsluft ein . Ohne sich zu rühren !
Und die großen schwarzen Augen schauen geduldig die Fremd -
linge an . Es ist schon ein recht märchenhafter Anblick, dieser
braune Pferdekopf , der da so ruhig aus dem kleinen Fenster
schaut . Der Braunkopf heißt Max und läßt sich mit Frem -
den , iie ihm nicht vorgestellt sind, auf keine Unterhaltung
ein.

In die schmale, stille Straße treten wir hinaus . An den
Giebeln der alten Häuser hängt schon Sonnenlicht , das tags¬
über wieder jede Stube bis zum letzten Winkel durchleuchten
wird . Langsam , behaglich und genießend schlendern wir wie -
der dem Bahnhof entgegen . — Steht da ein kleiner Knirps
vor einem Bäckerladen , die Hände tief in den Hosentaschen,
man wundert sich, daß sie nicht an den kurzen Höschen unten
wieder zum Vorschein kommen , mit Augen , groß und rund
wie Suppenteller , und einem Stumpfnäschen , dessen Zustand
zu beschreiben mir die Worte fehlen ! Ein zuckerner Lebkuchen
im Schaufenster fcheints ihm angetan zu haben . Man stelle

gifch bejaht . Und kaum eine Minute später sehen wir ihn
mit seinem Lebkuchen in der Hand , strahlend im Bollgefühl
seines stolzen Besitzes , die Straße entlangpendeln .

Wir kommen am Schulhaus vorbei , aus dessen hohen Ken -
stern singende Kinderstimmen klingen . Sie üben daS Lied :
»Alle Vögel sind schon da"

, und die jungen , freudigen Stim -
men fliegen aus dem Schulzimmer in die flimmernde Mor¬
genluft . Wir stehen und lauschen einen Moment . Wie oft
ist man früher selbst dabeigewesen . Schön war es doch, diese
Schulzeit , die uns nach so vielen Jahren fast wie ein Mär -

chen anmutet . Die alte Zeit ist wachgeworden und geht
mit uns auf Schritt und Tritt .

Wieder setzt sich unser Bähnli in Bewegung . Wir öffnen
die Ahteilfenster und lassen die immer wärmer werdeirde
Frühlingsluft in den WaHen strömen .. .

End in g en . Der Name schon bedeutet uns Stimmung— die nicht trügt . Das ganze Städtchen ist wie eingehüllt
in den schweren Mantel seiner Erinnerungen . Das Leben
tritt auf leisen Sohlen einher , bedächtig mit jenem Hauch
von Schöngeisterei zu dem das alte Städtchen gewissermaßen
verpflichtet . In seinen Winkeln nistet ein Getuschel und Ge -
flüster , weil es dazu gehört — zu der Stimmung , zu dem Hei-
matgesühl , dem Verwachsensein mit der Vergangenheit .

Die Füße taufender Besucher vermögen nicht die Schauer
einer unsichtbaren Gegenwart totzutreten .

Das starke Leben , das einst in diesen Mauern pulste durch-
dringt wie ein Strom das Bewußtsein und reißt die Hhan -
taste mit fort , bis sie in ehrfürchtiger Andacht wieder ausbaut ,
was da versunken scheint.

So wandert man wie traumbefangen durch das Gassenge-
winkel .. Unwillkürlich sieht man sich zuweilen um , weil es
einem ist, als huschten Schattengestalten von Tor zu Tor , in
Vatermördern und Stulpenstiefeln . . . Hinter den Fenstern
alter Häuser meint man bekannte Züge zu entdecken. Immer
inniger umwebt uns der geheimnisvolle Spuk . Altväterlich ,
ein wenig lastend durch den unentrinnbaren Druck ernster
Andacht : das ist Endingen .

Einem blitzenden Gürtel gleich schlingt sich ein kleines
Büchlein durch die Landschaft : plaudernd springt es von Stein
zu Stein . Wippen da nicht lichte Frauengewänder zwischen
dem Gesträuch ? Flüstert 's nicht feurig und kosend von jener
halbverborgenen Bank her '? Kommt nicht Pferdegetrappel
die Allee herauf . . .Kichern nicht irgendwo hinter diesem
alten Tor die schelmischen Verse eines alten Singspiels ,
schwingen sich nicht tanzende Gestalten geheimnisvoll auf dem
Turm des alten Stadttores ?

Ach, du alte , kleine Weinstube in dem weltvergessenen
Hinterhofe , wie lange habe ich darauf gewartet , wieder ein -
mal bei dir einzutreten ! Ich wollte dich gerade so antreffen ,
wie im Frühling des verflossenen Jahres , als ich dich ken-
nenlernte und du die Sorgen einschläfertest , die der Eintre -
tendc in deine Stille hineintrug . Tie Mauernische mit dem
Ausblick durch das Gitterfenster auf kletternde Reben und
entlaubte Bäume an dem verwitterten Gemäuer gegenüber
— da ist sie ja .

Wir treten ein , um unsern ansehnlichen Hunger mit einem
tüchtigen Vesper zu stillen . Tort in der Ecke steht der
Schanktisch mit den vielgebrauchten Zinnkrügen . Hier an
diesem Tisch mit den eingeschnittenen Namenszügen längst
modernder Stammgäste lassen wir uns nieder . Nichts Lie-
beres , als an einem solchen heimlichen Ort die Gegenwart zu
vergessen .

Wir beißen in feines „Burebrot "
, mit „Burespeck" belegt ,

begießen dieses Gemisch mit dem „Kaiserstühlerwein " . Leider
vernehmen wir nur zu bald wieder die Sirene unseres
„Bähnlis ", die zum Aufbruch mahnt . — Schon rollen wir
Jhringen , dem „ Afrika " Badens , entgegen .

Jh ringen . Um den Wein dreht sich hier alles : das
Wohl vieler fleißiger Menschen hängt hier vom Wein , seinen
Aussichten , seinem Gedeihen ab . Einem jeden sind hier die
landläufigen Bezeichnungen für bestimmte Eigenschaften ge-
läufig , wie „spritzig "

, „stahlig "
, „ rassig"

, „voll"
, „schmalzig",

„hart "
, „sauer "

, „mundig " . . .
Hier finde ich in einem Wirtshaus den tiefsinnigen Spruch

verzeichnet :
„Jugend ist die Trunkenheit ohne Wein,-
Doch trinkt sich das Alter zur Jugend ,
Dann wird das Trinken zur Tugend !"

Diese Gegend , dieser Boden bringt seine besonderen Wein «
hervor . Viele der Jhringer Weine genießen Weltruf , eben
weil sie „maulig " sind, das ist nämlich die Bezeichnung für
einen besonders süffigen , leichten Wein . An Schönheit und
Eigenart kommt wenig diesem malerischen Dorfe am Kaiser -
stuhl gleich. Wie mutz das schön sein, wenn man im Mai
durch diese Landschaft zieht . Wer den Vorfrühling in seiner
rosigen Laune sehen will , der mutz an einem sonnigen Sonn -
tag an den Kaiserstuhl mit seinen Kaiserstühlerstuhen und
Trachten fahren . Es gibt aber noch andere Sachen zu sehen— die lieben , 'leichtfüßigen , weinspendenden Mädels , das
Anni , das Liferl und die ,Mare " . . . Wenn ihr wüßtet , was
das bedeutet ! Alex . Baklmer .

Arbeitsmänner erkämpfen deutsche Erde
Sie Leistunsen des RechsarbettSdicnftes - Landwirtschaftliche Ertragssteigerung um 30 Millionen RM ermöglicht

Von Riegel dampft ' s Zügle gen Breisanh
Aufnahmen : BP -Fotos

sich die Wonne vor , die damit verbunden ist, solch einen roten ,
klebrigen Lebkuchen lanzsam , jeden Zug und jeden Biß rafft -
niert auskostend , abzulut chen ! Die Zeit , da ick selbst ahn -
liche Genüsse zu schätzen wußte , liegt nicht allzu fern Ich
frage den Knirps , ob es gestattet sei, ihn mit zehn Pfennig
bem Ziel seiner Wünsche näher zu bringen ? Das wird euer -

Ucber den organisatorischen Aukbau , die Aufgaben und Lei-
ftungen des ReichSarbeitsdienstes berichtet das StatistischeReichsamt im neuen Heft von „Wirtschaft und Statistik "

. Vonden im Sommerhalbjahr 1937 vom Reichsarbeitsdienst durch-
geführten Arbeiten entfielen 4g Prozent aus Laudeskul -
turarbeiteu , ein Drittel auf den Einsatz bei landwirt -
schaftlichen E r n I e n o t st ä n d e n . der Rest auf die übrigenWerkarten wie Wirtschaftswegebau . Forstarbeiten , Vorberei -
tungsarbeiten für Stadt - und Bauerusiedlungen .

In den Haushaltsjahren 1935 und 1936 wurden u . a . rurd
261 000 Hektar Land durch Vorflutreqelung und Entwäsfe -
runq . rund 800 000 Hektar durch Bodenarbeiten landwirt -
schaftlich nutzbar gemacht oder im Ertrag gesteigert , 83 000
Hektar durck Deichbau und Flußregulieruna vor Ueberflu -
tungen geschürt,- Verbesserungen dur ^ ^ orstarbeiten wurden
auf einer Gesamtfläche von rund 107 000 Hektar ausgeführt .

Die Ertragssteigerung durch die in diesen beiden Iah -
ren durchgeführten Landeskulturarbeiten wird auf fast
3 0 Mill . RM . berechnet . Die Mitarbeit des Reichsarbeits -
dienstes an der großen Ausgabe , unsere Ernährungsgrund -
läge zu sichern und zu erweitern , wird durch die ausge -
dehnte Arbeit am deutschen Boden im Rahmen des zweitenV 'er ' ahresplanes zu einer volkswirtschaftlichen Leistung erster
Größe .

Der Arbeitsdienst für die weibliche Jugend sieht
seine Hailptaufgabe im Dienst an der deutschen Mutter und
Hausfrau . Im dritten Vierteljahr 1937 wurde er zu vier
Fünftel in der ländlichen , zu 13,7 Prozent in der ftÄtifcheu
Hilfe und zu 5,7 Prozent in Kindergärten eingesetzt . Träger
der Arbeit sind hier Kreisbauernschasten . Gemeinden . Ge-
meindeverbände oder die Gauamtsleitung .' !, der National -
sozialistischen Volkswohlfahrt .

Die „Anselme"
zur leh'en Ruhe gebettet

Eigener Drahtbericht

R .L . Kittersburg ( 6. Kehl ) . 5. März .
Ein seltenes Trauerbegängnis erfuhr die Kleeblattge -

meinde Marlen - Gpldscheuer -K i t t e r s b u r g am gestrigen
Nachmittag . Die Gemeindeälteste und wohl auch die betag -
teste Badnerin , Frau Karoline K r u ß Witwe , geb . Higel ,
im Dorf „Anselme " genannt , die , wie wir bereits berichteten ,
ihre Augen für immer geschlossen hat , wurde von ihrem
überaus großen Verwandten - und Freundeskreis zur letzten
Ruhestätte geleitet .

Ein langer Trauerzug bewegte sich durch die Fluren der
drei Dörfer , die inmitten — einsam und idyllisch gelegen —
den von hohen Tannen umrandeten Friedhof beherbergen .
Ans der Ferne ertönte für das über hundertjährige Mütter ,
lein der eherne Klang des Dorfglöcklcins , als wollte es die
Trauerbotschaft in aller Welt verkünden In der sehr ein-
fach gehaltenen Friedhofkapclle sprach Pkarrer Ceuner
die letzte« Gebete für die Verstorbene . Dann wurde d« r
Sarg zur Ruhestätte ihres vor 20 Jahren abberufenen
Mannes getragen .

Doppe 'anwesen eingeäschert
Ewattingeu ( Sl . Donaucschingen ) : Am Freitag früh

zwischen 3 nnd 4 Uhr brach in dem Doppelanwesen der Erb -
Hofbauern Konrad Baumgartner und Franz Schmid
ein Feuer aus , das sich in rasender Geschwindigkeit ausbrei -
tete . Die Bewohner wurden im Schlaf überrascht und konn-
ten nur das nackte Leben retten . Obwohl die Feuerwehren
von Ewattingen und Bonndorf sehr schnell eingriffen , wurden
sowohl die beiden Wohn - als auch Oekonomiegebäude voll-
ständig ein Raub der Flammen . Außer dem Vieh konnte
nichts geborgen werden , sodatz sämtliche Einrichtungsgegen -
stände und landwirtschaftliche Maschinen verbrannten . Auch
drei Schweine wurden ein Opfer der Flammen . Etwa 15
Personen wurden obdachlos . Die Brandursache ist noch nicht
geklärt . Der Schaden , der auch noch nicht feststeht , ist sehr

Markdors i Bodenfee ) : Schadenfeuer. Aus noch unbe-
kannter Ursache entstand in dem Anwesen des Landwirts Kon-
lad Waibel Feuer , durch daS das Wohn - und landivirtschaft -
liche Gebäude stark beschädigt wurden .
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Schädlinge der Volkswirtschaft
SnwirifchaMiche Vrennkraftmafchtnen in Baöen » Sie Auswertung einer erstmaligen Zählung

In Ausammenarbeit mit den Bezirksämtern hat üas Gau -
amt für Technik öer NSTAP . erstmalig eine Zählung öer im
Gaubereich vorhandenen feststehenden Brennkraftma¬
schinen durchgeführt . Tie ergab die stattliche Zahl von 5551
Maschinen . Sie eine Gesamtleistung von rund 120 000 PZ . auf¬
weisen . Man zählte Bergasermaschinen , die mit Leichtbenzin
betrieben werben . Tiefet - und Glühkopfmotoren , die mit
Treiböl laufen , Sauggasmaschinen , deren Treibstoffe Kohle ,
Braunkohlenpreßlinge oder Holz sind und reine Gas -
Maschinen .

Bei der Untersuchung der ZV-rage . welche Brennkraft -
Maschinen wirtschaftlich eingesetzt sind , ergeben sich folgende
Tatsachen : Rund 2500 Bergasermaschinen sind in öen
verichisSensten Betrieben Badens eingebaut . Sie nützen zwar
den Brennstoff am besten aus , verbrauchen aber auf der an -
öeren Seite unser wertvolles Benzin , das wir öringenö für
den Betrieb öer Kraftfahrzeuge benötigen . Aus Volkswirt -
schaftlichen Gründen wäre in all diesen Fällen , in denen eine
Bergasermaschine im Betrieb eingebaut ist , zu erwägen , ob
man sie nicht öurch elektrische oder reine Gasmaschinen ersetzt .
Eine zweite Möglichkeit besteht darin , t»ie Vergasermaschine
auf Holz - oder Kohlcngasverbrauch umzubauen .

Ta das Tiesel - Treiböl vorerst noch in grohen Mengen vom
Ausland eingeführt werben muh , erweisen sich auch die fest -
stehenden Diesel - und Glühkopfmotoren als volks -
wirtschaftlich nicht ivertvoll . Bon den rund 8000 vorhandenen
Maschinen könnten 1000 sofort auf Stadtgas umgestellt wer -
den . So ließen sich beachtliche Beträge an Devisen einsparen .

Tie Zahl der S a u g g a s m a s ch i n e n , die überall da
zu empfehlen find , wo kein Anschluß an ein Gasnetz möglich
ist , ist mit 4« Maschinen sehr gering . Am bedauerlichsten aber
ist , daß wir vorerst nur 63 reine Gasmaschinen im
Gau Baden in Betrieb haben . Es sind meist Motore , die in
Gaswerken selber laufen .

Aus der Auswertung der Statistik ergibt sich , daß die fest -
stehenden Motore durchschnittlich eine Stunde und 40 Minu -
ten am Tage laufen . Bei so kurzen Betriebszeiten kann die
Wirtschaftlichkeit nur gering sein , weil die Brenn -
stoffeinsparungen gegenüber der Verzinsung und Abschreibung
der Maschinen verschwenden . Ans diesem Grunde ergibt sich
für die Mehrzahl der Betriebsinhaber mit Vergasermaschinen
oder Tiesel - und Glühkopfmotoren die berechtigte Forderung ,
zu prüfen , ob die Breunkraftmaschiuen in dem Betrieb noch
eine Berechtigung hat .

Vom Alain zum See / Kleine Nachrichten
aus dem baöifchen Land

Veim Mittagsschläfchen verunglückt
Pforzheim : Ein eigenartiger Unfall ereignete sich am

Mittwoch mittag in einer Fabrik am Luisenplatz . Ein 50
J ? !ire alter Arbeiter aus Neuenbürg hielt , auf einem Stuhl
sitzend , sein Mittagsschläfchen . Während des Schlafes stürzte
er vom Stuhl und zog sich eine so schwere Kopfverletzung zu ,
daß er sofort ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Betrunkener rast in den Toö
K e i s w e i l ( a . Kaiferftuhli : In angetrunkenem Zustande

fuhren drei junge Leute mit einem Motorrad von Kenzingen
nach Weisweil . In einer Kurve kam das Motorrad ins
Schleudern . Ter Arbeiter i^ ritz Ehret erlitt bei dem schweren
Sturz einen Bruch der Schädelbasis und starb im Kranken -
Haus Kenzingen . Ter Wahrer des Motorrades blieb nnver -
letzt : der andere Mitfahrer kam mit geringen Verletzungen
davon .

Vom vorbeifabrenten Zug erdrückt
Furtwangen : Ein tödlicher Unfall ereignete sich am

Donnerstag beim Bahnübergang am Bahnhof Schönenbach .
Der 21 Jahre alte Mechaniker Josef Lehmann aus Schönen -
bach wurde mit eingedrücktem Brustkorb und gebrochenen
Oberarmen neben dem Gleis tot ausgefunden . Allem Anschein
nach ist er von der Treibstange einer vorüberfahrenden Ma -

fchine erdrückt worden . Wie sich der Unfall im Einzelnen zu -
getragen hat . ist noch unbekannt .

-I«

Großeicholzheim (Bei Buchen ) : Diamantene Hoch¬
zeit . Die Diamantene Hochzeit können am Samstag die
Altbürgermeifter - Eheleute Friedrich Müller feiern . Ter Ju -
bilar steht im 83. Lebensjahr und stand 27 Jahre an der
Spitze der Gemeinde . Seine Frau ist 81 Jahre alt .

Buche « : Neuer Bürgermeister . An Stelle des Haupt-
amtlich für die Partei tätigen seitherigen Bürgermeisters ,
Kreisleiter Ulmer , ist als nunmehriges Stadtoberhaupt Dr .
Fritz Bogt , zuletzt Leiter der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Kehl getreten . Die feierliche Verabschiedung des seitherigen
und die Neueinführung und Verpflichtung des neuen Bür -
germeisters erfolgte durch Landrat Werber - Buchen .

K . Heddesheim : 91 Jahre alt . Der älteste Mitbürger
unserer Gemeinde , Adam G e i s i n g e r , beging am 3 . März
in guter Rüstigkeit seinen 91. Geburtstag . Der Jubilar —
von Beruf Schreinermeister — trat 1801 bei seinem Vater in
Heddesheim in die Lehre , woraus er von 1875 bis 1923 ein
eigenes Geschäft betrieb .

Bruchsal : Abblenden ! Aus der Landstraße nach Forst
wurde ein Kleinkrastradfahrer von einem entgegenkommen -
den Personenwagen derart geblendet , daß er von der Fahr -
bahn abkam und auf einen Schotterhaufen auffuhr . Mit er -

heblichen Verletzungen mußte er ins Krankenhaus verbracht
werden .

Badeu - Baden : 70. Geburtstag . Am Donnerstag
konnte der hier im Ruhestand lebende Geh . Hofrat Dr . Jng .
e . t) . Georg Benott seinen 70. Geburtstag begehen . Von 1901
bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 1935 übte er als
Professor an der Technischen Hochschule Karlsruhe eine sehr
erfolgreiche Lehrtätigkeit aus . Von der Technischen Hochschule
Tanzig wurde Geheimrat Benoit , der die Schauinslandbahn
bei Frcibnrg erbaut hat . in Anerkennung seiner hervorragen -
den technisch - wissenschaftliche Verdienste die Würde eines Dr .
Ingenieur ehrenhalber verliehen .

Liux ( bei Kehl ) : Todessall . Im Alter von 63 Jahren
i st der Arzt unserer und öer umliegenden Gemeinden . Dr .
Feodor Franz Kaps , nach kurzer Krankheit verstorben .

ßa
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Ufte wird darWetter ?
Seileres ArühltngSwetter - mil»

Das mit seinem Schwerpunkt über Nordsrankreich lie »
gende Hochdruckgebiet zeigt keine Veränderung . Wir können
daher mit der Fortdauer des heiteren und trockenen Wetters
rechnen , wobei die Temperaturen tagsüber auf 10—15 Grad
ansteigen werden .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend : Bei wcch»
selnden Winden vorwiegend heiter und tagsüber mild , höch-
stens vereinzelt leichter Nachtfrost .

Für Sountag : Keine wesentliche Aenderung des Witte -
rungscharakter zu erwarten .

Rheinwasserstäude :
Waldshut 215 — 9
Rheiufeldeu 203 — 9
Breisach 97 — 20
Kehl 234 — 2
Karlsruhe -Maxau 394 + 16
Mannheim 310 + 10
Caub 218 + 11

Witnieiwelieibeiichi der Reichsbahndiiekiion Karlsruh«
Südlicher Schwarzwald

trttbbcrg : Seite ; , minus 2 Grad , 150 Ztm . Firnschnee , ®fi gut .
Neichen : heiter , minus 2 Grad , 130 Ztm . Firnschnee , Sport sehr gut .
Kandel : Heiter, plus 2 Grad , 110 Ztm . Firnschnee , Sport sehr gut .
Schau instand : heiter , minus I Grad . 100 Ztm . Firnschnee , Sport sehr gut .
Dodtnanderg : heiter , plus 1 Grad , 50 Ztm . Firnschnee . Ski sehr gut .
Höchenschwand : heiter , 0 Grad , 50 Ztm . Schnee , verharscht , Ski , Rodel s. gut .
Bärenial : beiier , minus 3 Grad , 40 Ztm . Schnee, verharscht , Ski seh , gut .
Todtmoos : heiler , minus 2 Grad . 50 Ztm . Schnee, verharscht , Ski . Rodel gut.
Hinterzarten , Titisee : heiter , minus 2 Grad , 20 Ztm . Schnee, verharscht ,

Ski sehr gut .
Mittlerer Schwarzwald

Brend : heiter , 0 Grad , 90 Ztm . Firnschnee , Sport gut .
Cchonach: bewölkt , minus 2 Grad , 50 Ztm . Schnee, verharscht , Sport gut .
Tridcrg : heiter , minus 1 Grad , 30 Ztm . Schnee, verharscht, Sport gut .

Nördlicher Schwarzwald
Hornisgrwde : heiter , 0 Grad , 100 Ztm . Firnschnee , Sport gut .
Mummelsee , Nnterstmat », Ruheftein , Hundseck : heiter , 0 Grad , 110 Ztm,

Firnschnee , Sport gut .
Kniebis -Zuflucht : heiter , plus 2 Grad , 50—70 Ztm . Firnschnee . Sport gut .
Sand , Breitenbrunneu , Bühlerhöhe , Plättig , Herrenwies -Hundsbach : heiter,

0 Grad , 20 Ztm . Schnee , verharscht , Sport beschränkt.
Kaltenbronn , Hihloh : heiter , minus 1 Grad , 50 Ztm . Schnee, Ski gut .
Tutel : heiter , plus 4 Grad , kein Sport .

Sterbefälle in Karlsruhe
kAuZ Zeltungsnachrichten und nach Famillenangtben )

Zosef « dam , Taglöhnir , 7» Jahre alt
Leo Bautnecht , Arbeiter , 64 Jahre alt
Hedwig Bitting , Bllroangestellte , 17 Jahre alt
Maria Lang , geb. Witimer , 41 Jahre alt
Berta Mathof , geb. Hock, 78 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Donaucschingen : Josefine Straub , Privat , 72 Jahre alt
Freiburg : Frieda Klaibcr — Emilie Schumacher , geb . Willmann
Grenzach : Frieda Genswein , 28 Jahre alt
Grötzingen : Johann Georg Hartmann , 07 Jahre alt
Hausgereut : Barbara Wiehn , geb. Ztinpfer , 80 Jahre alt
Heidelberg : Josephine Heinzmann , geb . Dörflinger
H»rnberg lSchwarzw .) : Maria Luise Lauble , geb . Hildbrand , 62 I .
Konstanz : Magdalena Udet , geb. Renfer , 73 Jahre alt
Linienheim : Albert Jost , 59 Jahre alt
Mannheim : Lothar Kübel , Oberbuchhalter i . R .. 87 Jahre alt
Mannheim -Neckarau : Maria Jobanna Hüll , geh . Haas , 71 Jahre alt
Mannheim -Waldhof : Jakob Jakob , Werkmeister i . R ., 6» Jahre alt
Reuhause « bei Nillingen : Xaver Stern . 74 Jahre alt
Oberachern : Alois Kurz , 88' /. Jahre alt
Lberharinersbach : Wilhelm Lehmann . Sägewerksbesitzer , 78 I . alt
Pforzheim : Luise Hornbacher , geb. Bilger , 71 Jahre alt — Bernhard

Bub , Braumeister a . D .
Schulterwald : i^ranz Xaver Junker , Wagnermeister , 46 Jahre alt
Steinbach bei Bühl : Friederike Höll , geh . Manz , 75 Jahre alt
Steinenstadt ( Odenwald ) : Otto Lämmle , 71 Jahre alt
Willst«« : Georg Vollmer , Ziegeleibesixer , 8S>/« Jahre alt
Zell : Maria Anna Friedmann , geb. Friedmann , 71' /, Jahre alt
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Amtliche Anzeigen

Karlsruhe.
1938

10. 3. 38 die Umsatzsteuer für den Mo -
nat Februar ,

10. Z. 38 die Börsenumsatzsteuer für den
Monat Februar ,

10. Z. 38 das erste Viertel der Einkom -
men - und Aörperschastssteuer -
Vorauszahlungen 1938 mit
einem Viertel der zuletzt ver -

anlaglen Einkommen - u . Kör -
perschastssteuer nebst Kirchen-
steuerzuschlag ,

20 . 3. 38 die Lohn - und Wehrsteuer für
die erste Hälfte des Monats
März , sofern die einbehaltene
Lohnsteuer 200.— RM . über¬
steigt,

20 . 3. 38 die Beförderungssteuer im Gü -
ter . und Werkverkehr .

Wer es im Jahre 1938 hinsichtlich
einer Zahlung oder Vorauszahlung
zu einer zweiimaligen Mahnung kom -
men Iäftt . wird in die Liste der säu -
mtgen Steuerzahler aufgenommen . Es
liegt daher im Interesse eines jeden
Steuerpllichtigcn . die einzelnen - teuer
zablungen pünktlich zu entrichten .

Karlsruhe , 28. Februar 1938.
Finanzamt Karlsruhe . Stadt .

Lttuerkalender
für den Monat März

Es sind zu entrichten am :
5. 3. 38 die Lohn - und Wehrsteuer für j tragene Grundschuld von RM . 500 .

die zweite Hälfte bezw . für Der Inhaber der Urkunde wird ausge -
den ganzen Monat Februar . ! fordert , spätesten« >« Aufge ^otstermin

« mtl . Belan » tmach»» ge» entnommen »
Die Elise Wieder geb . Weber in

Karlsruhe , Werberplatz 50, und Anna
Weber in Franksurt «. M . baden da»
Ausgeb« , sollender Urkunde deaniragt :
Grundschuldbries üher die im Grund -
buch von Karlsruhe — Band 126, Heft
20 — III . Abl . Jir . 5 zugunsten der
Städtischen Sparkasse Karlsrube eiuge

Unterricht

ss Priv.-Handelsschale „Merkur " =
KARLSRUHE , Karlstraße 8 - Telefon 2018

neue Hanfleishurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchf., kaufm . Rechnen , Wirtschafts¬
lehre u . Briefwechsel , Steuern , Staatskunde , Schriftverbesserung usw.

Halbjahreskurs Jahreskurs
für ältere Schuler und
solche mit höherer Schulbildung

für jüngere Schuler und
für Volksschulentlassene .

Beginn 22. April 1938
Di« Kurse werden planmäßig , geschlossen durchgeführt .

3 5. Schuljahr

am Dienstag , den lt . Juni 1938 , vor -
mittags 10 Uhr , vor dem Amtsgericht
hier , 3 . Stock. Zimmer 240 , seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu -
legen , andernfalls wird die Urkunde
für kraftlos erklärt werden .

Karlsruhe , den 24. Februar 1938 .
Amtsgericht A 3.

Handelsregister
Amtsgericht Karlsruhs ( Baden ) .

Für die Angaben in [ ] keine Ge¬
währ .
Neueintragung .
Eintrag vom 20. Februar 1938.

H R A . « 11 . Jul . Mauias & Sie . ,
Karlsruhe . fGrapbische Kunstdruckerei
und Verlag , Lessingstratze 70] . Offene
Handelsgesellschaft feit 20. Februar
1938. Persönlich haftende Gesellschafter :
Julius Mainas sen. u . Julius Manias
jun ., beide Kaufleute tn Karlsruhe .
Veränderung .
Eintrag vom 21 . 2. 38 .

H R A . 7 8. Badische Gummi . &
Packung » .Industrie Schösfler & Sor¬
tier , Karlsruhe , sAmalienstratze 15. ]
Anstelle des verstorbenen persönlich
hastenden Gesellschafters Stesan Wör -
ner ist dessen Witwe Adolsine geb. An-
selm . Karlsruhe , in das Geschäft ein-
getreten .
E r o s ch e n .
Eintrag vom 25. 2. 38.

H R A . I V . 2 9. Emil » ucherer ,
Karlsruhe .

Tie Reichsslrake Nr . 3 wird wegen
Gleisbauarbeiten am Balmübergang
zwischen Ettlingen und Bruchhausen
vom 17. 3. 31, 7 Uhr bis 18. 3. 38, 19
Uhr , und vom 4. 4. 38, 7 Uhr bis 5. 4.
38, 19 Uhr für säm lichen Verkehr ge¬
sperrt . Die Umleitung für leichte Per -
sonenwagen bis 3,5 To . erfolgt über
Ettlingenweier — Oberweier , für schwere
Personenwagen über 3,5 To . und für
Lastkraftwagen über Morsch—Durmers -
heim «"Ostausgangl Ettlingen .

Karlsruhe , den I . März 1938 .
Badischrs Bezirksamt IVB .

Bekanntmachung
Invalidenversicherung betr .

Die regelmäßige Beitragssontrolle für
die Jnvalidenveificherung für die Stadt
Rastatt wird am 8. 3 3? beginnen . Die
Kontrolle erfolgt im Rathaus , Zimmtt
Nr . 3. in Rastatt .

Die Arbeitgeber erhalten besondere

Vorladung und werden hiermit darauf
hingewiesen , die Markenklebung geord -
net zu vollziehen . Unterlassene Mar »
kenklebung , wie auch unentschuldigtes
Ausbleiben zum Konlrolltermin kann
die Bestrafung durch die Landesversiche -
rungsanftalt Bade » nach sich ziehen .

Kontrollamt Karlsruhe I .
der Landesverücherungsanstalt

Baden .

) öhlngen .
Maul , und Klauenseuche in » er
Gemeinde Jöhlingen .

Nachdem in der Gemeinde Jöhlingen
die Maul - und Klauenseuche ausgebro -
chen ist , werden folgende Anordnungen
getroffen :

A . Lperrbezirk :
Die Gemeinde Jöhlingen bildet einen

Sperrbeztrk im Sinne der §§ 101 ff
der Ausstlhrungsvorschriften z. Vieh-
seuchengesetz .

B . IZ -Klm .»Umkreis :
In den 15-Klm .-Umkreis vom Seu -

chenort Jöhlingen entfernt fallen Ge-
meinden . die bereits zum 15-Klm .-Um-
kreis eines oder mehrerer Seuchenorte
gehören .

Die mit Anordnung vom 5. 10. 1937
und 8. 10 . 1937 — veröffentlicht im
„ Führer " Morgenzeitung vom 0. 10.
1937 und 9. 10. 1937 — getroffenen
Matznahmen gellen finngemätz .

Karlsruhe , den 2. März 1938 .
Bezirksamt IV t .

Rastatt.
Bekanntmachung .

Aufgrund der §§ 5 und 19 des
Reichsnalurschutzgesetzes vom 20. Juni
1935 lRGBl . I S . H21> und des § 13
der Durchführungsverordnung vom 31.
Oktober 1935 ( RGBl . I S . 1275) beab -
sichtige ich, eine Anzahl von Land -
schaftsteilen — Diluviale Dünen auf
Gemarkung Iffezheim — in die Land -
schaflsschutzkarle des Amtsbezirks Ra -
statt einzutragen und damit dem Schutz
des Reichsnalurschutzgesetzes zu unter -
stellen .

Der Enlwurs der Verordnung sowie
die Landschasisschutzkarte liegen ll Tage
lang , und zwar vom Tage dieser Be-
kanntmachung ab, beim Bezirksamt in
Rastatt (Zimmer 20) während der

5. Klasse 50. Preuhisch-Siiddeutsche (276 . Preith .)
Klassen-Lotterie

DÜtit © tfoäft
'
t ~ " ~ NachKlück verböte »

Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich höh « Gewinne
gesallni , und zwar je einer aus die Lose gleicher Stummer

in den beiden Abteilungen l und II

21 . Ziehung « tag 3 . März 1938

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
2 « ewinne zu 10000 RM . 333288
4 ßeainiu zu 5000 RM . 289518 387989

10 «Zewwne,u 3000 RM . 71290 223301 249766 259880 360240
22 Siewinne zu 2000 RM . 25S41 35267 128099 161102 168219

172139 312828 316048 342062 361457 381291
76 « «Winne ju 1000 RM 7460 14973 15997 29345 31008 4234 »

43963 54769 66473 69664 79988 124196 130768 138116 152876
166247 179906 206067 208011 210310 216141 241667 247444 262387
263559 265564 275699 285311 285784 288520 289880 298611 310965
323093 323888 353331 366623 380937

102 v -winn« ju 500 RM . 29657 57949 72256 76079 78973 85056
90390 101406 103731 106067 107928 108803 118700 120908 123681
144648 144671 147262 158895 171208 200465 205598 207340 215426
218919 223212 238039 240557 240845 246874 248966 258577 264933
269671 277597 278806 288996 294100 294750 295172 297092 304657
313412 322202 329387 330865 337434 356365 372146 386812 399032

172 « -winn« »u 300 RM . 1899 1946 2796 5986 32986 44947 54587
63732 67001 72570 73882 81875 85433 87178 87415 96574 96612
99223 99447 99910 107980 111238 112197 118542 125199 126563
129987 130750 134784 136779 138817 140663 144105 147357 148334
167964 170147 171592 173408 180160 180423 182452 185892 190045
190201 191432 196474 196953 204760 205990 210235 226073 243687
244558 262520 275687 280034 286965 287754 288957 290436 290691
295177 298061 311799 312378 318694 319555 322000 335725 336921
341667 365196 370805 372022 373050 377571 382272 384155 385440
386185 386318 386565 391957 392797 396524

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
8 « «winn« , u 3000 NM. 30147 382835 389275 393116

10 « - winn « zu 2000 RM. 192311 268886 342174 364516 372476
30 Sewinne , u 1000 » » {. 68596 67984 102509 114161 120781

137167 143985 220099 232251 234688 253140 317694 332228 332844
365746

76 « «Winne ,u 600 RM . 38489 46101 51885 66307 74067 7664 «
87434 109798 111047 113381 121196 126673 160488 161070 184232
195528 206171 206430 241673 250656 252599 257624 266238 267321
279936 280988 283905 288178 303580 314377 321085 333110 360980
362481 373480 380078 391850 392143

152 « «minne ju 300 Killt . 6792 9811 13316 15800 20829
42820 55188 63906 65481 72861 72966 78849 84583 88601
96074 104192 108847 126319 128287 128811 129189 129794
150801 152630 164036 166387 168322 175809 177765 178888
204145 204609 208533 211258 213055 214125 216473 225733
228525 230748 234947 235628 235644 240616 249785 254441
277599 277686 279146 291005 296042 298222 299354 300587
320349 324861 330553 333614 339921 342041 347860 349946
363440 369645 380668 388764 397510 397733
tlm Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu se 1000000 , 2 zu se 500000 ,
S zu se 20000 , 30 zu je 10000 , 48 zu je 3000 , 100 zu je 3000 ,
33b zu je 2000 , 756 zu je 1000 , 1320 zu je 500 , 2782 zu je 300 ,

64618 zu je 150 NM .

30081
94079

142736
181047
228471
257255
314904
352675

Dienststunden von 8— 12 und 15—17
Uhr zur öffentlichen Einsicht aus .

Einsprüche gegen die Eintragungen
in die Landschastsschutzkarte können
schriftlich mit gehöriger Begründung
bis zum Ablauf der Auslegungszeit bei
mir erhoben werden .

Bis zur Entscheidung über die Ein -
sprüche durch die Höhere Naturschutz-
behörde dürfen die auf der Landschasts -
schutzkarten Verzeichnelen Naturkörper
iLandschaststetlc ) in keiner Weise ver -
ändert oder beseitigt werden .

Rastatt , den 3. März 1938 .
Der Landrat .

Kenzwgen .
Siraßenbauarbeiten

Die Ltadtgemeinde Kenzingen ver -
gibt den Ausbau der Schnellbruckstrabe

nach den für Staatsbauten gellend!
Bestimmungen und zwar :
1. Kanalisation ,

2. Erdarbeiten mit Bewegung ,
3. Herstellung von Gestück mit Sred>

lieferung ,
4. Lieferung von Harlsleinschottcr W*

Schroppen ,
5. Herstellung einer mittelschwer«

Tecklage sowie Stellung von Ran
steinen und Herstellung einer
rinne .
Angebote sind verschlossen mit >fJ

Ausschrist versehen „SchnellbruckstrM
Kenzingen " bis spätestens 1». SW«|
1938, nachmittags 3 Uhr , auf dem
haus Kenzingen einzureichen . AngeboH
sormulare können auf dem Bürgern «!
steraml in Empsanz genommen wcrd«
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Samstag , 5 . März 1938

Morgen öffnet sich das „ Tor zur Welt
"

Leipzig — Wellhandelsplatz allererster Ordnung
' Die Leipziger ^ rüöiahrsmesse 1938 . die keuje eröffnet wirö .findet im Ausland ein außerordentliches Echo . Die 5!aül derauf der Messe als Aussteller vertretenen Staaten ist so arokwie nock nie . Eine Woche vor Beainn der Messe stebt dieBeteiliaunq von etwa 820 Firmen aus 32 Staaten fest . Imeinzeln öeteiliaen sich 14 Staaten mit -Kollektivautzstelliinqen .und zwar aus Europa : Belgien . Bulgarien . Griechenland .Italien . Iu ^oslaimen . die Niederlande unh Oesterreich sowiedie vortuaiestfcke Insel Madeira : aus Afrika : Aeavvten w-wie eine Gruppe kolonialwirtschaftlicher Unteruebmunaeu ausOftafrita und Kamerun : aus Asien : Britisch -Indien . der
Iran . Japan und Niederländisch -Inöien : aus Südamerika :Brasilien . Einzelaussteller beteiligen sich im Ralimen derBranchen der Mustermesse oder der Groden Technische » Messeund Baumesse außerdem aus Argentinien . Dänemark .

'
Dan -

zig . Estland , Finnland . Frankreich . Lettland . Liechtenstein .Rumänien . Schweden , der Schweiz , der Tschechoslowakei, derTürkei , aus Ungarn . Pols -n . Portuaal und aus den Vereinig -
ten Ttaaten . Daneben sind auch aus den Staaten , die mit
Kollektivausstellungen vertretne find, eine Reibe von Einzel -
ausstcllern angemeldet .

Innerba ^b der ausländischen Beteiligung ist von besonde¬
rem Interesse die italienische Ausstellung , die vom Nationa -
len faschistischen Institut für Aunsnbandi ' l betreut wird . An
ihr beteiligt sich die gesamte italienische Wirtschaft mit Lan -
ö -sprodnkten . Erzeugnissen der Textilindustrie . Maschinen .Mechanik und Apparaten , aber auch mit kunsthandwerklichenErzeugnissen . • - • - - ••

Besondere Beachtung verdient die starke Beteiligung
Asiens , ein Zeichen für den Anfsckwuug des Handels zwischen
Deutschland und den asiatischen Ländern , insbesondere mitdem Iran . Erwähnt fei weiterhin eine Sonderschau . .Java -

'
nisches Hausgerät ". Besonders reichbaltig ist auch die Sckiau
Brasiliens , an der sich alle 21 Teilstagten beteiligen . Im Ge-
samtrahmen der , ausländischen Ausstellungen fällt auf . daßTabake fast von allen großen Erzeugerstaateu . von Ingo -
slawien . Griechenland . Bulgarien . Italien . Brasilien und
Niederländisch -Indie : i gezeigt werden . . Die ägyptische Ans -
stellnng beschränkt sich guf die Vorführung der beimischen
Baumwoll ' orten und ihrer Erzeugnisse . Oesterreich ist außermit über IM Einzelausstellern mit mehreren Kollektivschauen
vertreten , die vor allem Erzeugnisse des Handwerks zeigen .Sehr umfangreich ist anch die niederländisch ? Ausstellung , die
einen Gesamtüberblick über die niederländische Produktion
{Übt .

Eine Reihe von ausländischen Ausstellern ist in der . .In -
iernationalen VerkehrSwerb " ichau" vertreten . Die an dieser
Schau Beteiligten werben für den Besuch der Schönheitenihres Landes , ihre Verkehrsuuternehwnnaen und Verkebrs -
einrichtnngen . Gleichzeitig , bietet die S .cht>n einen Ueberblick
üb : r den heutigen Stand der Verkehrswerbunä in vielenLändern . Beteiligt find vor allem Belaien . Bulgarjen - Däne -
mark , Griechenland . England . Schottland . Japan . Iugos ^a-wien , Madeira , die öre Tschechoslowakei. Im
Stafette« -SiMÄ »M « sstell «n -, werben auch die "TeMEkÄiÄckK -
post nnd dii^ groüen deutsch"» - Schisrefotew rtmri
LaiHesMWÄnvöÄeHrSveM « K" Dresden "

KsriWtnK -
aen einet ' Reibe von Staatsb ' Sern . Weiteren sind Verlag ?-hän 'er verschiedener europäischer und überseeischer Länderan der . .Internationalen .̂ eitschristenschau" Petsiliat . Ebensoist die ausländische Teilnahme an der „Messe für gewerblicheScl' ntzrechte" überaus rege .

Anch der Besuch der ^ rüh ' ahrsmesse 1933 aus d ? m Aus -lai -d verspricht stärker zu werden als ie . zuvpr . Aus Grund
e ! '">r Nmsraqe bei o ?n Auslandsvertretungen des Leipziger
Mcßamts kann festgestellt werden , das! qus crllen aroßen ^ Län -der » mehr Besucher zu erwarten sind als in den Voriahpen .So berichtet die Geschäftsstelle in London von ankierordent -
lich günstigen ' Aussichten für den Besuch der ^ rüh 'ahrsmessein allen Kreisen des Handels imb der Industrie . Die BSoto -
hLndkerv.er ^ nfquna - Englands ^ v " ?aiistalt !' t eine Gesellschaft -reise zur Messe , ebenso ist die Messe in das Proärginm "von
zahlreichen In ^ ustriereisen . en^ lücher i^abrikant -' n eingeickw ' -
sen worden . Der franzöfi ' che Be ' nch wird erh -b^ 'ch nb " ?' dem
d " s Voria .hxeK >lieak»n . besonders ans dem no ^ fre-n ? .ös»^chen
Industriebe ^irk und durch die Beteiligung der arofien Kauf -

Häuser am Einkauf in Leipzig . Auch in Belgien und,in der
Schweiz ist das Interesse zur Frühjahrsmesse aröker als im
Vorjahr . Dasselbe gilt für Oesterreich , das seit ieüer viele
Besucher für Leipzig . stellte . Eine starke Steigerung , um
15—20 Proz . , wirö der Besuch aus Unaaxn erfahren . Ebensowird Jugoslawien .mindestens die vorjährigen Rekord -
Besucker -5iahlen beibehalten . Lebhaftes Inrerene besteht auch
in Rumänien und in der Türkei .

Vielleicht die größte absolute Steiaeruna des Meßbesuchs
wird sich aus den skandinavischen Ländern , besonders aus
Schweden ergeben . Es ist aussallia . dan . auch die Provinz
immer mehr die Reise nach Leipzig ins Auae saßt . Die Ver -
tretnng in Estland meldet 10 Ptozent mehr Besucher als 1337.
Warschau berichtet ebenfalls von einer guten Steiaeruna des
Messebefucks . besonders aus Kreisen von Interessenten kür
Produktionsmittel . Zusammenfassend kann mit einer Stei -
aerimg des Besuchs aus dem europäischen Ausland um etwa
10 Prozent aerechnet werden . Schwächer als im VoriaHr
dürfte nur der Besuch aus der Tschechoslowakei sein . Auch
die Länder am östlichen Mittelmeer sind,zur 55rüh>a5r ^messe
ersabrunasgemäk geringer vertreten als zur Herbstmesse, da
ein Teil der Kaufleute aus Snrieu . Palästina . Aegypten usw.
die Reise aur Messe mit der Sommerreise nach Eurova ver -
bindet . Soweit aus Uebersee Meldungen vorliegen , scheint
anch dort die Messe erhebliches Interesse auszulösen .

' Aus den
Vereinigten Staaten von Nordamerika werden 800 Besucher ,
aus Kanada 120 erwartet , was einer lOprozentiaen Steige¬
rung entspricht . Trofc aller Schwierigkeiten kann . abschl ' 5s>" nd
aesggt werden , daß die Leipziger ^ rükkafirsmesse 1938 für
das deutsche Erpnrtaeschäst eine ganz besondere Bedeutung
haben wird , wie sie in den früheren . Iahten noch nicht se !t -
aestellt wenden knnnte . Wenn schon im Boriabr ans ->er
Frühjahrsmesse Erportumsäbe in Hö5e von rnnd 163 M ' l .
Reichsmark getätigt wurden , so wird die s^rühiahrsme ^ e 1938
diese Zahlen sicher übersteigen . Die Leipziger Messe
i st seit 1933 z u m Welth anö elsplgtz allererster
Ordnung geworden !

IAe$$ekundgebunq der {jaswirtschaff
Auch in diesem Ighre veranstaltet die deutsche Ggswirt -

schalt anläßlich der Leiv ' ^ er ^ rllöiahrsmesse eine Kund -
a e b u n g : sie wird am Mittwoch , dem 9 . März , nachm ' ttags
3 N .hr . im BortragKsaal der Technischen Messe stattfinden .
Auf der Tagesordnnna stehen zwei böchss aktuelle Borträge :
Das Tbemg . .Energie GaS »nd. der Architekt" behandelt Ar -
chitett Rolf Bermbach lMüncken -Gladbach ) . der für die

bauliche Geftaltpna der vielbeachteten Gashalle in iet Düs¬
seldorfer Ausstellung . .Schassendes Volk" verantwortlich zeich-
yete . ferner , spricht &er , aeschflstsfüöreude Vorstand der Zen¬
trale für Gasverwertuna . Direktor Divl .-Ing . R . Hart -
Mann lBerlin » über den „Vormarsch des Gases in Ge-
werbe und Industrie ".

Die Preise für den 1937er
Verschiedene Gerückte veranlassen den Vorsitzenden des

Weinbauw .irtsckaftsoerban ^ es . Pg . Graf , im Hinblick, guföen althergebrachten Müllheimer Weinmarkt, . Anfang Avril
folgende Aufklärung Wer die .Preisbilduna bei Wein auf den
Weinmärkten zu « eb ?n : .Es ist absolut nickt so . daß Q 'üalitäts - und Svitzenweine
nur zum regulären Serbstvreis zuzüglich 6 Prozent für den
ersten Abstich und 4 Prozent für den zweiten Abstich auf den
Grundpreis verkauft werden dürfen . Maßgebend für die
Preise des Jahrganges 1937 sind die im Durchschnitt der letz -
ten Jahre erzielten Preise für ein und denselben Wein alei -
cher Lage und Beschaffenheit . Hierauf dürfen für die bessere,zum Teil hervorragende Oualität der 1937er Weine in ae-
ordneten ! Nahmen sich bewegende Zuschläge gemacht werden .Eine entscheidende Rolle spielt hier die .vergleichsweise Ver -
kostnng . der Svitzenweine -unter sich. Es . ist immer zu be-
denken , daß wir im veräanaenen Jahr leider einen geringen
Herbst erzielt haben , auf der anderen Seite jedoch bei einem
zu starken Ansteigen der . Weinvreise . der sich fckon bemerk¬
bar machende Rückgang des Weinkottfums noch krassere stzor-
men annehmen wird und dies bei dem kommenden aroßen
Herbst 1288 . den wir alle erhoffen , ein Nackteil werden könnte .

Im übrigen möchte ick nock erwähnen , daß ein fpekula -
tives Zurückhalten der Weine zwecklos ist . , da ein weiteres
Ansteigen der Preise ausgeschlossen bleibt . Alle Winzer sol¬
len mithelfen , den nun endlick erreichten gereckten Weinvreis
in guten und schlechten Ernten zu halten und die Reichsnähr¬
standsstellen in dem ' Bestrebest zn untetstüizen ) .den deutschen
Winzerstand auf eine etwas bessere wohlverdiente Grundlage
zu stellen . .

Sind auch die Bestände ün Weinen in der Markgrakschgft
nicht allzu groß , so möchte ick dock zu bedenken aeben , daß der
Weinmarkt Müllheim als solcher erstens einmal seit Iahren
eine , gute Absatzmöglichkeit für Markaräsler Weine bedeutet
hat . und auf der anderen Seite unsere vorzüglichen Mark -
aräfler ' Weine weit über die Grenzen 'hinaus bekannt machte.Ans den obenerwähnten Gründen aebe ich mich der angeneh¬
men Hoffnung hin . daß der . Weinmarkt , Miillbsim . recht gut
beschickt wird und ein Zeugnis davon abfegt , dgß Gen >" setl -
schaften. Weingüter nnd freie Winker in der Mirkarafschaft
in der Lage sind, edles Produkt dem Verbraucher zu kre-
denzbn .

Werlpapier ' w : d Warenmilkfe
Aljpen .tine ;."ih .2illich . Kanten ruhig

eine elfte SJttj itfaftÄ | .
' ' $>.«' vm<tze>.»Mrv« « tMg , de?

Plibltlums löste auch bei .der Kulisse gröbere Ge.schlistsunlust au -Z, so datzbis auf wenige Alsnah.nen nur Mindesiabschlusse zustandekamen . Unter
diesen Umständen konnten feiest die günstigen Berichte aus der Wirtschaft
leinen EiMutz ausüben . . . . .' Am varlaMen 9t i .n ImWi f -t wanWflte.: ' IfdK dt, --R»>KSaltbeftvanletS «
aus IM '/ . . Die Umschuidungsanleihe setzte dagegen ihren Anstieg weiter um
lL Psg. sort.
Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 4. Mörz . <Funkspruch . ) Am Geldmarkt war es hkute ruhig .P?> lur»f^>stigem Angebot ionntcn die Blanlotagesgeld' iitze auf 2,62—2 .87 ° ~-
mäft '.ai werden. Tas Anlageg^schäst blieb ruhig Privaisdtslont unviräudert 2,87 .Im Internationalen Devisenvertehr war der Frqnc etwas fester. Sonst
ergaben sich kaum nennenswerte Veränderungen.
Kp 'fenl '.ei WofchenqTrß !rai !:t

(Preise, wenn nicht anderes Vermerkt , rto Zentner In NM ? K -rrtökseln
gelbe 3,60, Rosenkohl 28- 2# .50 , Blumenkohl t»al ., Stück 25 - 82 P 'g., Ro kraut

!inl. 8— 8,31 . Holl . 7,65, Weißkraut 6—6,73 Wirsing 9, Winterkohl 8, Spinat
12M7, Rlwen gelbe 4,50- 7, tote 4—6>, Badenkohlri»?« 2—4, Schwarzwurzelint?' W^ 23 , Holl . ' 2t . Endivi>-nfa«at ital . Stück- 4^ 13 P '

g. . .Lattich alat - Ich^ o .
Keld'lttat 45—?0 , Är^ssensalll' 40 ^ 50 , Meer'-ett ' ch 24—30, Rettich Stück 3 bis
10 Pfa . , Radieschen Bund i5 ' Psg., Sell-rie Stück 5^-^0 Psg ., Zw ' ebelfl ital.
7.20 . T"^elähfel ' ' inl. 14—23, franz . 10.70 ^ 17,55, . Socf )ä» fel 12 - >5 , Tafelbirnen
16—33, Nüsse bulgar . 25 / Bananen kumerun . 30, wesiind . 30, Zitronen ital .

Stück Vit—9k Mg.,. aatmaJ *«., . fftltflt . Inseln , v» Zentqer 30 .75—36,85 M .Der Großmarkl .am . Fre.il agxbrachte «ut.e ZiiisvHrtir itrt 'Rärtoffsl.1, ÄoMikoPl»Kotkr »ut (in . und ausl.) ,
' Welfmaü ' , ©tinnr; gelben UN», rote«

TiiHi angesichts der guten Nachfrage , etwss.,. ^ Jie.chtgehrt waren Rosenkohl . Blume« t»'hl^^ tötkP»t> .ÄelPrkitt ^ 'Mze Nübe ^ !
<?ndivien- , L -ittich - , Feld- und Kreffensaiat . ferner Rädleschen und Bananen.In d -esrn Slrtikeln wurden ' erheblich? Umsätze erzielt . Etwas' geringer war
die Nachfrage nach Winterkohl, Spinat, roten Rühen, Bodenkohlraftsn ,Schwarzwurzeln, Meerrettich, Rettich , Sellerie, Tafe !> und Kochäpseln, Tafel-

und Westindten Mit ' Bananen und ^
-die . lana^ ifchen JnfelN ' mit T« mst«n,

<FunI !» ruch .> Baumwolke -Zchlußkurs . American Midi»,därj> 28 nun -. loa) per ««gk -Hluyd3X >ttarcentS .
Bremen, 4. Mki«

ling Universal. SM
Motp ' Je

Berlin , 4 März . ( Munkspruch.) Metall Notierungen. (RM . per 100 Kg.)Original -Hütten-Alumininm , 98 - 9!)«/«, in Blöcken 133, desgl . in Walz - oderDrabtbarrcn 137 , Fein-Sikier 39,10—42,10.Birlin, 4. März . ( Funkspruch .) Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer.Wet und Zink . Tendenz .stetig, dte Preise sind unverändert. „ . . .
iTPrirbilieh - und HynblheltenhÖTse

Zum Verkauf angeboten ' wurden heute verschiedene ' Geschaftsgrundstitckefow ' e einige Renten - und Landhäuser. Gesucht sind zwei Backsreisn, eineKohlenhandlung und rentable Mietwohrhäuser.

B ^ rJiner Börse ^ Rri " bl
4 . März

e Werte
1033

geltend^

Z,
Iii Sie»

ielfdi »««
on SRO1'
ner

i mit t(J
druckstr ?
15. M «
dem 9tjj
Angebo»
iürgerw «
n wcrd«

Gieneignisch
Dnrchichnill

«lldelitz .

Jndilk , rleaktlen
81ffirnt itlnto !en
A E isi
®iil) Moloren

P Beinberg" ei ner TielbauS . htln !
®ert . nfititntn
Braunkohl Brk
Srejyei Wolle
Bildern-,
etiici W-isler
Ehern Senden
Couii Mummt

BenzDemag
Di 'Maulen
Dl Conii ' Ga »
Dl Erdöl
Di Linoleum
Dl Telefon

3 3.

U32 .7

114 .
"/

140 .6loi .O
143 .C151.0
171 .6
1ZZ 0
^00 .0
180 .0
121 .0
113 .2
160 .5
209 .?
143 .014/ .b
124 .0
120 .7
143 .61/4 7

4 3

132 .7

115 .2
151 .5
1 3 .0
151 .01/1 .7
139 .2
2UÜ .0
121 .0llj .l
160 .2
2 8 .614 ^ .5l -i6 .y
120 .5
142 ./
173 .214/ .0

Di Jünff Ii Mini
El Eileiibaiwel
20.( 1111Union
Emlrawl Brk .
EiieniiohiiVk.
El Liefcriliig
El Schlesien
El L 'cht . XTrofi
Engelhardt

(« gilben
^ ldmühle
Rellin Wnille
Riet f el Um
WoIdiitimlM t 'ö
ßoift'ti El W
Oiub Witmmt
ftttrpetjfl Berg
voelch
Hölznilinn
Sol .elhl'lrlebe
7' lle B ?r,il>au
do «»ennft
l^ebr Inngh
STii11Chemie
finli Alchersl
Glöckner
Kokswerke
Lahmetier
Laurablllte

i .Z
!? -; .(>
1 ^0.5
02 > <■
17S .2
162 .«>
131 .' )
103 .9146 .7
f>3 .^15J .9

f3
195 .1
151 .7

16^ .n
130 .6
190 .0
147.2
160.413/ .7j137:O

•119 .7 l3 <
149 .0 14 '.414" .0 145 .7
154 .5 15 4.5• 1195.6171.0
114 .yj .14 .7
163 .4 163 .4

9d .0l 9/ 6
162 .0
142 .71142 .2
122 .2 122 .7io4 .l 'loa .l
10 >.Sil09.(.
118 .71110 .2Iö8 . / l ^f .O
120 .7 120 .9- 18 ./

L "opeIdnrnkif
snjä tu',c.-?tiö1Jtu ;
Mansfeld Bero
Maschinenbau
Mai 'liiitte
Melalliixs !
^ .xentlein ».
Rheiii Braunl .
do Elektt
Nlieilisladl .
Rl, -W Eleskr •
Mein metall
Riilg 'erswerkei
Salzdelsnrlh
? >t,l
Schul' Eal ^er
Schlickerl .Co
Schliltbnk .
Jiem Hulske
Slöhi Kammg
Z ' oiberg ..Zml
Zi!Z>t>. Nucke,
7Hill Gas
'llereiu Slahl
Loge ! Trnhl
Änsl » Gels
Wesld Kanfh
W ?sleregeln
>' ell «t ' l^hol
Olavi Minen

3 . 3 .
|

4. 3 .
IlflO -
114 .-; 1 im .
ldZ .0 153 .4
193.7
1/6 .O
1^ 5' 3 1 9iziA
143.6
126 .9
151 .5
147 .0l ->2 .5
179 .2

9 5.620/ .5
142 .5
93 .0

212 .0
112 .9
153 .0

99 .4
109 .14/ .29 .5

199 0
133 .0
109 .0->z ? o
130.6
143 .0
126 .7
14 ). -1
149 .7
147.0
153 .7
179 .7

95 .1206.5
143 .0
93 0

210.5
144 .0
153 .2
100 0
101 .014/ .0
29 .2

Kassakurse
Bciiuerzinslidie
6 NeichStinl .27
4''i " Schatz 35
4 Reichs» nl 34
Bounganleibe
41'! Preuken 2?
6 - Schax 31 II
4"' i ' Schatz 34
4-'f ' Schlitz 36
4,<. -üudm 27
6' 's UiiBrrn 27
4>/. R 'PoIl 34 I
4' <t R Poll 35 i

101 .9
99 .9
99 .5

109 .2

100 .6
1U0 .0

.Juduklicatlte»
Augs«, Nürnd
Bergmann El
Berl l^n '.i Hui
Beribold Mesl
Tel Monier
Vrauuichw .Jud.

« r

101 .0
10 .) .'.

1300
140.0

' 8 0
161 .1
152 .2

Biel» BeNgv
Brown Bovert

Chem voll
50»/° be»

Cb . Grüuau
(16 3nii .t»el1fnt

SUftett
(Jone. Ber«
Jl . Kabel

.Sieria .
Zorim ?III
Türen Metall
Tiickerbofs?» n Noliel
Enzing Union
Gebhard Co
Writzmrttiiolei
Ciriin Biliinaei
Hackeihal
ciochliewau
e-.u ' s<̂ "nreuiei~>alr>ffeTi
Kahla Porz
C . H Knorr

140 .0

102 .0
105 2
15/ .0

84 .4
123 .0

49 6
2 -.9 .0
14 ->.b
160 .5
102 .0
84 .^

Nüpper ?bulch
Linde? Eis
Me,A .-(»
Natronzelle
Neckarweile
Phönir Brk
Rasauiu !;a,be
Reichel! M
Reineckei
Rbeinfelden
Rh -W Kalk
Riebeck Montan
3 T , Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Jachlenwerk
ZS» l Webst
TachilebenTaroilt
Schering K .
Tcli ' ek S "!ete?
Schi Bg Beulh

lSchl . Porll . Zm
>Schöfserhos

181 .2
142 .0

161 .9
1 ^9 . /
141 .0
129 .2
101 .1
101 .1
,399 .t>
123 .61 -14.2
120 .^
149 .0
121 .2
146 .0

Siegeisb W
Siemen ? GlaS
Sinnet SK#
Sleain Mann
s oef & Co .
Kiollwerk Geb ,
ilack Schuh
Xbötl Lei
XBili E !. Gas
Triumvbw
Tuch Aachen
Unioach
Lei . Spielkaiiei-' Böhle , Si«er Ti . Nickel
S!er Glanzfioll' Harz .̂ em .' Me ! Halle' Schim Süet Uliramarin
Vlkloriawerk
ffluiderci
Wißner Met
Zeib -Jkoa

143 .7
1 ' H.ö
103 2
16/2
206 .5Ii/ .2

113.5

56 .1
143.0

97 .5
176.410/ .5
151 .0

Frankfurter Bors :
Zindianleilien 1 4 . 3.

l '/. Baden Mold 28 90 F
i ". Berlin l^ osd 24 102 .fc
»>/? Tarmli 1» -iv yy .i-
Vit Dresden W 2" 99 ?
t ''». Rmn (f (W & 99 .1
Vi , Heideid IM 2« 49 .!-fi'f LiidwiP-h 2*1 99 .C
4'/. Malnq (Wold 2« 99 '
1'/, Maiinh l# 2f 99 0

Bio. 27 99 .C
Pforz » © 99 . /
dlo 2T

t>/- Plrmai (SS 2« 99 .0
( V, D -Baden Wol '

flb Bomm Vdcbl
l ' /tBfdtii >Ä , « 1
) ' /, - « 1 29 II
41/, • « 1 30 III
4' Ii (SSoldnnl (SSi 30
, >/, (8r 2« Ä - k

Psandbrielc
l' fälj . Hii » Bant

Gv!bi 24 . 2» 20
• -

4' /» - 27 R
V/t m 29 «
4' /« - 27 R
Vit ' 27 R
5«/»-* Liau

"
13—17
21 - 25
Ii »-.;?
10

am

Rhein. Hvp -Bant
Vit Gpsbr
4V» "
4' /» -
4' , *
4-/« ..
4' /» "
VI» *
4'/t -
5Vs Stau

R 5—9
R 18- 25
31 26 - 30
R -$1- 3*
R . 35- 39
R 1')— 15
R 17
R . 12 13
Psdbr

*' /» G Komm iR 4

Sochwertanleihen
V't B -Baden Hole
4 5rnnff . Pf M
5 « r Kt M heim
5 Slldd. Festwcrtd.

100 .0
100 .0
100 .0

99 .7
99 /

101 .01010
101 .0
101 .0lül .Olüz .ö

3 . 3
Zndnstrieaktien
i'IM Cftcbr.

(5 W
iMfrfinff. 8cnn

M isch Tin !
Vnn Vri ' ich m
Bnp SpieiN'lttl
Vi Klein lein
Breniel ^ elk .Brown Boner « '
Vitderns. '
Cem Heidelb
Dlitmler -Benz
Dl Erdöl
Dl Mold Stlde»
Tl Linolettm

Perlno
? nrliich Hof
Diickerh Wldm
Eilbd . W Bi
El Sirfmifau
El L cht .(trnfi
Enz. Unionw
Elchwiiler Bg
Eklinp. Müsch
^ aber ^ SÄl^ohl l^ebr

forden
fteinm Ief ?e»
^erfctfWiifne
•̂ rdnff Hof
(Mcffiircl
^ oldschmidl
G5rifenrr'=.#nt)fet
^ froff MB '̂l
l^ rlin Bilfinüci
Hofen milh^

fr ^ru
Honf Hüffen
Horvener
Hoch ief AG
Holtmann t
T̂ Ifc Berfl
Inoa
^nnokmnS
Klem Cchonzi'
^ fl ĉknc'rw
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l ->0 .2 150 .213/ .0 13/0104.0 104 .0.

j20j .2
125 .0 125 .0139 .0 139 .5

113 .0 113 .0

108 .7 103 .7lu4 .o 104 .0
147 .1 147 .0

105 .9 10 =5.7
123 ./ .124 .0

Brnnbank
Bali , Hiivolh
BeriHankielsg
DT -Bank -
Tresbner
Frankfurt

" Hlivolh . . .
Lnr Killern

^Msiir .vuyolh
., -Iitfi 1̂ .(MiHin-h
R e.>ili?b a n k -
Rhein Hlivoih
Wilriifa Bk

3 -3. 4. 3 . t*crfrhr<?ir>crte
« .!!> Sic« flu

132 5 13' c Ndeiiifch
10 / 7 10/1 Rz.(iftfrifl

•IIor> s SJoich
-Hallim Chio127 .7 1?7 .7U 'VO 115 .0105 .0,127 .7 , 127 .7

127,0 J.27:5
' iio -»i-2r
157 .7,15/ .7113.51 -

'•Perfi(Hertingen
Allianz Verein
Bad Mekiir.

« iViuit RW-SOfl '
-e ;o - inOer
Mannh. Verf.
Wllrll .Ttani

Z. 3 4. 3.

131 .9 132 1
/ 8 .0 77 .7

78 .7

274 .0 274 .0
31 .5 31 .5

40f? C 408 .0
136 .CI 136 .0

42 . ( 1 42 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Beriner amt !i (ihe Knrs

11 vjsc n
Sli giwien ■
Wriieiillnien
Belgien '
Brasilien
Bulgarien
Siinetjtiiil' Danzi »
Engl» » »
t£fl11111
St11101n 1rP
Frankreich
(Friedlinlauf
Hallmid
Iran
Island
Italien
Japan
Iiigafwwien 1
<kanni>n
Lei Illing
Llliiuen
Norwegen'̂ elierreich
Polen,
BorliignI-
Riimänien
Schweden
Zchweiz
«vanien
Tlchk rftplloTtl-
Tfirfei
Nnaarn
Un-gnalz
U .S .äl.

(«äelfc
12 .70
0 .618
41 .95
0.143
3 .05 /
55 .36
47 .00
12.40
63.13
5 .435
8 .062
2 .353

138.30
15 .4J
55 .46
13 .09
0 .723
5 .694
2 .4/2
49 .10
41 .94
62 .32
4Z .9 ^

. 4/ .00
11 :26
63 .85
57 .38
8 .631
1 .973
1 .129
2.472

Brief
12 .73
0 .65 *
42.03
0.145 .
3 .053
55 .« 8
47 .10
12 .43
68.27
5 .495
8 .0/8
2 .357

136 .53
15 .44
55 .48
13 .11

> i .706 '
2.4/8
« 9 .23-
42.02
62.44
49.0,
47 .10
11 .26
63 .97
57. 30
8 .699
1 .981
1 .131
2.476

vom 4 . März. 1S38)
Sorten Geld © rief
u E Sl flt.

do kl.
Slinenilni #n
Belgien
Brasilien
Bulgarien^ ^
? iiiiemarl ,,
Da » ,ig -
EilglMNd gi.. .

dg . kl
Efiland
.Vinnland
Frankreich '
Holland
Ilalien .gr

do kl.Î »goliawien
^ a^räda
Lelllaud . - .
^imn .ea . ;
Mmmeaen
Oefle, reich gi

do kl
'?olen
Rumänien gr

do kl.Schweden
schweb, gr

do ll
Snanlen
IschechaU . g ,

do kl
? llrkel
Ungar »

2.434
2 .434
0.62

41 .80
0 .12Z ,
55.21
47 .01

12 . 175
12 .3/5

5 .44
8 .02

138X16
13 .07

5 .63
-.2 .434,
41 .70
6216
48.90
47 .01

63 .68
57 .23
57.23

8 .82
1 .89

2 .454
2 .4.- 4

0 .64
42 .96
0 .143
55 .43
47 .19

19 .415
12 .415

5 .48
8 .06

138̂ 62
13 .13

5 .67
2 .454

41 .86
62JIO
49 .10
47 .19

63 .94
57.45
^7 .45

8 .86
1 .91



Vorher :

Ein groß¬
angeleg¬
ter UFA -
Film . der mit seiner
mitreißend . .packenden u .
unheimlich spannenden
Handlung das Geheimnis eines
Schiffes , das Geheimnis um die

„ Betty Bonn " aufrollt .

Maria Andergast , Theod . Loos ,
Hans Nielsen , Erich Ponto ,
Josef Sieber , Maria Eiselt .

CAPITOL
Täglich 4 .00 , 6 .10 , 8 .30Uhr Sonntags ab 2 Uhr

Am Montag , den 7 . und Dienstag , den
8 . März , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Grofye

Frühjahrs » Modenschau
Leitung : „ Kröli ' s Mode - Zick - Zack "

Im Wintergarten nachmittags und abends
Modenschau mit Tanz
Es plaudert und singt unser bestbek . Alkar Fischer
Tisch - Bestellungen rechtzeitig erbeten .

Beteiligte Firmen :

Bade - und Strandmoden
Sportliche (Kostüme und Mäntel

Salzburger Trachten und Dirndl
alle» von aaeerlesenezn Qesohmack

Spopl -Freundlieb

Damen-Hüte

Otto Hummel

Hg
Meinr . Qe . or g e

Wl . v . ' tasnady

Carola St u s l

3> aul Stichler

All r e d Abel

3> a u l Otto

*

| Ein U f a - F iIm

Spie lleil u n g :

M Ji . maisch

*
^ Der von Kampf aus

Wirrnissen erfüllte
Roman einer Ehe , die

dieMenschen als glück¬
lich ansahen .

Flieger
&. un k

Kanoniere

Tagt . 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 . So . ab 2 .00
Jugend über 14 Jahre zugelassen

HEUTE
Samstag

abends 11 °° Uhr
einmalig *

Spätvorstellung
ERSTAUFFCJHRUNii

Die Stimme
ohne Gelicht

( Der Fall Saltore )
Oas Schicksal eines großen
Sängers nach einem Roman
von JEAN MASSON

Vorher *

Brennender Busch
Ein Film aus dem Sudan

Numerierte Plätze !

Karten im Vorverkauf !

U!a -Thealer

Badisches
Staatstheatel

Samstag ,
den 5. März ISZS

E IS . Th .-Gem .
1301—1400

Festvorstellung zum
Tage der nationalen

Erhebung .

Lohengrin
Oper

von Richard Wagner
Einmaliges (Satt
spiel von Kammer¬
sänger Josef Rühr ,

NaSional -Theater
München .

Dirigent : Keilberth .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Baumann . Ficht-
mittler , Wächter ,
Bungartz , Harlan ,
Kalnbach , Kieser .

Rühr , Schöpflin ,
Strack .

Anfang IS Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preise E
0.95—5.75)

So . 6 . 3„ nachm .
Undine , abends Ur¬
aufführung „Man *
ner im Mond . "

HEUTE !
Uhr

8SMSlSg . S . »°.Ä «»^ >. ,-
Cello - u. KlavierabendI

Günther schulz-Fiirsienherg
Richard Laugs
Cello -Sonaten von Brahms und Bocdierini

Klavierwerke v .S 1dl u mann (Karneval )u .Chopin
Karten von 0.80 (Sind .) bis 2.50 bei Maurer u . b .

nm Kurt Neufeldt
■ ■ Mi " Waldstraße Nr . SI

Schloß -Holel

, Tanz ^ TeJeden
Sonntag

nachm . 16 Uhr bis 18 . 30 Uhr

Tanz - Kapelle Malmsheimer
. j

Cafe SSaii ..
Samstag /■Sonntag Ratskeller

Tanz im Grinzing

Kaffee Des Westens
I Io !Tn. «

a
g
9

} Konzert u . Abend Tanz

I Ab1 C. H. Wch 'gemuth
mit seinem hervorragenden Damenorchester

t Caie 1
Grüner
| Baum

Täglich
spielt
Wilh .

Nillot
mit seiner

Tanz- Kapelle |

Kaufgesuche

Moderner

Kinder-
Sportwagen

zu kaufen gesucht.
Preisangebote unt .
Nr . 3643 * an die
Badische Presse .

Erllass .. gebraucht .

Stil Speisezimmer
(Barock) , zu kaufen
gesucht. Angebote
unter Nr . 3636 an
die Badische Presse .

Zjährig , zu ver -
laufen .

Markgrafenstr . 26 ,
I . . rechts .

Junge

38 Wochen trächtig ,
mit dem dritten
Kalb , per sofort zu
verlaufen .
Franz Ins . Wunsch,

Forbach ,
Hauptstraße 33 .

2000 . RM.
Selbstgeber ges ,

Rllckzahl. n . Ueber -
einkunft . Sicherheit
vorhanden . Angeb .
unt . Nr . 360 a . d .
BP -Geschst . Kehl,
Friedenstr . 8.

Hl!
5 Zimmer , Bad u .
all . Zubehör , Gar -
ten . demnächst be -
ziehbar , zu verkauf .
Ausbauwünsche kön -
nen noch berücksich -
tigt werden . Anzah -
lung 5800 RM . Näh .
'' iiuiuelier Rötzler ,

« chliesfcnstr. 10.

In vvrbildllcker Auswahl :

| Kommunion -Anzüge 19 . - 0 22 .50 27 .50

| Konfirmationanzüge 34 . — 39 . — 45 .—

1 Fest * Anzüge 58 . — 68 . — 78 . —

Das Haus für „ gepflegte " Herren - Kleidung s
KARLSRUHE , Ecke Karl- und Waldstraße
und BADEN - BADEN . Lichtentaler Straße 8

illlllllllllllllllllllll!lllll (llllillllllllllll !lllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

. . . . und . am Scnntag
ins Hotel 'Post / ,,'Poslhömie ' T)uriach

zum Jahresessen
<7-15vr t Hühner 'irähe mil Sinlage
Kl 'L . L .JU Pile:s :eah garniert

Verschiedene Qemüse
Porpmes itiles

Ubejzds : Konzept

Lesen Sie die „ Dadische presse "

die große He »matzeitung Ladens !

VESSSBn
Sieben -

Wurzeltee
zeigt Ihnen b .Rheu¬
ma .Gicht u .IschiaS ,
welche Wunderkrasl
in den Heilmitteln
der Natur verbor »
gen liegt . Nur echt
mit d . Fischzeichen
>.50 Jl in all . Apoth ^

Landschaftsgärtner
f . Neuanlagen , Um-
änderung .Unterhalt .
V. Obst - u . Nutzgärt .
empf .stchCarl Julier
Rüppurrer Str . ».

ßeipheimep $ Mende
ülle von der Mode bevorzugten

Slofte in reicher Ru sw ah l

Damen-Taschen

Koffep -Müllep

(jroßküpschnerei

Wilh .Zeumer
Pelze aus unseren Werkstätten sind von

geschmackvoller Sleganz undpreiswert

Frisur :
"Wirsing s Karch

,Vadischepresse", in ganz Baden gern gelesen !

VisLUukadcfuß . . . . ?
Er tritt sicher auf, macht guten Eindruck . , ,
Woran liegt

's ? An Lodix ! ! ! Diese wirklich

gute Schuhcreme wird von Millionen gebraucht ,

gibt den Schuhen neues Aussehen und pflegt
das Leder . Immer in blitzblanken Schuhen nach

täglicher Pflege mit

JCbdbCCrte
Hergestellt in den bekannten Sidol -Werkefl *

| ^ M KONZERT - KAFFEEMuseum
Im März täglich Gastspiel der Attraktions • Kapelle
JOSEF RUDNICKI mit seinen Solisten
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Durlacher Kandwerkskuust - einst und heute

Ourlachs hlauptstraüs mit dem Wahrzeichen
des Turmbergs

Hand . Peinliche Sauberkeit herrscht überall . Sorgfältig
sind alle Gegenstände geordnet . An der Wand hängen einige
Gemälde des Durlacher Malers Weyher und ein Stich des
ebenfalls in Durlach geborenen Haldenwang , des begabten ,
aber jung verstorbenen Hofkupferstechers . Allerlei WohnungZ -
gegenstände haben hier ihren Platz gefunden . Man glaubt
sich in das Zimmer eines gutbürgerlichen Wohnhauses des 18 .

Alte Durlacher Feldschlange
Jahrhunderts versetzt . An der Wand hängt eine Reisetasche.
Eine kunstfertige Mädchenhand hat auf sie „Bon voyage" ge-
stickt. „Gute Reife ". Ob es auch uns gilt für unseren
Streifzug durchs Museum ? Jawohl , als wir nach zwei
Stunden Schauens wieder in den inzwischen dämmerig ge -
wordenen Tag hinaustraten , wußten wir , daß eine gute
Reise hinter uns lag .
Feldschlange und Webstuhl

Vorläufig bestaunen wir die R ü st k a m m e r . Vorab die
große Feldschlange , ein Originalstück aus Durlachs großen
Tagen . Eine sehr gut zusammengestellte Sammlung verschie-
denster Handwaffen mit teilweise seltenen alten Stücken zie-
ren die Wände , an denen auch eine große Anzahl Bilder aus
den Aufstandsjahren 1848/49 hängt . Aber mitten in dem vie -
len Kriegsgerät hat sich ein Symbol des Friedens niederge -
lassen : Ein über IM Jahre alter Webstuhl , den einst fleißige
Bauersfrauen von Söllingen bedienten , und der nun ,
grau und altersschwach geworden , den Rest fangen , fleißigen
Daseins in Gemeinschaft mit langen Degen und furchterre -
gen-den Vorderladern verbringt .

Wenn man bislang noch nicht ganz davon überzeugt ge -
wesen sein mag , sich in dem Teil eines Schlosses zu befinden ,
so wird man seine Ansicht gern revidieren beim Betreten des
Fürstenzimmers und des anschließenden Netzgewölbesaales .
Noch herrscht Halbdunkel in den Räumen . Kaum aber haben
wir die Vorhänge zurückgezogen , da fallen die langen Strah -
len der Wintersonne in den Raum , da enthüllt er seine ganze
intime Schönheit . Was muß es hier schön gewesen sein, als
die Männer und Frauen , die jetzt in Oefl gemalt die Wände
zieren , in der Blüte ihres Lebens herumgewandelt sind.
Da ist sie die stattliche Caroline Louise Geyersberg , die viel -
genannte Frau und Gemahlin Karl Friedrichs Als reife
Schönheit und entschlossene Frau hat sie der Maler gesehen.
Aber mehr noch als die Geyersbergerin interessiert uns das
in dunklem Grün leuchtende Bild der Stadt Durlach . Es ist
die älteste und einzige Ansicht der Stadt vor der
Zerstörung im Jahre 1689.

schlupf gefunden und schließlich finden wir auch noch Erzeug -
nisse einiger B u ch d r u ck e r e i e n , die das alte Durlach be-
saß . Es sind gar seltsame Geisteserzeugnisse darunter . So
hat ein Veltin Kobian zu Beginn des Iß. Jahrhunderts
ein medizinisch Werklein über den „Englischen Schweiß "

, eine
bösartige Fieberkrankheit der damaligen Zeit , gedruckt. Von
dem einem Durlacher Geschlecht entstammenden Buchdrucker
Müller , dessen Nachkommen heute noch in Karlsruhe das
gleiche Handwerk betreiben , ist ein liebenswürdig Büchlein
vorhanden , betitelt „Taufend Merckwürdige Gedenk Sprüch ".
Schließlich birgt aber das Museum auch noch das sogenannte
„S t a f f o r t e r Buch ", in dem Ernst Friedrich seine von
calvinischem Ideengut beeinflußten reformerischen Pläne
niedergelegt hat . Fast wäre zu jener Zeit Durlach calvinisch
geworden !

Noch vieles Denkwürdige hat im Museum im Prinzessin -
nenbau seinen Platz . Kunstvoll gearbeitete Blaudruck - Modeln
haben wir gesehen und köstliche Erinnerungen an Alt -Dur -
lach . Sie sind Legion an der Zahl und jedes von ihnen ist
ein Stückchen Heimatgeschichte , das Erinnerungen weckt an
Vergessenes , das im Dunkel der Vergangenheit versunken
wäre . Ein treuer Sohn der alten Stadt hat es gesammelt
und geordnet , der Nachwelt zu Nutz und Frommen . -<lt .

G » GGOGOGOD » O » G » » » » MMM

Machen
Sie mal
eine Kur

. mit dem

Remstal - Sprudel
Beinstein

Gu » bei Gries -, Stein -, Gallenleiden ijj

Prospekt » hostenlos von der Mineralbrunnen AG Bad Oberklnoen
( • • • HMNICHMIHI

Fitndslüche
iiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiii

erzählen Qeschichle
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Besuch im Durlacher Pfinzgau - Museum — Ein Denkmal der Liebe
zur Heimat

Jahrhundertelang hat sie unter der Erde gelegen , die kleine
Römerin mit dem zierlichen Köpfchen. Von dem Augenblick,da ein Legionär sie mit trauerndem Herzen in Germaniens
Erde betten mußte , hatte niemand ihren tiefen Schlaf gestört .
In den Händen hielt sie eine kleine Figur aus meergrün
lasierter Erde . Eine Göttin in langem streng stilisierten Ge-
wand und mit ruhigem weltfernen Gesicht . Eine Isis , die
weiß Gott wie den Weg gefunden hatte bis weit hinauf nach
Norden an den Rand des großen Walls des Römerreiches .
Er war ein ruhiger Schlaf , den die dunkle schwarzhaarige
Römerfrau führen durfte . Der Staub der Jahrhunderte
legte sich auf ihr Grab , das immer tiefer in die Erde sank.
Sie hörte es nicht mehr , daß eines Tages die Alemannen den
Limes überrannten und die römischen Legionen aus dem
Dekumatland vertrieben , sie wußte nichts von Mittelalterund
hohen gotischen Kirchen , von Raub , Krieg und Plünderung ,
von lachender Sonne und stürmischen kalten Tagen . Still
lag sie mit der kleinen ägyptischen Göttin beisammen , und
jedesmal , wenn Chronos die Sanduhr gewendet hatte , war
von ihrem zarten Körper ein Stückchen mehr zu Erde gewor -
den . Schließlich war nur noch der schön geformte Kopf übrig
geblieben , und auch er wäre in Asche und Staub verfallen ,
wenn nicht eines Tages der Pflug eines Bauern sich tiefer
in die Erde gewühlt hätte .
Römerfrau und Mammutzahn

Nun liegt der Kopf der schönen Römerin in einer großen
Vitrine . Die meergrüne Isis ist mit dabei und der kleine
bronzene , von dichter Patina überzogene Armreif auch . Aber
es liegen noch viel mehr Funde in diesem Glasschrank . Eine
ganz illustre Gesellschaft hat sich hier versammelt . Rostbraune
Ringellöckchen einer Dame aus dem 17. Jahrhundert , Ton -
vasen und andere , liebevoll gesammelte Fundstücke. Und
wenn die Römerin noch lebte , so würde sie von ihrem Glas -
Haus aus geradewegs auf den mächtigen Backenzahn eines
Mammuts schauen, das vor ein paar Tausend Jahren durch
Sumpf und Morast des Kinzig - Murgflusses stampfte . Ueber
all dem bunten Sammelsurium , das enggedrängt beieinander
liegt , thront erhaben das klare und formschöne Netzgewölbe
des Zimmers , das mit ein paar anderen Räumen zusammen
den kümmerlichen , aber stolzen Rest des ehemals schönsten
Schlosses der markgräflichen öurlachischen Residenz bildete .
Aus Flammenlohe und Explosion beim grausamen Zerstö -
rungswerk von 1689 ist dieser Teil erhalten geblieben . Er
birgt heute nicht mehr die Boudoirs einiger Prinzessinnen ,
aber ein Teil der Räume ist noch in ausgezeichnetem Zustand
und sie sind jetzt einer bestimmt ebenso schönen Bestim -
muug übergeben , wie sie sie ehemals besaßen . In ihnen hat
Oberpostickspektor E b e r l e das P f i n z g a u - M u f e u m ein -
gerichtet . Was dieser Heimattreue Durlacher in 25 Jahren

Statue des Markgrafen Rudolf II ., des Erbauers des Schlof -
fes, Grabplatten , teilweise nur noch in Bruchstücken erhal -
ten . Aus einer Ecke schaut mit dicken Pausbacken und sinn-
lich - lebenssrohem Gesicht das „D u r l a ch e r E n g e l e" uns
an . Es stört es nicht, daß es seinen Platz am Blumentor ver -
tauschen mußte , sein Gesicht ist heiter geblieben und froh .

Kalt ist's in der engen , steinernen Wendeltreppe , die zu
den einzelnen Räumen führt . Wir kommen auch zu unge -
wohnter Zeit , denn mit Anbruch der kalten Jahreszeit schlie -
ßen sich die Pforten des Museums und die Vorhänge an
den Fenstern werden zugezogen . Erst wenn die Sonne wie -
der höher steigt und die Tage wärmer werden , wird In -
spektor Eberle wieder die Eingangspforte öffnen . „Allzu
viel ", meint er , „kommen auch im Sommer nicht". Aber das
ficht ihn wenig an . Die Hauptsache ist ihm die , daß das
Museum , das ja sein Werk ist, weiter wächst . Liebe zur
Sache und Wissen um sie, haben den Räumlichkeiten ihren
Stempel aufgedrückt . Schon in dem kleinen halbdunklen
Zimmer , das wir zunächst betreten , zeigt sich die sorgende

Oderer Saal mit den alten Fayencen
Aufnahmen : Schreiber

rastloser Sammelarbeit zusammengetragen , gesichtet , sortiert ,
ausgesiebt und ansstellungsreif gemacht hat — es ist eine er-
staunlich große Fülle heimatkundlichen Materials — hat in
den ehrwürdigen Räumen der alten Residenz seinen Platz
erhalten . Jahrtausende , von grauer Vorzeit bis zu den Ta -
gen , da Maschinen in den Werken der arbeitsfreudigen Stadt
dröhnen und stampfen , sind in den Zimmern des alten Baues
vereint zur lebendigen Geschichte der alten Markgrafen -
residenz und ihrer Umgebung .
Das „Durlacher Engele "

Es ist augenscheinlich , daß das 16. und 17. Jahrhundert , die
Epoche, die höchsten Glanz und zugleich tragischsten Abschluß
der Geschichte Durlachs bildet , am stärksten vertreten sind .
Schon draußen vor dem Eingang in dem hohen , vergitterten
Torbogen stehen einige stumme Zeugen dieser Zeit : Die

Eine kleine Tür führt in das Zimmer , das die meisten
Sammelstücke aus frühester und alter Zeit enthält . Unmög -
lich all die vielen Relikte und Gegenstände aufzuzählen , die
der Vergessenheit entrissen wurden . Die kleine Römerin hat
hier ebenso ihr Plätzchen gefunden wie die Halsgeige und das
Richtschwert der Stadt . In einem Teil des Zimmers sind
die Funde geordnet , die droben am Turmberg gemacht wor -
den sind. Es sind Kachelstücke und Teile von Bodensliesen
und andere Fragmente jenes Durlacher Schlosses, das einst
von der Höhe des Bergs herab das Land in weitem Umkreis
beherrschte , bis es 1279 der Zerstörung anheimfiel . Es wurde
nie mehr aufgebaut . Zu Füßen des Bergs hatte sich Durlach
mächtig entwickelt . Hinter seinen Mauern und Türmen er-
wuchs ein größerer und schönerer Bau bis auch er in den
Kriegswirren von 1689 zerstört wurde .

Wir sind etliche Stufen der steilen Wendeltreppe hinauf -
gestiegen . Da wir nun im oberen Saal stehen, fällt unser
Blick schon auf die steilen Dächer der Stadt . Drunten rau -
chen Kamine und von fern klingt der eherne Gesang der Ar -
Bett zu uns herauf . Unten ist Leben , ist Gegenwart . Hier
oben aber ist Vergangenheit . Was in früheren Tagen in den
Werkstätten erarbeitet wurde , was längst in Vergessenheit ge-
sunken wäre , hat hier oben ein schlichtes Denkmal erhalten, '
denn der Durlacher Handwerkskunst im besonderen ist dieser
letzte Saal gewidmet . Vorab grüßen die Fayencen , die
fast ein Jahrhundert lang den Namen der Stadt in die
Lande trugen . 272 Fayencen haben im Pfinzgau - Museum
einen Platz erhalten . Seltene und auch heute noch bekannte
Stücke , manche derb in der Form , die meisten zierlich oder
mit einem Hauch guter Bürgerlichkeit . Einen ganzen Küchen-
Haushalt könnte man mit ihnen einrichten und überdies hätte
man noch die Freude auf den buntbemalten Tassen und Tel -
lern , auf Krügen und Näpfen kleine Sprüchlein zu lesen,
von denen einige besonders witzig sind. Natürlich haben auch
Nähmaschinen in einigen seltenen Exemplaren Unter -
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Blick überStadt
Den Dranöverlehungen erlesen

Die 17 Fahre alte Hedwig Billing , die. wie gestern
schon berichtet, am Donnerstag nachmittag durch «ine anS
einem Ofen schlagende Stichflamme schwere Brandwnn «
de » am ganzen Sörper erlitte « hatte, und in Flamme « ge¬
hüllt a« s die Straße stürzte, ist «och in der Nacht »o» Don »
nerstag aus Freitag im Krankenhaus ihre» schwere« Ber «
letznngen erlege «.

Wenn auch die tatkräftige Hilfeleistung durch verschiedene
Volksgenossen , von denen Unteroffizier Brucker von der
Panzerabwehrabteilung 35, Oberlademeister Friedr . Koes -
sel und ein Herr Dchmidthäutzer besonders erwähnt
seien , leider nicht das Leben des verunglückten Mädchens
retten konnten , so verdient doch deren selbstloser Einsatz alle
Anerkennung .

Auto überfahrt Radfahrerin
und rast auf de« Gehweg

Freitag morgen gegen 8.15 Uhr wurde a» f der Krenznng
ber Kaiserstrabe und Lammstrabe eine Radfahrerin , die
i« die Lammstrafte einbiege « wollte , von einem Kraftfahrzeug
erfaßt und zu Bode « geschleudert. Die Radfahrerin wnrde
erheblich verletzt «nd in das Krankenhaus eingeliefert .
Das Kraftfahrzeug geriet bei dem Zusammenstoß aus den
südlichen Gehweg ber Kaiserstraße «nd beschädigte eine dort
ansgestellte Parkverbotstafel . Die Unsallursache ist »och nicht
geklärt .

Wie wir noch erfahren , kam der Kraftwagen vom Dur -
lacher Tor in scharfem Tempo durch die Kaiserstraße , als eine
Radfahrerin in die südliche Lammstraße einbiegen wollte . Der
Krastwagenführer , der anscheinend im letzten Augenblick die
Gefahr erkannte , versuchte durch scharfes Bremsen den
Zusammenstoß zu verhindern . Da aber der Wagen auf dem
glatten Asphalt weiterrutschte , wurde das Mädchen noch vom
Wagen erfaßt und auf den Boden geschleudert . Der Krast -
wagen selbst fuhr über die ganze Straßenbreite auf den Geh -
wcg^ wo er einen halben Meter vor dem großen Schaufenster
eines Warenhauses stehen blieb . Daß er nicht in das Schau -
fenster selvst hineinfuhr , war lediglich dem Umstand zu ver -
danken , daß an der Ecke eine ParkvevbotStasel stand , die den
Wagen aufhielt . Die eisern « Stange der Tafel wurde dabei
« llerdings vollständig verbogen .

Strafbarer Sonntagseinkauf
Häufig wird die Frage ausgeworfen , ob bei einer Ver -

letzung der Vorschriften über Sonntagsruhe und Ladenschluß
neben dem Kaufmann auch der Käufer strafbar sei . Hierzu
hat das Kammergericht in einer Entscheidung ( 1 Ss . 240/37 )
Ausführungen gemacht . Die Strafbarkeit des Käufers kann
sich im Einzelsall nur daraus ergeben , daß er als Anstifter
zu einer strafbaren HanSlung anzusehen ist. Deshalb kann
der Käufer nicht bestraft werden , wenn der verbotene Sonn -
tagSverkauf bereit » im Gang war. Wer zur Uebertretung .

- .'i . » " ■ > ' ' \\K . . ••fjris ! ttt

einer gesetzlichen Bestimmung bereits entschlossen ist. kann da-
zu nicht mehr angestiftet werden . Dies ist vor allem in den
Fällen zu beachten , in denen von Konkurrenten versucht wird ,
eine Übertretung der Ladenschlußbestimmung einwandfrei
festzustellen . Ein Käufer kann aber dann wegen Anstiftung
bestraft werden wenn er sich bemüht , den Kaufmann zur
Übertretung der Ladenschlußbestimmungen zu überreden .

Heute sammelt die SA Altmaterial
Die Bevölkerung von Karlsruhe wirb anfgefordert . das

in de» letzten Wochen gesammelte Altmaterial lTnben ,
Flaschenkapsel» , Staniol ) hellte bereitzuhalte ». Junge « «nd
Mädel der HF . werde« diese Gegenstände in allen Häusern
abhole « . Nochmals sei barans hingewiesen , daß Altpapier ,
Flasche« , größere Metallgegenstände von ber HA. nicht ge-
sammelt werde« dürsen.

Großkundgebung in Karlsruhe
Am Dienstag , den 8. März , abends 211.8 (1 Uhr, findet in

der Karlsruher Markthalle eine Massenknndgebnng statt .
Es spreche« :

Reichsstatthalter Robert Wagner
und

Ministerpräsident Köhler.

Rachwuchs auf dem Orgelstuhl
Im Rahmen der Prüfungskonzert « ber M u s i k h o ch -

schule veranstaltete die Orgelklass « von Konzertorgi înist
Wilhelm K r a u ß am genannten Institut im Orgelsaal des
angegliederten Konservatoriums , Eingang KriegSstraße , durch
den Park einen Bachabend . Spielten Lene Seimnet und
Ewalda Himmelsbach jeweils präludierte Fugen in C -dur
und in H - moll , so Irma Steppe und Maria U eh lein
eine Reihe Choralvorspiele . Zeigen die Damen eine kon -
zentrierte Zusammenfassung der vielfältigen Ausgaben der
technisch«» Seite des Instruments , wobei Maria Uehleins
gewandter Pedalgebrauch mir auffiel und Ewalda Htm -
Melsbach musikalisch angepackte Steigerung der H - moll-
Fuge , so läßt sich im Ganzen die ausgezeichnete Schulung
durch Wilhelm Krauß erkennen , an den schon recht beachtlich«! '.
Leistungen auch der Herren B e ck e r , D i s ch und «Kreßbach ,
wobei letzterer zumal dank d« r inhaltlich klar durchleuchteten
Wiedergabe des Adagio und der Fuge in C - dur mit der
vorangegangenen Toccata den anregenden Abend bedeutsam
abschloß. Dr . H.

*
Hohes Alter . Heute feiert Fxau Frichericke G r ? f. Rhein -

straße 87 . ihren 72. Geburtstag .

Bildisches Staatslheniei :

Wegener-Gastspiel „College Crampton"
Das zweite Karlsruher Gastspiel Paul Wegener «

diesen Winter hatte nunmehr gezeigt , daß der grobe Darstel¬
ler sich schon eine ansehnliche Gemeinde in der badischen Lan -
deshauptstaöt erworben hat . Ueberdies war auch das Stück ,
in welchem er , umgeben von seiner eigenen Spielschar und
unter « igener künstlerischer Leitung diesmal auftrat , für den
allgemeinen Großteil der Schauspielfreunde dankbarer als
vorigesmal Strindbergs „Totentanz "' . Schon die Bezeichnung
von Gerhart Hauptmanns „College Crampton " als Lust -
spiel mußte anziehend wirken . Freilich verdient das Werk
di« Bezeichnung nur wegen seines „ frohen " EndeS , wenn dies
Ende auch dramatisch keineswegs befriedigt . Die Figur des
Professors Crampton ist nicht aus einer zwiangenden inneren
Entwicklung heraus gesehen . Und wenn sie heute zudem als
Birtuosenrolle sozusagen monologisch herausgelöst wird aus
dem Handlungsverlauf des Enfemble - Spiels , so verliert sie
ohnehin das Gewicht der Charaktergestqltung . die Haupt -
mann ursprünglich vorgeschwebt haben mochte. Es bleibt bei
einem gleichgültigen und lediglich als Kuriosität wirkenden
Ablauf einiger Szenen aus dem umnebelten Tagesdasein
eines genialischen Sumpfhuhnes .

Die virtuose Leistung des äußerlichen CharakteristerenS
konnte nun vornan stehen . Da die erwähnten Mängel nichts

anderes zuließen , mußte sozusagen auf individuelle Porjrätit -
rung hin gespielt werden . So -schuf Wegener ein klar umrisse -
nes Perfönlichkeitsbild ohne abseitige Hintergründe . Und die
Absicht war vielleicht gerade ber Aufriß der handfesten „Tra -
gik" eines Alkoholikers , dessen überbetontes Selbstgefühl im
Delirium zum Größenwahn auszuwachsen droht . Was mithin
an inneren Möglichkeiten der Vermittlung einer seelischen
und dramatischen Totalität fehlt , wird wettgemacht durch un -
erhörte Einzel -Bermittlung von Theater . Das aber scheint
zur Rolle her von Hauptmann beabsichtigten Gestalt im letz -
ten Sinne zu gehören . Wollte Wegener dies demonstrieren ?
Seine unheimliche s«bauspielerische Leistung ist von so vielen
Lichtern umspielt , daß deren Deutung mit dem bier Gesagten
ja ohnehin nickt erscköpkt sein kann . Es sind ledialick Umrisse
festgehalten . Aber dankbar sind wir für das Gebotene in
welchem Betracht immer : auch dem . etwas dazugelernt zu
haben . Vom übrigen Ensemble trat dem Künstler in der Er -
sassung lebenswarmer Züge und intuitiver Spielnäbe mit
ihm noch Henry Vahl als Faktotum Cramptons anziehend
zur Seite .

Der Jubel um d« n Gast kannte am Schluß de? Abends
keine Grenzen : Er komme wieder !

Dr . %at \

Karlsruher Beranftaltungen
Standkonzert und Wachtparade finden am heutigen Sams -

tag mittag 12 Uhr im Ho,e des StabSgebäudes des Arbeits -
dienstes , Herrenstraße 4öa. statt .

BadischeS StaatStheaier . Zum Tage der nationalen Erhebung findet heute
eine Feftvorstellung mit Richard Wagners „Lohengrtn " stolt , die durch
das Gastspiel von Josef Ruhr als Telramun » für Karlsruh « besonderes
Zitterest « hetvotrufon dürfte , da dieser bekannte Sänger aus feiner htsligen
Tätigkeit » och einen großen Freundeskreis besitzt , — Sonntag , her 6. ÜJlärj.
11.30 Uhr , luiiö Lorxings „ Unfeine " zur Wiederholung kommen , und
adends so Uhr findet in der Jnizenierung von Hans Herbert Michels die
Uraufführung des Lustspiels „ Männer im Mond " von Hellmuth Unger
in Anwesenheit des Dichters statt .

Der Gloria - Palast am Rondellplatz zcigt hellte SamStag und morgen
Sonntag . jeweils abends 23 Uhr in 2 Spätvorftellungeii den Film „ Truxa .
Es ist noch überall in bester Erinnerung , mit welch beispiellosem Erfolg die »
ser Arlistenfilm , der nach einem in der „Badischen Presse ' veröffentlichte »
Roman gedreht wurde , nicht nur im ganzen Reich «, sondern auch im Aus -
lande gestartet wurde . Aber nicht allen , der Film und seine Darsteller find
inzwischen weltberühmt geworden , sondern der Artist „ Truxa " , der den wag-
halsigen Salto aus dem Seil ouSsühU und auch bereits einmal SaittniSe
besucht hat . — Tie Fox -Wochenschau vervollständigt da« Programm .

Tie Palafl -Lichtspi«!« in der Herrenstrab - zeigen heule Samstag nachmittag
.1» Uhr und morgen Sonntag vormittag ll Uhr in Erstaufführung den
EiveditionSfilm „Jabonah — Iabona hDer Film , der den Unter -
titel ..Abenteuer auf Aliens Karawansnstraßen " hat , fuhrt quer durch Asien
von Beirut Uber den Himalaja nach Peking ! weiter führt die R- isi. über di«
Hochländer des Irans nach Bagdad und Afghanistan an der immer unruhi¬
gen Rordwestecke Indiens vorbei nach Srinagar , Kaschmirs Hauptstadt . Mit
RaupenamoS gelingt dt- Ucberauerung deS tiefverfchneiten <500 Meter hohen
Barzil -Passes bei Himalaja . vo,> wo aus die Cxpeditton nach der Mongolei ,
nach Peking und Schanghai konmt . Dort sieht man u . a . einen Bildbericht
von den chinesifch -japaniichen Auseinandersetzungen . — Die neueste Bapsria »
Wochenschau vervollständigt das Programm .

Ufa -Theoter . Heute abend ll Uhr zeigt das Ufa °Tl,eat «r in einer Nach «.
Vorstellung den Bandor -Film ..Di ? Stimm « II s n , G - ftcht " (D«r Fall
Saltore . Im Borprograinni der Grotzkulturfilm „Prtnnender Busch" mit
Aufnahmen eines arabischen AomadenstammeS .

Tages -Slnzeiger
Samstag , den 5. März 198$

Theater :
» odlsch «« Staatstitel " «! : ] !) Uhr .Lohengrtn '

E»l»ff«um : 20 .15 Uhr JubiiäumS .Programm

Film :
Atlantik : „ Ritter ohne Furcht und Tadel "

Capitol : „Das Geheimnis um Bett » Bonn
Gloria : „Rätsel um Beate " — 23 Uhr „ Tru ^a
Kammer : „ Unternehmen Mtchael " . . . . ..
Bali : „ Rätsel um Beate " — 1*45 Uhr „ Jabonah — Jabonah
Reil : „ Tie verschwunden « Frau "

Rheing - ld : „ Zauber bei Sicherne"

UÄ - ai » -
'

„ Stau
C
Sl )!v«Iin " - 23 Uhr „ Die Stimm - ohne ®«W

Kaffee , Kabarett , Tan * :
Lowenrache » ! Kabarett
Kaffee Bauer : Konzer :
Grüner Baum : Tanz
Mufft« Museum : Konzer ! » tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Müderer : Tan »
Wiener Hof : Tan ?> Wiener ,? » >- xanr

j Kaffee des Westen« : Konzert und Tanz

Tagesanzeiger Durlach :
Skala Dorla « : „Da » groh « Abenteuer "

Marlgrasen : „Dec zerbrochene Krug
Blumen -Kaff «« Durlach : konz «rt und Tan «
Partschiostt « Durlach : Tanz

Knielinger Vereinsanzeiger
Schützend«» !« J. Sonntag vormltwg ab I » Uhr Schieber- « rf dam Stand . _
Muiitverein Harmonie . Di«nStag ad «»d um 9 Uhr findet im Lokal „ Krone

H->ndlia?m°nikakwb .
^ ^

MItlwoch abend i> Uhr findet tm Lokal zur „Rose " di «

Musikverein Lyra . Mittwoch abend 8 Uhr tn der „ Linde Probe .
Svangel . Kirchenchor. Mittwoch abend Singstunde im Konfirmandcnfaal .

/ A ? Die Deutscht ptbtUsfront
ftteiswoltunj Karlsruhe / Nt, .. lammstrahe 15

^ LQ . „Kratt äurc -k kieuäe "

Sport »« «. Heute laufen folgende Kurse : Schwimmen ( Frauen ) : Fri -d-

richSbad 20 Uhr . — Rtit «» : Retthalle , Rllppurrer Strah « l , um 19 Uhr für

Fortgeschrittene und um ?0 Uhr fün Anfänger ^
Sonntag » . Skiku - s . Abfahrt am «. ».,3 », $.43 Uhr a » « ubtoigipl »*

» is Ruhestein . Die Teilnehmerlarten mi-N-n St* heute »»" »Uta, ll UH' b^
der Kafsenst- ll- , Kaiseritraf -e tt » <Ladens abgeholt sein, » i« Zahr «« »o»t-

{arten mit de » «injellehtett « edvhrenmarlen mitbrin, -« !

2a * Hochsaul . Stadion bleibt U* II . Mar , 193» geschloss «» .

Ortsgruppe Durlach
Di « « ohlengulscheine bei ®«ti « S gelangen am DienStag . %. Mar »

IB3S. im Saal d«r Wirtschaft »um „Lamm " im« folgt zur Ausgabe : - n d^
Bedürftigen der Gruppen S . V . ® vormittags von 8- tO Uhr . » tu # »« ®
dormsttagS von J0—12 Uhr , » ru »P«n Ii und y nachmittags von 3—J Uhr.
SU« AuSw-iSkart « ist mitzubringen .

Sslte;diMl>r!»lilNli
k,«i>li«»Icha S»»k«diinst

Sonntag , b«n «. März 1938.
Stadtlirch «: 9.30 Uhr Psr . Mondän .

10 Uhr Ehrift «nl«hre im Konfirmandin ,
faal . Lawmstr . 23 , Pfr . Glatt . 1l Uhr
Pfarrer Glatt . 11.15 Uhr KindergotteS .
dienst , Lammstr . 23 .

.« leine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Mül -
l«r . 11.15 Uhr KindergoiteSbienst . « i.
tar Müller . 6 Uhr Vikar Miillcr .

» <i,Ios>Iirche: 9 Uhr Christenlehre ,
Pfr . Maher Ullmann . 11.15 Uhr Kin -
dergoiteSdieiift , Vikar Schulz . 6 Uhr
Pfarrer Maver -Ullmann .

Z°hanni « kirche : S Uhr Bikar Huher .
? .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Haub .
».30 Uhr Pfr . Hautz . Ii Uhr Kinder .
goiieSdieiist , Vikar Kumps . « Uhr ? ällt
wegen Gomeindeabend auS . 8 Uhr Gc ,
meiiide- und Konfirmandenabend der
Vauluspfarrei im GemeindebanS .

(«hristuSkirche : 8 .15 Ubr Vikar Hötzil .
10 Uhr Pfr . Tr . Schilling , n . is Uhr
KindergotitSdienft , Dilar Hützel. 11 .15
Uhr Christenlehre im Ludwig -ZLilhelm-
Kranlcnheim , Pfarrer Tr . Schilling .

Mcrtuotirrfie : 9 Uhr (lhrist -nl «hre ,
Psr . Lie Benrath . 10 Ubr Pfr . Lic.
Benrath . 11.15 Uhr KindsrgotteSdiensi ,
Vikar MeSiersheimer . «i lttr Pfarrer
S ?ufcrt , mit ht . Abendmahl .

Luthertirche : 9 .,V> Uhr Bikar W«b «l
10.45 Uhr Christenlehre . Kirchenrat
Rexiner . 11.30 Ubr KindergotteSdiensl .
Vikar "Bebet . 6 Uhr Vikar M - n- cher .

Matthäutkirche : 10 Ubr Pfr Hem -
mer . 11.15 Ubr <Hndergott «#bie*ft,
Pfarrer Hemmer .

« arl .Fr >ebiich.Ged<>atni »«irq - : 8.15
Uhr Bikar Toll . 9.30 Uhr Vikar « oll .
10.45 Uhr Christenlehre ( Mädchen ) , « i,
k« r Toll . 11.30 Uhr Kind «rg « tt«Sdi«nst ,
Bikar Toll .

Bei«rtheim : Keine Christenlehre . 9.30
Uhr Pfarrer Dreher , anfchlisßend Ge,
meindcsingen . il Uhr KindexgotleS ,
dienst , Pfarrer Dreher . I5.Z0 Uhr Paf .
fionSandacht , Pfarrer C . Planck , Stull ,
gart .

Weih«rf«lb : 11 Uhr Kinbtrgoltel «
dienst , Vikar Huber .

etiibt , Krankenhaus : 10.15 Uhr Kit .
chenrat Iteinmann .

Lubtoig .WilhelM ' Krankenhei « : 5 Uhr
Kirchenrai Sieinmann .

Diakoniflenhaußkirch « Sarlsruht -Rüp -
purr : Vorm . 10 Uhr Pfarrer Brandl .
Abends 7 .30 Uhr Abendandacht mit
Feier des hl . Abendmahls .

DiakoniflenhauSkirch « Korltruh «, So -
ft«nfttoft «: 10 Uhr Mission,r Ruf .

TurnhaU « DaNanden : 9 Uhr Bikar
Weber . II Uhr KindergotteSdienst ,
Pfarrer Kopp .

Gemeindehaus Atbsieblung : lO Uhr
Vikar Weber . 11 Uhr KindergotteS -
dienst . Bikar Weber .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Pfarrer Schul ».
10.30 Uhr Christenlehre . 11.15 Uhr
KindergotteSdienst .

Rintheim : 9 .15 Uhr Christenlehr - ,
Psarrer Fehn . 10 Uhr Pfarrer Febn .
ll Uhr KindergoiteSdiensi , Pfr . Fehn .

(fug . .fach. Gemeinde , Kapelle Sntherpl
10 Uhr Pfarrer Schmidt , mtschliehend

HI. Abendmahl .

• *«*( . St - dimisfl«» Karlsruhe
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Sonntag : 3 Uhr Bibelstund «. —

Mittwoch : s Uhr BibekNunb «. - » on.
nerSiag : 4 vir Frauenflunbe .

(Spang . Gottesdienst in Durlach .
Siahtkirche : 9 .30 Uhr Sauptgottt # .

biensi , Pfr . Beisel . 10.45 Uhr Christen¬
lehre für di « Rorbpfarrei , Pfr . Beikel.
11.15 Uhr JugendgotleSbienst . Psarrer
P «is«l . AbendS S Ubr Feier beS hl .
Abendmahls . Bikar Giinther .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr HauptgotteS -
btSnst. Dekan Schllhle . 10 .45 Uhr Ju >
genbgotteSbienst , Dekan Schllhle .

Wolfartsweier ? 9.30 Uhr Hauptgot -
teSdienft , Vikar Günther , 10.30 Uhr
Christenlehre , Bikar Giinth - r . 11 Uhr
JugeiidgotleSdienst , Vikar Günther .

Anjelinge «
« «uapostoliichl Gemeinde . Sonntag

vormittag 9.30 Uhr Gottesdienst .

» vangelii » « Freikirchen .
Naptiftengemeinde , Kaiserstr . 39 ( Sin -

gang Fasanenstr . ) : 15 Uhr SonnlagS »
schule . IS Uhr Predigt , Pred , Pelludat .

« vaugel . Gemeinschalt , Beiertheimer ,
Allee 4 : 9.30 Uhr Prediger Fröhlich .
10.45 Uhr SonntagSschule . 19.30 Uhr
Ges-mggottesbienst .

Riniheim , Hutt »nstral »e Z4t 1Z Uhr
SonntagSIchule .

Knietingen , Reuf -lbstr . 45 : ' 13 Uhr
SonntagSfchul «. 14.30 Uhr Prediger
Fröhlich .

Weihobisteukirche, Äarlstr . 49 b : 9.30
Mr Prcdiger Tchwindi . 11 Uhr £ onn ,
tagSschul«. 17 Uhr AbendgotteSdienst ,
Prediger Schwindt .

Durlach , « uerstraße ZO a : 9 .90 Uhr
PrediglgotteSdienkt . 11 Uhr SonnlagS .
schule . 20 Uhr Prediger Kehrer .

Grotiingen , Niddaplatz 1: 9 .45 Uhr
Prediger Kehr «r . 11 Uhr Sonntags ,
schule. 19 .30 Uhr Prehtasr Schwindt .

Erst « Kirch« Chrtfti , Wifsenschaster,
Kri «gSstr . 84. BorlragSsaal : 9 .30 Ubr
GotleSdi «nkt . 10.45 Uhr TonnjagSfwul ?

G «m«inschoft der Sie »«nte». D» gS .« d>
»entift «» : 20 Uhr Predigt . Prediger
Schick .

Katholischer Gottesdikust
Sonntag , de » «. Mär » 1*38 .

St . Stephan , Erbprinzenstr . : 3.19
Uhr hl . Messe. S Uhr bl . Messe. 7
hl . Meffe. 8 Uhr deutsch? Ssngmess«
und hl . Kommunion . S.30 Uhr Hauvi .
gott «Sdi«nst mit Hochamt . 11.15 Uhr
B - tsiiigmefse. Abends 8 Uhr Fasten ,
predigt mit Andacht und Segen .

St . BinzeutiuSkapelle : 8 .30 Uhr Frgh ,
messe . 8 Uhr Amt : Betstunben . 17
Uhr Segensandacht .

Liehlrauenkirche , Augartenstr . : « Ubr
Frühmesse . 7 Uhr Komm .-Mssfe . 8
Uhr deutsche Singmefie rn . vsierkomm .
9.30 Uhr HauptgotteSdienst mit Poch-
amt . N .1A Uhr KindergotteSdienst . 1
Ubr Christenlehre . 7 Uhr Fastenpred .
mit kurzer Kreuzwegandacht u . Segen .

St . BertiharbuSkirche , Durlacher Tor :
5 Uhr hl . Meise. 7 Uhr hl . Messe. 8
Uhr deutsche Singmesse . rsterkommun .
9.30 Übr Hochamt . 11.15 Uhr Zchiller-
gotteSdienst . 14 Uhr Christenlehre . 18.45
Uhr Är «u»w«gandachl . 19 Uhr Fasten ,
predigt .

Hl . BonifatmStirch «, ® o(icnftr . 135 5
6 Uhr Frühmeffl . 7 U» r Komm .-Messe.
8 Uhr Singmtsie u . MonaiSk . 9 .30 Uhr
HauptgotteSdienst und Hochamt . 11.15
Uhr KindergotteSdienst . 19 U? r Fasten .

predigt , »vgl . Christenlehre . Kreuzweg
unb Segen .

Herz Zelu .Kirche, » renobierftr . : 9.30
Ubr Singmess «.

St . Peter , und PaulSkirche . Rhein
tt-ake l : » Uhr Sriihmess «. 7 Uhr hl .
Komm . 8 Ubr deutsche Betstngmess « u .
Lst «rkomm . 9 .30 Uhr Hochamt 1115
Udr Kindergottetd . mit B «tlingmesse .
I .45 Uhr Christtnlehr «, « Uhr Fasten ,
predigt mit Kreuzwegandacht u . Segen .

Ltäbtlfche » Krankenhaus : 8 .30 Uhr
Singmesse .

Et . CfiUahtth , Sübknbftr . 41 : « .so
Ubr Frithmlss «. 8 Uhr Singmesse ,
Kinbtrkommunion . 9 .30 Uhr Hochamt .
II .15 Ubr KinbergotteSbienst . 6 Uhr
Fasteiipredigl ( jugl . Christenlehre ) , Ci=
tanei Vom Leiden Christi , Segen .

Heilig .Geist,Kirch « Darlaube « : ki.45
Uhr Komm .-Mefse . 8 Uhr Frühmesse
u . Monatsk . 9 .30 Uhr Hochamt . 10.45
Uhr Christenlehre . 5 .30 Uhr Fastenpre .
tigt mit SegenSanbacht .

St . VVriakuS it . LaurrutiuS Bulach :
8 Ubr bl . Komm . 7 Uhr Frühmesse u
Monats ?. 9.30 Uhr Zingmesst mit
BolkSchristenlehre . II Ubr Kindergol .
teSdienft . 2 Ubr Sorp .-Chrtsti -Brud «!:-
s-taft . « Uhr Fastinprebigt m . Litanei
und Segen .

Sl . MichaelSkirche Beiertheim : 8 Uhr
Wanderefctaeffe. 7 Ubr Frühmesse . 8
Uhi Asterk . 9 .30 Uhr Hochamt , ll
Uhr Kinb - rgoUeSdienst . 8 Uhr Fasten -
predigt mit Segen .

St . FrynziSkuS » eih «rf«ld ' Damm «r .
stock: MouatSk . S.3S Uhr hl . Meffe .
8 Uhr Singmesse . 9 .30 Uhr Hochamt .
2 30 Uhr Einweihung be » Kreuzwege » .
AbendS e Uhr Fastenprebigt .

« t . JoskphSkirch- Gr,n « fa »«l : 7 .1»

Uhr Komm .<Singm . 9 .30 Uhr Haupt -
goit «Sbienft : Christenlehre .

St . Konrab , jetzt KSrchtrstr . 1 ( Hh . '1:
7 Uhr Frühmesse Mit MonatSk . S.3S
Uhr deutsche Smamiss «, h- rnach «Nri -
stenlehri . S.ZO Uhr llorp .-Christi -Vru -
dtrschaft ,

Htilig -Kr-uz .Kirch« Knielingen : 7 Uhc
hl . Komm . 9 .30 Uhr B-tsinam - ss». 7
Uhr abend« Fastenpr -bigt . Andacht und
S «gen .

St . Iudas -rhadbäuSkapelle R «ur ««t :
Sieh « Sggenstein und Knielingen .

St . AnioniuSkapelle Sgg «»st«i» : 1»
Ubr Ami .

St . ? beresienk»«ekke Lixkenhei« :
Siehe Eggenstein .

Yhristkiinig KarlSruhe -Rüppurr : 8.Z0
Uhr Frühmesse . 8 Uhr deutsche Sing « ,
messe u . hl . Osterkommunion , 10 Ubr
Cboralamt und Christenlehre . AbendS ^
7.30 Uhr Fastenpred . u . SegenSandach ' .

St . M - rtinSkirche Rintheim : 7 .30 Ubk
Frühmeffe . Ostirkomm . 9.15 Uhr Alf*.
Christenlehre . S Uhr Fasteiipredigl in .
Tegenandacht ,

St . Pet «r . «nb Paul Turlach : I .Z0
U» r hl . Komm . 7 Uhr Frllbm «ss« mit
Osterkommunion . S.3S Uhr Amt . 9 .45
Uhr Christenlehre . 10 .30 Uhr Singm .
Abends 8 Uhr Fastenpredigt . Andacht
und Segen .

« ruber « onr » dSka »ell« Hohknwtttere -
h«ch: 9 Uhr Gottesdienst .

Heilig . Im « ffiruninncn : 7.J0 Uhc
Kommunionmess «. 9.30 Udr Festen » re-
bigt unb Amt : nachher Thrist ' nlehr «.
AbenbS 8 Uhr Sorporis -Christi -Bruber «
schaftS -Nndacht.

Altkatholische « lrchengemeinde .
AuferftehungSkirch « (Hertzstr . 3) ; 19

Uhr Deutsches Amt Mit Predigt .
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Mr jeden Karlsruher einen Soldaten !Kleinkunst im « Regina '
Nach den mehr oder weniger aufregenden Tagen des

Faschings ist es doppelt angenehm , iu den intimen Räumen
der „Regina " den Klängen der Hauskapelle Henry Schae -
fers zu lauschen , die eine äußerst kultivierte moderne Musik
pflegt und mit ihren schmissig« » Tanzweisen den besonderen
Beifall des Publikums findet . Sie umrahmt auch die ka-
barettistifchen Darbietungen des Programms , das bis Mitte
März vorgesehen ist . A e n n c u n d A x e l M u l s o r d haben
in neuartiger Weise die Toppclansage übernommen . In
einer lustigen Szene wird die Rundsnnk - Morgengymnastik
variiert und karikiert , wobei das ' akrobatische Können von
Aenne Mulford besticht . Eine überraschende Leistung zeigt
das ansagende Paar am Zeichentisch , auf dem in erstaunlicher
Geschwindigkeit , von dem Partner sogar mit beiden Händen
gleichzeitig gezeichnet , in schmissigen Linien die Konturen
eleganter Frauengesichter entstehen oder landsmännische Be -
sonderheiten verulkt werden . Lilian und Eddie Re -
jane zeigen kultivierte Tänze in allen möglichen und ex -
zentrischen Arten eines eigenen Stils , während der jugend -
liche Benito als Jongleur eine besondere Ueberraschunz
ist . Trotz seiner Jugend meistert er seine artistische Uebung ,
die zum Teil ungewöhnlich schwierig ist , mit einer verblüf -
senden Sicherheit , die von diesem jungen Künstler noch
Großes erwarten läßt . Für die besondere humoristische Note
des Programms sind die beiden T o n i t o f f s verpflichtet ,
wirklich klassische Spaßmacher , die mit ihren lustigen Uebun -
gen an einer kleinen Leiter höchstes artistisches Können be »
weisen . Ein durchaus gediegenes Programm der Kleinkunst -
bühne , das einen angenehmen Abend verbürgt .

Eduard Kuhn

Morgenfeier »es Suöetenöeutfchen SeimatbunVeS
Zum Gedenken an die 54 Toten und über 100 Verletzten ,

Sie am 4. März 1918 in den Sudetenländern bei einer feier «
Iichen Demonstration für ihr Deutschtum niedergeschossen
wurden , veranstaltet der Sndetendeutsche Heimatbund eine
schlichte Morgenfeier am 6 . März , vormittags 11 Uhr ,
in den Residenz - Lichtspielen in der Wald -
straße . Reichsdeutsche Volksgenossen , es ist auch eure
Pflicht , dieser Gefallenen zu gedenken , demt sie standen als
treue Wacht im Osten für das Gesamtdeutschtum .

Bezahlt die Aanöwerker Rechnungen !
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Immer wieder wird in den Zeitungen daraus gedrungen ,

daß die Handwerkerrechnungen pünktlich bezahlt werden
möchten . Und das mit Recht . Die Sache hat aber auch ihre
Kehrseite . Die Handwerker müßten bestrebt sein , ihre Rech -
nungen zeitig und pünktlich zu schicken! Die vielen Fest -
besoldeten , Beamte , Angestellte , Arbeiter , teilen meist ihr
Einkommen ein , daß auch der Betrag für den Handwerker
beiseite gelegt wird . Wenn aber dann die Rechnung lang
nicht kommt , ist es für viele eine große Versuchung , das be -
reitgelegte Geld für andere Zwecke zu verwenden . Kommt
die Rechnung dann endlich , ist eben das Geld ausgegeben .
Und dann kommt es zu der verzögerten Bezahlung .

Aus Rüvvurr
Als Vorübung zur bevorstehenden großen Karlsruher

Luftschutzübung veranstaltete am Donnerstag abend die hiesige
Gartenstadt eine wohlgelungene Probeverdunke -
l u n g für ihren Bezirk .

Die SA . ist am 5. und 6. März 1038 zur 5. Reichsstraßen -
sammlung eingesetzt .

Auch bei dieser Straßensammlung des Winterhalbjahres
handelt es sich nicht um das Sammeln von „ Almosen " und
„ milden Gaben "

, sondern um die praktische Auswirkung des
vom Führer verlangten Gemeinschaftsgeistes .

Nur wer sich so wie die SA . -Männer in den langen
Jahren des Kampfes , verlassen von Allen , bekämpft , verfolgt ,
verspottet und verachtet von Allen , durchgehungert und durch -
gerungen hat . weiß , wie bitter hart es ist , sich und die Seinen
in Not zu wissen , sich die einfachsten Bedürfnisse bescheidenster
Lebenshaltung versagen zu müssen .

Eben weil die SA . - Männer am eigenen Leib empfunden
haben , wie weh Hunger und Kälte tut , stellen sie sich mit
ganzer Kraft und Begeisterung in den Dienst der Volksge -
meinschast und helfen mit , die Not zu lindern und den
Aermsten der Armen neuen Lebensmut und neue Lebens -
sreude zu geben .

Deutscher Volksgenosse , wenn du nach einem reichlichen
und guten Mittagessen , eingehüllt in einen warmen Mantel ,
durch die Straßen gehst , dann halte die SA . - Männer , die
mit der Sannnelbüchse zu dir kommen , nicht für „Straßen -
bettler "

, sondern sehe in ihnen die Männer , die heute selbst
schwer um ihre und ihrer Familien Existenz ringen müssen ,
die teilweise selbst noch in Not sich befinden , und trotzdem
die wenigen freien Stunden , die ihnen die Arbeit und der
Dienst läßt , mit Freuben opfern , weil sie damit armen
Volksgenossen helfen können .

Deutscher Volksgenosse , gib keine Almosen , keine Geschenk ,
keine Gabe , sondern opfere !

So will es der Führer .
Ter Führer der SA . - Standarte 109

gez . Horadam
Standartenführer .

4-
Am 3. und S . März 1938 findet die 5 . ReichSstraßensamm -

lung sür das Winterhilfswerk 1937/33 statt . Mit den Ka -
meraden der SA ., des NSKK . und des NSFK . sammeln
auch die Männer der Schutzstaffel , um weiter ihre Einsatz -
bereitschaft für diese gewaltige Gemeinschaftsleistung des

Das neue Gesicht »eS DSM
Während die politische und weltanschauliche Schulung im

BdM . selbstverständlich die gleiche ist wie In der HJ ., geht die
praktische Arbeit andere Wege . Nicht mehr singende und mar -
schirrende Gruppen sind das Charakterzeichen heg BdM . , seine
Erziehung wird immer mehr und mehr der Hauswirtschaft -
lichen Ertüchtigung zugewendet . So ist die Einrichtung von
Haushaltungsschulen bereits erfolgt o>d« r in die Wege gelei -
tet . In Karlsruhe wird am 1 . Mai die neue Haushal -
tungsschule des BdM . mit Unterstützuno des Roten Kreuzes
eröffnet . 64 Mädel werden in ihr erfaßt , die im Verlauf
von einem Jahr gründlichen Unterricht erfahren . Die Schule
ist bereits heute besetzt . In der Laufenburger Schule werden
jetzt die Abschlußprüfungen (staatliche Prüfung ) vorgenom -
men , dann wird diese Schule nach Bühl verlegt , woselbst die
Obergauführerinnenfchule besteht . In Laufenburg wird eine
Jungmädelftthrerinnenschule eingerichtet .

Deutschen Volkes unter Beweis zu stelle » . Mit glühendem
Idealismus sind diese Männer einst für die Rettung Deutsch -
lands marschiert und haben Not und Elend aus sich genom -
men , ja sie haben ihr Leben immer wieder anss Spiel geletzt .

Möge jeder Volksgenosse , der heut « wieder wirtschaftlich
gesichert ist , immer wieder an diese gebrachten Opfer denken
und nnn seinerseits auch bereit sein , durch freudige und reich -
liche Spenden , seine Zugehörigkeit zur Volksgemeinschaft zu
beweisen .

Unsere höchste und herrlichst « Ausgabe ist eS, unser Volk
zu erhalten und zu stärken , dafür ist kein Opfer zu groß .

Der Führer des SS . -Abschnitts XIX
gez . Dr . Eckhardt
SI .-Oberführer .

*
Deutsche Volksgenossen ! Wenn das WHW . des deutschen

Volkes zur Reichsstraßensammlung am 5. und 8. März 1938
aufruft , so erwartet es Dein Opfer , weil Du mit ihm be -
weisen sollst , daß Du zur Gemeinschaft des Volkes gehören
willst , so wie die Größe und Stärke der Nation auS dem
Opfer für diese Gemeinschaft geboren wurde . Die Nation :
Das sind wir . Tu und ich . Das sind die 70 Millionen , die
auf Gedeih und Verderb miteinander verbunden sind . In
dieser Gemeinschaft ist Dein Opfer für das WHW . Dein Be -
kenntnis zu ihrer inneren Stärke , und die Männer der SA ..
SS . und des NSKK . , die am Samstag und Sonntag mit der
jüngsten Formotion der Bewegung , dem Nationalsozialist !-
schen Fliegerkorps , dieses Opfer von Dir fordern , stehen an
der Front im Kampf um ein schöneres und besseres Deutsch »
land .

Die Männer des NSFK . beweisen ihre Einsatzbereitschaft
täglich bei der Verwirklichung ihrer vom Führer gestellten
besonderen Aufgabe . Denke daran , wenn sie am Samstag
und Sonntag Dein Opfer sür das WHW . fordern .

Opfern heißt : Das eigene Ich dem Wohle der Gemein -
schaft unterordnen !

Ter Führer der Gruppe XVI des NSFK .
gez . Zahn

NSFK . - Gruppenführer

Mit der vormilitärischen Erziehung der Jungen läuft ein «
ähnliche für das Mädel , denn dieses muß im Ernstfall eben -
falls zur Stelle fein . Während die Lustschutzausbildung deK
Mädels schon seit längerer Zeit durchgeführt ist, kommen jetzt
neu hinzu die Unterweisungen im Unfalldienst
ferste Hilfe ) und in der Gesundheitssührung . Zum erstenmal
werden in diesem Jahre Sonderscharen gebildet , die sich in
einjähriger Ausbildung mit gesundheitlichen Fragen beschäf -
tigen . Der BdM . wird künftighin seine besondere Ausmerk -
samkeit aber auch der gründlichen Sprachschulung zu -
wenden . Es werden nicht allein Sprachgemeinschaften ge-
schloffen , dem Mädel wird auch Gelegenheit gegeben werden
ins Ausland zu kommen , um Land . Sprache und Sitte kennen
zu lernen . Neben der hauswirtschaftlichen Ertüchtigung , von
der wir oben schon sprachen , wird sich das Mädel in beson -
derem Maße auch mit der Raumgestaltung , mit der musikali -
schen Betätigung zu befreunden haben . Daß der Sport hier -
bei nicht fehlt , ist eine Selbstverständlichkeit .

lophrizht Carl Duncker Verlag, Berlin

— %
Hornau von Vaül van dev\ Hdrk ■

®

'

42. Fortsetzung

Sie ist zunächst nicht zum Sprechen zu bringen . Erst als
Braatz sie mit seiner ganzen Überredungskunst davon über¬
zeugt hat , daß nicht das geringste gegen ihre Freundin vor -
liege , daß sie vielmehr nur als Zeugin , und zwar als Ent -
lastungszeugin gesucht werde , erzählt sie ihm eine lange , nicht
ganz glaubwürdige Geschichte , die schließlich darauf hinaus -
läuft , daß Rest im Begriff sei , in ihre Heimat zurückzukehren .

Eine Viertelstunde später stehen sie an der Sperre zum
Münchner Nachtzug . Dann flüstert Erika : „Das ist sie ."

Braatz tritt an sie heran : „ Fräulein Rest Haselwanter ?
Bitte einen Augenblick !"

Sie starrt ihn mit weit aufgerissenen Augen an .
„Was Habens denn ? Lassen Sie mi aus ! I Hab kei Zeit

net !"
Tann rückte sie von ihm ab und will sich durch die Sperre

drängen .
Braatz nimmt ihr die Fahrkarte , die sie zum Knipsen hin -

hält , aus der Hand .
„ Was Habens denn ? Was Habens denn ?"

Er beugt sich zu ihr hin . „Kriminalpolizei . Machen Sie
kein Aufsehen , mein Fräulein , und folgen Sie mir ."

„ WaS Hab '
ich denn getan ?"

„Haben Sie keine Bange . Es passiert Ihnen nichts ."

„ Aber mein Zug . Mein Bruder erwartet mich in München
am Bahnhof !"

„Beeilen Sie sich bitte , Fräulein . Sic werden morgen nach
Hause fahren .

"
Erika hat sich inzwischen aus dem Staube gemacht .

*

Kriminalrat Waser ist an diesem Abend mit seiner Frau
ins Kino gegangen . Wenn ihm etwas durch den Kopf spukt ,
womit er nicht fertig werden kann , sieht er sich mit Vorliebe
einen spannenden Film an . Seine Frau liest ihm das vcr -
gebliche Kopfzerbrechen an der Nasenspitze ab . „Wollen wir ?"

sagt sie dann . Und das heißt dann soviel wie : Wollen wir
ins Kino gehen ?

Was ihm an diesem Abend , nach Heinzels Vernehmung ,
solches Kopfzerbrechen verursacht , ist die erstaunliche Tatsache ,
die auch dem Staatsanwalt aufgefallen zu sein scheint , daß
Heinzel - der an unö für sich ein ganz intelligenter nnd sogar
schlauer Bursche ist , sich den Nachweis seines Alibis so im -
nötig erschwert hat . Wenn er beispielsweise behauptet hätte ,

er fei um zwei Uhr zu Hause gewesen , wer hätte ihm das
Gegenteil beweisen können ? Statt dessen hat er zuerst ge -
sagt , er wisse es nicht mehr , und nachher , nachdem er einen
Anhaltspunkt hatte durch das Nachhausekommcn pon Frau -
lein Rothcnbusch , cr sei wenige Minuten vor ihr dagewesen .

Da Oeinzel die Zeitung gelesen hatte , wußte er . daß der
Zeitpunkt der Tat bekannt war . Was also hätte näher ge -
legen , als zu sagen , er sei schon eine gute halbe Stunde zu
Hause gewesen ? Andererseits war die Behauptung , er habe
sich nur mal das Hotel ansehen wollen , derart einfältig und
unglaubwürdig , daß man geradezu gezwungen war , ihn mit
der Tat in Zusammenhang zu bringen . Noch dazu , da zwei -
fellos das Motiv der Eifersucht gegeben war .

Gerade , als der Film zu Ende geht , kneift Waser seiner
Frau in den Arm , genau an der Stelle , wo sie am empfind -
lichsten ist . Was soviel heißen will wie : Ich hab 's !

„ Autsch "
, sagt sie. Uud das wiederum will so viel heißen

wie : Na , dann ist eS ja gut !
AlS sie nach Hause kommen , liegt « in Zett « l am Fern -

sprecher , auf dem mit steilen SütterlinbuchstaSen , der Hand -
schrist ihres zwölfjährigen Nachwuchses , geschrieben steht : Papi
soll Herrn Braatz P . P . anrufen . P . P . ist im Haufe Waser
die Abkürzung für Polizeipräsidium .

„ Braatz hat sich mal wieder einen Fall von gesetzwidriger
Freiheitsberaubung geleistet "

, bemerkt Waser schmunzelnd ,
nachdem das Ferngespräch beendet ist . Und im stillen wieder -
holt er die Worte seines höchsten Vorgesetzten : Wer im ent -
scheidenden Augenblick den Schwung hat , auch mal seine Be -
fugnifse zu überschreiten , verdient statt eines Tadels ein Lob .

„ Wünsche wohl zu ruhen "
, sagt er zu seiner Frau , „ich

muh noch mal für eine halbe Stunde zum Dienst ."

„ Also dann bis morgen früh "
, schmollt sie .

Muß erst noch Krenn anrufen , denkt Waser , er hat mich
ausdrücklich darum gebeten obwohl es für die Staatsanwalt -
schaft schon ein bißchen spät ist .

Krenn liegt in seiner kleinen , behaglichen Junggesellen -
wohnung auf dem Tiwan und hört sich aus dem Rckdio die
kleine Nachtmusik an . Krenn ist jung und ehrgeizig und hat
eine ausgesprochene Neigung zur Kriminalistik . Wenn er
nicht hätte studieren und Staatsanwalt werden können , sp
wäre er Kriminalkommissar geworden , das steht fest. Des -
halb steht er auch mit Waser , der ihm an Erfahrungen um
viele Jahre voraus ist , aus so freundschaftlichem Fuße .

Eigentlich mache ich mir das Leben unnötig schwer , denkt

er , nachdem er schon den ganzen Abend gegrübelt hat . Schließ -
lich liegt die Verantwortung nicht bei mir . sondern beim Un -
tersuchungsrichter . Der Verdacht ist gegeben , sowohl bei We -
sterbeek wie bei Heinzel .

Wegen Heinzel macht er sich keine Gedanken . Wenn « iner
mit so faulen Ausreden kommt : Ich wollte mir mal das
Hotel ansehen , und weil ich Kopfschmerzen hatte , bin ich
zwei Stunden im Tiergarten spazieren gegangen , dann muß
er auch die Folgen tragen . Obwohl auch da die Sache noch
langx nicht klarliegt . Es sei denn , Herr Heinzel wäre so
raffiniert , daß er mit Absicht auf den Nachweis feines Alibi ?
verzichtet , um später sagen zu können : ES wäre mir « ine
Kleinigkeit gewesen , einen falschen Alibinachweis zu führen ,
aber das habe ich nicht nötig gehabt , weil ich unschuldig bin .
Sowas gibt es auch .

Und wenn dann der Indizienbeweis an und für sich auf
schwachen Füßen steht , und ein geschickter Verteidiger diesen
Hinweis als Stützpunkt für sein Plädoyer wählt , weiß man
nicht , ob die Geschworenen . . .

Aber das ist eine spätere Sorge . Gegen Heinzel wird
Haftantrag gestellt , und es wird wohl kaum einen Unter -
suchungsrichter geben , der diesem Antrag nicht stattgibt . An °
der ? liegt die Sache bei Westcrbcek . Obwohl auch da . . .

Krenns Gedanken schweifen ab . Was ihm da dieser merk -
würdige , alte Professor von seinem nächtlichen Spaziergang
Unter den Linden erzählt hat , klingt nicht weniger unglaub -
würdig als die Geschichte von Heinzels Spaziergang im Tier -
garten . Nur mit dem Unterschied , daß Professor Schmidt -
born wenigstens nicht behauptet hat . er habe Kopfschmerzen
gehabt .

Lächerliche Behauptung : Er habe sich so für das Spiel von
Maria TKomasi begeistert , daß « in unwiderstehlicher Zwang
ihn vor ihr Fenster geführt habe , wo er dann eine Weile auf
und ab spaziert sei . — Glaubt er ja selber nicht ! Aber ich
soll es schlucken .

Und in dem Brief an Saßwary soll gestanden haben , er
bitte — da der Baron als Mäzen aufstrebender Künstler
bekannt gewesen sei — sich die Freiheit nehmen zu dürfen .
Herrn von Saßwarys Aufmerksamkeit auf diese gottbegu » -
dete Künstlerin zu lenken , die es wie keine andere verdiene ,
von einflußreichen Persönlichkeiten gefördert zu werden .

Krenn schenkte sich noch einen Kognak ein . Wäre « S so ,
Herr Professor , so hätten Sie keinen Grund geh 'ibt , diesen
Brief unter beträchtlichen Schwierigkeiten , und nach der AnS -
sage des Zeugen Schwarz unter allen Anzeichen heftiger Ge -
mütsbewegung von der Post wieder zurückzufordern . Das
kommt mir genau so vor wie mit dem Mann , der . . .

Äasers Telefonanruf reißt ihn aus seinen Gedanken .
„ Was Sie nicht sagen ! Gerade als sie im Begriff war

abzureisen , hat er sie erwischt ? Mordskerl , der Braatz ! —
Ja , ich komme mit ."

lFortsetzung folgt )
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'Rätsel und Gerüchte
um eine schone Frau . —

aber das Wissen zweier Freundinnen
um das Geheimnis einer Schuld wird

zum Verhängnis !

Tausende erwarten
noch einmal „Truxa" !

Heute Samstag und
morgen Sonntag

jeweils abends 23 unr >»

2 Sgit - IMIIungen

um Scafc
mit . dl Dagovev

Sklhvecbt Scboenhals
Sabine Veters u . a.

Entzückend das Vorprogramm : U . a .
Mode in Wien. Neueste Wochenschau

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr — So . ab 2 .00 Uhr

GLEICHZEITIG IN BEIDEN THEATERN :

Pali * Gloria

Fröhlichkeit durch Moser ,
Lingen , Kemp , Limo , Lucie
Englisch , Trude Marlen

in

Die verschwundenefrag
4.00 , 6. 10, 8.30 . So . ab 2 .C0 Uhr
Jugendl . über 14 Jahre zugelass .

Bau -Austrocknung
von Um - und Neubauten innerhalb 4 - 5 Tagen

Scha winsky ? ar'?ruh ? '- ^ a<'em 'e5tr 27
Telefon 3937

Offene Stellen

Größere Gummireifenfabrik
sucht gewandte

seifenbauer
für Riesenluftreifenherstellung . Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften und lohn
ansprüchen unter Nr . K 30177 an die
Badische Presse erbeten .

TRUXA
mit : La Jana

Hannes sieizer «. ..
IRÖKA 056 ^Ieihende Sensation

aller Großstädte 1

TDIIUA das Schicksal zweier jun -
lElUAH ger, liebender Artisten 1
TDIIIfA ein deutscher Filmeifolg ,lisUfsH wie ihn die Welt noch nie

erlebt hatl

Sichern Sie sich Karten

im Vorverkauf !

Normale Preise !

GLORIA

■ Erstaufführung . «
Heute Samstag , nachm . 2 .15 Uhr

morgen Sonntag , vormittags 11 Uhr

einer der interessantesten und le¬
bendigsten Expeditionsfilme , die

je gedreht wurden :

Jabonan - jaDonat )
■IIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIII'IIIIIIIIMMMI

Abenteuer auf Asiens
Karawanen » Straßen !
Von Beirut über den
Himalaja nach Peking I
Unerschöpflich ist die Fülle von
Eindrücken der Landschaft und

ihrer Menschen .

Ueberquerung des Himalajas mit
Raupenautos Uber den tiefver¬
schneiten 4520 Meterhohen Barzll -
Paß , Uber die Hochfläche von
Pamir nach Chinesisch - Turke -
stan , nach der Mongolei , Peking
und Schanghai . Bildberichte von
der chinesisch -japanischen Aas¬

einandersetzung u . v . a .

Dieser Film Ist ein bleibend . Erlebnis 1
Normale Preise ! Jugendl . d . Hülfte !

Karten im Vorverkauf !

PALI

Zu vermieie

Laden
Durlacher « tr. 6,
m . 2 Zimmer -Woh¬
nung und Lager¬
raum . auf 1. April
zu verm . Zu erst .
Rüvvurrerstr . 70o ,
1. Stock.

Schöne Wohnung ,
beim Karlstor ,

6 Zimmer
mit einger . Bad ,
Alkov, Veranda , 2
Mansard . . 2 Keller ,
umständehalber auf
1. April 38 zu der -
mieten . Preis110 °F .
Auch als Büro ge-
eignet . Auskunft :
Sofienftr . 11, II

Telefon 4874 .

5 Zimmer-
Wohnum

mit Badezimmc ? ,
per l . April /,<.
vermieten .
K- iscrstr. 55 , 2. S >

Telefon 3944 .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad ( etwas
schräg) . Bahnhos -
nähe , zu vermiel .
Zuschrift , u . St2987S
an die Bad . Presse

Zu verm. 2 gros, ?
freundlicheAmmer

für Büro od. Pra¬
xis gut geeignet .
Zentralheizung und
sep . Eingang .
Karl -Friedrichst. 2«,
1. St . Tel . 8518 .

Möbl .Zimmer
heizb ., elektr . Licht ,
fos . z. verm . Weber ,
Sofienstrafte 75, ZI.

Leeres Zimmer
zu vermieten .
Wilhelms«. 32 , I ] I .

Für die Konfirmation
und Kommunion

Kleider , Anzage und Sfofie

für Mädchen und Knaben
sowie sämtliche Wäsche
in reichhaltiger Auswahl zu niedersten Preisen

Gauel S &h
Adolf - Hitler Platz

Auch im Frühjahr 1938
die altbekannten

Spezialitäten
aus besten tragfähigsten Qualitätsstoffen

Aquastrella -Mäntel
Aquastrella -Mäntel sind nicht billig aber unbedingt

zuverlässig
88 .- 93 - 93 - 115 .- 125 - 135 .- u . h.

Äurberry -Mäntel

^ fertige Modellanzüge
98 - 115 . - 125 . - 138 - 153 -

fe r n e r

sportliche Rombinationen

Gabardin -Mäntel
43 .- 53— 63 .- 68 - 75 - 88 . - 93— 115 -

alles auch für sehr starke Figuren vorrätig

Grofjes Lager
in feinen Mafystoffen

Rud . Hugo Dietrich
f£ dt Raiser- und Herrenstraße — Telefon Nr. 5628

Tüchtige

Automontenre
gesucht .

Autohaus Fritj Opel
Ritteislraße 13—17

Ehrl ., zuverlässiges
Mädchen

f. Haush . u . bür -
flcrl . Küche gesucht,
jrnu Prof . 8 . Kögel

Badeu -Baden ,
Hebelweg 9.

Zu vei-Icsuien

LröLere kummireisenkabrilc sucht kür ihren technischen

Betrieb einen

Techniker lur ZeitStadien
mit nachweislich abgeschlossenem REFA -Studium und Zeit¬

studienpraxis .

Angebote mit handschriftlichem Lebenslauf , lückenlosen

Zeugnisabschriften , Liditbild und Gehaltsansprüchen unter

Nr . K. 30 176 erbeten .

AutOS
Berichltd. Marlen
gebrauchter gut
erhaltener

Personen -

wagen
mutend zu verlauf

fröMicn&Runipi
itnio .A » . « .Verlaus
Karlsruhe . Sofien .
strafte KZ Tel 8225.

Motorrad
i Zündapp ) , 200ccm ,
Baujahr 36 , z. Verl

Anzuf . bei Fleck ,
Z)»rckstraße S.

^ Auto -^l
verleih

J. Gmeiner
| etxt

Zähringerstr . 44

L t" - ' 769 ^

Krankenfahrstuhl
zu verlausen .
Leibnizftr. 2, Part.

Zn verkauten
1 Tchuhmachcrnäh-
Maschine ( Singer ) ,
1 Lederwalze , 2
Agopressen. Näh . b.

Heinrich Müller ,
Untergrombach,

Bruchsaler Str . 37 .

1 Gaggeniuier Gas -
Svar -Kochpl ., 2fl. ,
t Luftgewehr , Mle .
„ Diana "

, neu , 2
schöne Hirschgeweihe
( Schaufler ) , IHoch
frequenz - Heilappa
rat, 110—220 Volt ,
mit sämtl . Elektro -
ten , neuwerlig . zu
verkaufen .
Putlitzstr. 3 , I ., r.

indditlons -Masch
Comptograph,

gftell . , a .Stahlrohr
tisch, eleltr ., N0V .,
für 400 Jl z. off .

1 Schreibmaschine
la Marie , tadellos
erhalt ., .« 35— ,
( evtl . Tausch geg.
Auto ) . E . Wolf,

Pforzheim ,
Ludwig -Wilhelmft .9

Ein gut erhaltener
Grude

ev .M.Brennmaterial
räumungsh . sofort
preiswert zu Verl.
Näheres :
Herrenstr. 12, IV .

Wie sichere ich
meine wichtigen
Schriftstücke geg .
Diebstahl und
Verrat ? — Vor
schlage kostenfrei !

Qescfiivi
'sier

Jbürobedarf
Einrichtungen für
Büro u. Haushalt
Erbprinzenst . 31
Eing .Ludwigsplat ^

Gelegenheitskauf
1 Schlafz . , eiche m .
Nußb ., Schrank 180
cm br ., Frisierkom
mode m . 3teiligem
Spieg . . 2 Nachtschr.,
2 Betten und 2
Stühle , 0CC . IIb
komplett uUu.
Küche, best. a . Bü
fett 160 cm br ., 1
Tisch , 2 .Stühle u.
1 Hocker , z. Pr . v .

185 Mark.
Möb. -Versandhaus

H. Pauwels . khr .
Kriegsstr . 74 .

Damen - Sportmante !
gt erh . . Gr . 34, f.
25 M . z. vls . Adr . z .
erfr . in der B . Pr .

Bosch- Rosen
neuere Sorten , feinste Farben , 1V Stück
I. Qualität oder 2V Stück II . Qualität
-- RM . 3.1v ! 5 Schlingrosen RM . 2.75 !
5 Hochstammrosen I . Qualität oder 8
Stück Mittelaualität RM . 8.25 liefert
gegen Nachnahme ( 30311

Richard Falk , Frttdderg
(Hessen ) 2.

Sehr günstige
Gelegenheit !

Wirtlich schönes

Schlafzimmer
(neu ) eiche mit
Nußbaum , 180er
Schrank , besonders
billig zu verkaufen .

H . Schreck,
Friedenstr . 22 .

Pianos
neu u . gebr . , auch

auf Teilzahlung
äusserst billig

Pianohaus

Heinrich muiier
Jchütienstrafte 8.

Ca . 3« Zentner

Futter -Kartoffeln
zu verkaufen .

G- ttl. Merkte,
Knielingen

Rheinbergstratze 23 .

Dunkler Anzug
Ia Stoff , Gr . 43,
zu verkaufen . Sil .
helmstr. 1, III ., Rist

- 1'
Miefgesuche

MSblAmmer
zum 1. April in nur gutem Haufe ,
Schlohuähe . für berusstätige junge
Dame gesucht .
Angebote an Dr . Amersbach , Heide!»
herz , Gabelsbergerstratze 3.

3 Zimmer Wohng.
auf 1. 4. 38 v . pltl .
Zahler z . miet . ges .
Angeb . unter 3645
an die Bad . Presse .

Währ , meiner mili -
tärischen Uebung v .
21 . März b . 1. Mai
1938 suche ich mögl .
in d . Nähe d . Watt -
straße i . Mühlburg
ein schönes

Gut . Gasth . nicht
ausgefchl . Angebote
bis Dienstag vorm .
nach Pforzheim , Ni .
belungenstrafte 21 ,
Ludw.Stark , Lt .d.R .

Zimmergesucltt
p . sof. . mögl . sep .,
qut möbl ., Badben .,
Postnähe od. West-
stadt . Angeb . mit
Preis unter 3647
an die Bad . Presse .

Damieter
sucht sauber möbl .
Zimmer m . Frühst.
Weststadt bevorzugt .
Angeb . unter 3648
an die Bad . Presse .

Suchst Ou «in

möbl. Zimmer ?
vi «

Rleinanzeige
hilft vir immer

Stellengesuche

Büfett - Fräulein
30 I . alt , mit längs . Praxis , sucht we.
gen Saisonschlub Dauerpostcn in nur
gutem Hotel oder Cafe . Eintritt nach
Uebcreinlunft . Angebote an H . Lor » ,
Mittenwald , Hotel Post. (MIN

Amtliche Anzeigen

(« mtl. Bekanntmachungen entnommen!

Heidelberg .
Vergebung von Bauarbeiten .

Namens der Gemeinde Mingolsheim ,
Amt Bruchsal , schreiben wir nachge-
nannte Arbeiten zur Verbesserung des
Hengstbaches, für Wieseneniwässerun«
und die Herstellung eines Feldweges
auf Gemarkung Mingolsheim nach den
für Staatsbauten geltenden Bestim-
mungeu aus :

Los 1, 2000 cbm Erdarbeiten ,
Los 2, 4000 cbm Erdarbeiten ,

SM lfdm Drängräben ,
Los 3, 8800 am Feldwegherstellung .
Pläne u . Vergebungsunterlagen lie-

gen bei uns zur Einsichtnahme auf .
Leistungsverzeichnisse geben wir gegen
Ersatz der Herstellungskosten von 0,5«
RM . ab . Angebote sind verschlossen
mit der Aufschrift „ Hengstbachverbesse,
rung usw . Mingolsheim " späteste»?
bis Mittwoch, den 9. Mär , 1938 , 10
Uhr . bei uns einzureichen . Baustellen -
begehung am Montag , dem 7. März ,
15 Uhr , vom Bahnhof Rot -Malfch aus .

Kultur- n . Wasserbauamt Heidelberg,
Treitfchkestr . 6, Fernsprecher 3766 .

Qualifäts-Weine
aus der 3 >fannkuch Meliere !

Inhalt :

Rhein - Pfalz . Ltrfl . 85

1937 er "Rotweine
Dürkheimer
Freinsheimer -pm*. >.«.» . 1 .05
Hembacher «d -w i-fai- . um . 1 .10
Dürkh . Feuerberg ä 1 .20
KönigshacherRbein pf..z , um . 1 .25

Inb .
36er niefernheimer Rhe,n 75
36 er Lonsheimer welB Rh ^ 85

Preise ohne Glas . Flaschenpfand 15 Pfg .

1936 er

Rotwein RheinPfalz , offen Ltr . 70

PIRNNKUCH
KELLEREI
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